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| wiſſen wir nicht. Wie uns aus Berlin ge⸗ tarif, ſowie eine Vorlage bezüglich des Gebührentarifs] der Nationalliberalen ſpricht ſehr wirkſam Profeſſor 
ſchrieben wird, zirkulieren dort mancherlei für den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal. Der Geſetzentwurf, Paaſche; für den größten Theil der Konſervativen 
Gerüchte, die einander widerſprechen und von betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, wurde Graf Sch w erin⸗Löwitz gegen die Kontingentirung. 
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Et. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, 


Auswärtige Filialen in: 
Ohra, Oliva, 


Langfuhr (mit Heiligenbruun), Laneuburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Thielen's Rücktritt. 


Herr von Thielen geht alfo doch. Das 
Gerücht ſagte es ſchon einmal vor einem Jahre, ver⸗ 
ſtummte aber bald, bis es neuerdings wieder laut 
wurde, und ſich hartnäckig auch gegen halboffizielle 
Ableugungen weiter behauptete. An denjenigen 
zuverläſſigen Stellen, an welchen wir uns 
unterrichten durften, giebt man jetzt zu, daß der 
Rücktritt des Eiſenbahnminiſters unmittelbar nach 
dem Schluſſe der Landtagsſeſſion erfolgen 
wird. 

Der Schritt iſt übrigens, wie wir hinzuzuſetzen in 
der Lage ſind, ein durchaus freiwilliger. Die 
Gründe liegen ausſchließlich in dem Zuſtande der 
Geſundheit des Herrn Thielen, welche in der That 
ſchwantend geworden iſt, und in dem Alter von mehr 
als ſiebenzig Jahren, welches dem Beamten das Recht 
giebt, ſich in den Ruheſtand zurückzuziehen. Sein Vor⸗ 
gänger in dieſem Reſſort, welches durch die Ausdehnung 
des Staatsbahnnetzes ſeit einem Vierteljahrhundert eine 
über die Preußiſchen Grenzen hinausgehende Bedeutung 
erlangt und anderſeits ſpeziell auf den Preußiſchen 
Staatshaushalt einen geradezu entſcheidenden Einfluß 
gewonnen hat, Herr Maybach, ging gleichfalls 
freiwillig, um das otium cum dignitate zu genießen. 
Wir wünſchen Herrn Thielen aufrichtig, daß er ebenſo 
noch eines langen Lebensabends ſich in würdiger Ruhe 
erfreuen möge. Denn er war ein treuer, pflichteifriger, 
arbeitsſamer und wohlmeinender Verwalter ſeines 
großen Reſſorts. Wir find die letzten, die ihm ſeine 
Verdienſte um die Verbeſſerung der Lage der Eiſenbahn⸗ 
beamten und um die Rentabilität des ſtaatlichen Bahn⸗ 
netzes, wie ſein wackeres Eintreten für das große 
Kanalprojekt verkümmern möchten. Es wäre aber 
Unrecht zu verſchweigen, daß die Thielen ſchen 
Verkehrserleichterungen langſam kamen 
und karg bemeſſen waren, daß viele Bahn⸗ 
bedienſtete noch bei allzugeringem Lohn mit Arbeit über 
Menſchenkraft belaſtet ſind, daß die Fiskalität der 
Staatsbahnverwaltung unter Thielen noch 
weit ſtärker, als unter Maybach geweſen iſt, und ſehr 
berechtigte Bedenken hervorgerufen hat, daß endlich die 
Vertheidigung der Kanalvorlage, wenn ſie entſchieden 
geweſen iſt, ſo doch nicht geſchickt genug geführt wurde, 
um den Widerſtand des Landtags zu beſiegen, oder auch 
nur bisher eine erneute Einbringung des Geſetzes 
herbeizuführen. y 

Es wäre daher unaufrichtig von uns, wenn wir 
nicht den Wechſel im Miniſterium hoffnungsvoll 
begrüßten, — falls auf den im engen bureaukratiſchen 
Geiſte ergrauten Beamten eine jüngere, lebendigere und 
vom Verſtändniſſe für die großen Verkehrsforderungen 
ganz erfüllte Kraft nachfolgte. Ob eine ſolche glückliche 
Beſetzung des freiwerdenden Poſtens geſichert iſt, 


begnügen uns, 
unſeren Informationen anläßlich des bevorſtehenden 
Miniſterwechſels zugleich die ſchon in Miquel'ſchen Tagen 
aufgeworfene Frage einer Abtrennung der 
Waſſerbau verwaltung vom Arbeits. 
miniſterium und ihre Uebertragung auf das Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium von Neuem in der Regierung 
ventilirt wird. Hoffentlich kommt es nicht zur Aus⸗ 
führung dieſes Projektes. Denn die ſtaatlichen 
Waſſerbau⸗ Angelegenheiten, zu denen in 
erſter Linie die Kanäle gehören, begreifen doch weniger 
landwirthſchaftliche, als kommerzielle und in⸗ 
duſtrielle Intereſſen in ſich. Soll das Arbeits. 
reſſort entlaſtet und etwa zu einem Eiſenbahnminiſterium 
werden, ſo würde der Waſſerbau doch am beſten ſich in 
das Reſſort des Handelsminiſters einfügen 
laſſen. Die Ueberweiſung an das Reſſort der Land⸗ 
wirthſchaft wäre unnatürlich und vielleicht ſehr nach⸗ 
theilig. 


einzig hier zu regiſtriren, daß nach zer 
er 

paragraphen, der ſogenannte 
Zentrums, der allerdings erheblich reduzirt worden und 
deſſen Annahme ſeitens des Bundesraths dennoch un⸗ 
wahrſcheinlich iſt. Verabſchiedet wurden dann endli 
noch die Novelle zum Branntweinſteuer⸗Geſetz und 
der am 5. März 1902 in Brüſſel zwiſchen 
dem Reiche und mehreren anderen Staaten abgeſchloſſene 
Vertrag über die Behandlung des Zuckers (die ſogen. 
Brüſſeler Zuckerkonvention) in Verbindung mit dem 
Geſetzentwürf wegen Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes 
und dem Entwurf des Süßſtoffgeſetzes, welch letzterer 
auf ein Verbot der privaten Herſtellung von künſtlichen 
Süßſtoffen hinausläuft. Außerdem erledigte der Reichs⸗ 
tag noch eine lange Reihe verſchiedenartiger Petitionen. 
Unerledigt geblieben iſt von den bereits ſpruchreifen 
Gegenſtänden nur der Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Uebernahme einer Garantie des Reichs in Bezug 
auf eine Eiſenbahn von Dar⸗es⸗Salam nach Mrogovo 
(oſtafrikaniſche Zentralbahn). Der wiederholt revidirte 
Bericht der kommiſſton liegt vor, die zweite unddritte Plenar⸗ 
berathung hätten noch bequem ſtattfinden können; man 
hat aber im Intereſſe der Sache die Entſcheidung vertagt, 
da man glaubt, daß ſie im Herbſt oder Winter eher 
günſtig ausfallen werde, als jetzt. Außerdem erwarten 
den Reichstag nach ſeinem Wiederzuſammentritt zum 
dritten und letzten Abſchnitt der gegenwärtigen Tagung 
die zweite und dritte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, und 
vor allen Dingen als das größte und ſchwierigſte Stück 
die zweite und dritte Leſung des Entwurfs eines Zoll⸗ 
um deretwillen man abermals von 
i Seſſionsſchluß abgeſehen 
Rückſicht hierauf, 


Die Reichstags⸗Ergebniſſe. 
Von unſerm Berliner k⸗Mitarbeiter. 


Der Reichstag, der am 26. November v. Is. ſeine 
Verhandlungen wieder aufgenommen hatte, ſteht nun am 
Ende dieſes zweiten Abſchnittes ſeiner gegenwärtigen 
langen Tagung, die abermals nicht förmlich geſchloſſen 
worden ift. Während in der größeren Hälfte dieſes zweiten 
Abſchnittes bis Oſtern nur wenig Poſitives geleiſtet und deſto 
mehr geſprochen worden war, iſt in der kurzen Zeit ſeit 
den 15. April trotz der übermäßig langen Pfingſtpauſe 
ein anſehnliches Stück Arbeit vom Reichstage zu Stande 
gebracht worden. Er hatte bis zum Beginn der Oſter⸗ 
ferien nach einer Thätigkeit von faſt vier Monaten außer 
dem Reichshaushaltsetat, dem Geſetz über das Genfer 
Neutralitätszeichen und einigen kleineren Rechnungs⸗ 
ſachen nichts weiter erledigt. Die Zolltarifvorlage war in 
erſter Leſung durchberathen und dann an eine Kommiſſion 
von 28 Mitgliedern verwieſen worden, die den Sommer 
über beiſammenbleiben und ihre Arbeiten bis zum 
Wiederzuſammentritt des Plenums im Herbſt beenden 
jod. Zu dieſem Zweck hat der Reichstag die Vorlage 
wegen Entſchädigung der Kommiſſionsmitglieder 
(2000 Mk. für jedes Mitglied) angenommen. 
Weiter hatte ſich bis Oſtern der Reichstag 
mit Interpellationen wegen des Wreſchener 
Schulkrawalls, wegen Maßregeln gegen die 
Arbeitsloſigkeit, wegen der Duellfrage und wegen des 
vom Bundesrath noch unerledigt gelaſſenen Jeſuiten⸗ 
antrages des Reichstages beſchäftigt. Die Berathungen 
der beiden erſtgenannten Interpellationen wurden ab⸗ 
gebrochen, werden aber ſchwerlich wieder aufgenommen 
werden. 

Ungleich fleißiger und fruchtbarer iſt der Reichstag 


hat. 
ſowie 
gegen: 


mit 
auf 
wärtigen 
abläuft, 


Die Zuckerkonvention. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Der zweite Schlachttag! Das Haus ſo beſetzt wie 
man's in dieſer Seſſion überhaupt noch nicht geſehen 
hatte; 309 Abgeordnete zählt man bei der namentlichen 
Abſtimmung über die Kontingentirung und hernach, 
nach Schluß der Abgeordnetenhausſitzung, mögen es 
wohl noch mehr geweſen ſein. Und dazu ſieben lange 
Stunden: von 11 Uhr Vormittags bis ſpät in den 
ift nichts zu ſpüren, oder doch erſt zu vorgerückter 

fleißt ję i Stunde. Mit großem Temperament, mit vielem Schwung 
nach den Oſterferien geweſen. Er hat zunächſt die um-|jchlägt man die Klingen aneinander und die ungewohnte 
fangreichen, jeit mehreren Jahren bereits in Angriff] Situation, die Linke in ihren fortgeſchrittenſten Aus 
genommenen Vorlagen zur zeitgemäßen Umgeſtaltung läufern als Regierungspartei fechten zu fejen, hält 
der Seemannsordnung angenommen. Ferner einen allerorten eine lebhafte Stimmung wach. 
Nachtragsetat wegen Gewährung von Beihilfen) Zunüchſt gehrs um die Sontingentirung. Herr 
an Kriegsveteranen im Betrage von 1300 000 Mk., Richter rückt ihr mit vielem Schneid zu Leibe; dann 
eine Vorlage wegen der Wehrpflicht in denſpräſentirt fiğ Herr Schippel zur allgemeinen 
afritaniſchen Schutzgebieten, eine Vorlage wegenſ Heiterkeit als freiwilliger. Megierungstommifjar? ; 
Beſeitigung des fliegendenden Gerichtsſtandes der Preſſe Dr. Barth rechnet in ſeiner leidenſchaftlichen Weiſe 
wenigſtens für alle öffentlichen Klageſachen, eine Schaum ⸗ mit der neuerdings bei uns beliebt gewordenen 
weinſteuer⸗Vorlage, die Vorlage betreffend den Servis⸗ Politik der Intereſſenklüngel ab und für die Mehrheit 


in erſter Leſung durchberathen und dann einer 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur weiteren Vorberathung 
überwieſen. Nach den Pfingſtfeiertagen wurden vom 


Schließlich erhebt ſich zu deren Gunſten nur ein 
Zentrumsmann; aber bei der Abſtimmung ſtellt ſich 
heraus, daß nicht einmal das ganze Zentrum geſchloſſen 


denen keines hinlänglich beglaubigt iſt, um heute 
ſchon Berückſichtigung zu verdienen. Wir nennen daher 


Großſtadt-Erſcheinungen. 


Von unjerem Wien er Mitarbeiter. 


Die Millionenſtadt bietet Exiſtenzen, deren Lebens- 
bedingungen höchſt komplizirte und ſcheinbar äußerſt 
wer zu erfüllen find, einen famoſen Nährboden dar. 

ie bunte Familie der Sumpfblumen gedeiht auf das 
Ueppigſte und überraſcht fortwährend durch neue Spiel- 
arten. Und ſobald fie zur polizeilichen und gerichtlichen ausgeſtellten 
Behandlung gelangt, ſehen wir zumeiſt mit Entſetzen, Wed] Boten in das 
daß es ſich um ein Exemplar der Ariſtokratie handelt. Palais Ehlumecky zur Unterſchrift überſende. Der Bote 
Bei uns fängt nämlich auch die auf verbrecheriſcher Wechſel 
Baſis ſich entfaltende Lebensluſt und jeder ordentliche 8 der 
Betrug mit der Baronin an. Billiger thun wir's ſchon 
nicht. Die berühmte Lebedame, welche — um ihren 
Geſchäften einen ſolideren Anſtrich zu geben — in einer 
der theuerſten Straßen der inneren Stadt ein Stockwerk 
gemiethet hatte, um eine Penſion Superbe” zu betreiben, 
Frau Irma Baronin Tihany, iſt, ohne Abſchied zu 
nehmen, aus Wien verſchwunden, wo ihr der Boden zu 
heiß wurde, und nach Paris übergeſtedelt, wo fi nun die 
Polizei intenſiver mit ihr beſchäftigt, als ihr lieb iſt. 
Wegen derartiger Geſchäfte moleſtirt eben unſere Polizei 
elegante Damen, die plötzlich abreiſen, gewöhnlich nicht 
mit Stedbriejen, Da hätte fie viel zu thun, und fie ift 
ohnehin ſo mit Agenden überbürdet, die ſich auf die vor⸗ 
ortliche ſittenloſe Geſellſchaft beziehen. Schließlich: es 
muß ja auch einen Unterſchied der Stände geben. Die 
Ciel „Baronin“ war gar keine Baronin. Thut nichts. 
Sie hatte ſich unter ſchwindelhaften Vorſpiegelungen Geld 
und Waaren verſchafft, die ſie zu Geld machte. Wenn 
auch. Sie hatte gefälſchte Wechſel begeben. Iſt 
nicht das erſte Mal vorgekommen. Aber ſie war dumm 
oder leichtſinnig genug, hochgeborene Lebejünglinge, 
Söhne höchſtgeſtellter Väter, läſterlich zu kompromittiren, 
und das Schickſal mußte ſie ereilen. a 

„Nun wird allerlei von dieſer Sumpfblume bekannt, 
die übrigens genau ſo lebte, wie die bibliſchen „Lilien 
auf dem Felde“. Sie iſt, wie geſagt, feine Baronin, auch noch vor Kurzem geweſen, er, der fic) wegen miß⸗ 
ſondern eine ehemalige Chanſonettenſängerin, als welche lichſter Vermögensverhältniſſe den Tod gegeben. Ver⸗ 
fie freilich gern „Gräfin Melitta“ hieß, und die geſchiedenelfehlte Spekulationen, hieß es, bei denen er über eine 


Frau eines öſterreichiſchen Kavallerie ⸗ Offiziers, von 
dem ſie eine monatliche Suſtentation von 1000 Kronen 
bezieht, von welchem Bettel aber die Gnädige natürlich 
nicht exiſtiren konnte. Was blieb der armen, verlaſſenen 
Frau übrig, als die Wechſelfälſcherei? Dieſem Geſchäfte 
widmete ſie ſich mit Fleiß und Umſicht. Sie operirte 
nur mit den beſten Namen. Exminiſter Exzellenz 
Freiherr von Chlumecky ift auch darunter. Ein vorſichtiger 
ſo noble Konnexionen. Er 


Viertelmillion Kronen verlor. Ja, das ſtimmt; zu den 
Spekulationen trieb ihn jedoch ein Weib, deſſen 
verſchwenderiſchen Anſprüchen er nicht mehr hatte nach⸗ 
kommen können. Der Roman aus dem Leben, der 
mit einem fo tragiſchen Knalleffekt abſchloß, ſteckt 
voller pſychologiſcher Räthſel. Ueber die Natur 
des Weibes, das den Advokaten zu Grunde gerichtet, 
konnte auch bei ihm nicht der mindeſte Zweifel beſtehen. 
Sie umgarnte ihn nicht langſam und liſtig. Er wußte, 
als er ſie kennen lernte, daß ſie eine in ihren An⸗ 
ſprüchen unerſättliche und außerdem treuloſe Ver⸗ 
ſchwenderin ſei. Einer ſeiner Klienten hatte ſich nämlich 
an Dr. Kaſtner gewendet, damit er ihm bei Löſung der 
Beziehungen zu dieſer Frau, die ihm ein großes Gut 
und faſt ſein ganzes Vermögen gekoſtet, ſeinen Rechts⸗ 
beiſtand leihe. Dr. Kaſtner machte ſeinen Klienten aus 
ihren Banden frei — und legte ſich die „Roſenketten“ 
ſelber um den Hals. Welch kurioſe Varianten liefert 
doch zuweilen die urewige Komödie, die den Titel führt: 
ld „Adam und Eva“. h 

Es ijt wirklich erfreulich und nothwendig, daß daran 
gearbeitet werde, die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Geſchlechtern zu veredeln, ethiſch zu erhöhen. Sobald 
das Weib nach Geſetz und Herkommen nicht mehr als 
die Sklavin des Mannes gilt, dann wird ſie auch nicht 
mehr ſo häufig in die Verſuchung gerathen, ihn grauſam 
fühlen zu laſſen, wie und wo er von ihr abhängig ift. 
Die „Frauenbewegung“, welche die Erreichung dieſes 
Kulturzieles anſtrebt, zählt auch in Wien viele tapfere 
und energiſche Verfechterinnen. Aber was ſind alle 
dieſe freiwilligen Kräfte im Vergleiche zur Rieſenſumme 
der Arbeit, die geleiſtet werden müßte. 


Eine feine Friedensfeier. 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 
„Die Friedensfeier verläuft in ganz England in der 
üblichen Weiſe: Dankgottesdienſt, Paraden, Illumi⸗ 
nationen, Feſteſſen und große Friedensreden, ſinnloſe 
Trunkenheit, Schlägereien, wüſteſter Lärm in den Straßen 
unter gänzlicher Hintanſetzung jeglicher guten Ordnung, 


beſaß Häuſer, man hielt ihn für ſehr reich. Er war es 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Elbing, Henbnde, 
Prauſt, Pr, Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolymünbe, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 

teine Namen von angeblichen Miniſterkandidaten und] Reichstage angenommen die internationale Uebereintunft| hinter dem Vorſchlag ſtand, 
Schutze der für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel, Fulda 


Gejegentwurf wegen Beſeitigung des Diktatur⸗ Er war denn auch fo klug , 
Toleranzantrag des vertheidigen. 


ch verſammelte Miniſterſchaar. 


laut, 


Abend hinein. Aber von Ermüdung und Abſpannungſe 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. dle Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegesihr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
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Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1902. 
mit dem Herr Müller⸗ 


zu verſchönern trachtete. 
heute ſein Kind nicht zu 


in, Konitz 
posame velmi 11. 


das Zuckerſteuergeſetz 


Der Streit wandte ſich dann der Höhe des inländiſchen 
Steuerſatzes zu. Jetzt kam Bewegung unter die zahlreich 
Bisher hatten ſie alle — der 
Reichskanzler, Graf Poſadowsky, Frhr. v. Rheinbaben, 
Herr Möller und der intereſſante Plauderer v. Podbielski 
in ſtummer Ruhe dageſeſſen; nur Herr v. Thielmann 
hatte mit müder, halblauter Stimme ein paar Ein⸗ 
wendungen gegen das Kontingent vorgebracht. ; 
aber wurden die Exzellenzen plötzlich ganz mobil und 
Frhr. v. Rheinbaben, Graf Lerchenfeld und 
Graf Hohenthal legten fich eiſervoll dafür ins Zeug, 
daß die Verbrauchsabgabe zu ſtark herabgemindert werde. 
Schließlich einigte man ſich dahin, die Verbrauchsabgabe 


auf 14 Mk. zu bemeſſen und ſo ward das Zucker⸗ 


ſteuergeſetz mit erheblicher Mehrheit in 
zweiter Leſung genehmigt. > R 

Ein vielftimmiges Geſchrei begrüßte die Ankündigung 
des Präſidenten, am Donnerstag ſchon um 9 Uhr 
in der Früh die Sitzung beginnen zu laſſen. Aber Graf 
Balleſtrem dekretirte mit Humor: „Ein Widerſpruch 
erhebt fic) nicht“ und fo wird man denn in aller 
Herrgottsfrüh anheben, um Schluß zu machen! 


Wirthſchaftliche Folgen des Borren- 
friedens für Deutſchland. 


Seit Monaten ſchon haben die Börſen, und zwar 
nicht etwa nur die Berliner, ſondern international, den 
Friedensſchluß mit Transvaal vorweg 
Induſtrie⸗ und andere Werthe, ganz abgeſehen von den 


weil das Börſenbarometer aus dem Friedensſchluſſe 
einen allgemeinen Aufſchwung des Weltgeſchäfts weis⸗ 
ſagte. Jetzt iſt der Friedensſchluß da und mit ihm 
die allgemeine Enttäuſchung derer, die dieſem Barometer 
vertraut hatten. Die Londoner Börſe ſelbſt begrüßte, 
als die definitive Nachricht eintraf, ſie mit einer Baiſſe, 
und die übrigen Börſen folgten. Aber auch abgeſehen 
hiervon werden vielfach Aeußerungen der Enttäuſchung 
weil von der ſtimulirenden Wirkung der Wieder 
herſtellung des Friedens noch nichts zu merken fei. Es 
geht dabei ähnlich zu, wie es bei dem Friedensſchluffe 
mit China ging. Auch damals wurden goldene Berge 
allerſeits — verſprochen, die hochgeſpannten Er⸗ 
wartungen gingen jedoch nur zu einem winzig kleinen 
Theile in Erfüllung. 

Thatſächlich iſt auch der Zeitraum ſeit dem Friedens⸗ 
ſchluſſe noch viel zu kurz, als daß bereits große Ordres 
eingetroffen ſein könnten. Die Leute 
haben zunächſt ſicherlich noch manches Dringendere zu 
thun, bevor ſie Entſchließungen über das Retabliſſement 
ihrer Unternehmungen faſſen und die daraus ſich er⸗ 
Aufträge ertheilen können. Es iſt alſo nur 

wenn die erwarteten Aufträge noch nicht 
da ſind. i : 
Boeren und die Kapholländer, ſoweit fie zu ihnen 
gehalten haben, find ſchwerlich in der Lage, in kurzer 


Die engliſche Kriegsführung hat bekanntlich nicht nur 


verwültet. Die Boeren haben nicht nur ihre Freiheit, 
ſondern großentheils auch ihr Vermögen verloren, und 
es wird ziemlich viel Zeit vergehen, bevor ſie wieder 
ſo kapitalskräftig geworden ſein werden, um durch 
gre Bedarf auf den Weltmarkt einen Einfluß zu 
üben. 


hat, iſt gegenüber dem Bedarf nur ein Tropfen auf 
einen heißen Stein. Die 3 Millionen Eſtrl., welche 


andere vorgehende Verwendungszwecke. Wenn das auch 
nicht der Fall wäre, fo ift der Betrag immer noch viel 


Zucht und Sitte und ſchließlich eine recht ſtattliche „Ver⸗ 


luftlijte/, Der Durchſchnittseindruck der Volksfreude 


aj 


Nun 


Was England an Retabliſſementsgeldern bewilligt 


dazu angewieſen ſind, haben bekanntlich noch mehrere N 


über den endlichen Schluß des Krieges ift jo ein geradezu 


barbariſcher und jeglicher Ziviliſation Hohn ſprechender. 


Als hier in London am Sonntag und Montag Abend 


ungeheure Menſchenmaſſen heulend und brüllend und 


unter ſonſtigen wahnſinnigem Lärm die Straßen durch⸗ 
zogen, da konnte man etwa den Eindruck gewinnen, daß 
eine Revolution im Gange ſei, und daß die breiteren 


Volksmaſſen in recht oftentativer Weiſe ihre Uebermacht 


demonſtriren wollten, nicht aber, daß das britiſche Volk 


auf dieſe Art und Weiſe den Abſchluß eines langen 
ca. 30 000 britiſche 
be⸗ 


blutigen Krieges, in welchem 
Männer ihr Leben laſſen mußten, zu feiern 
abſichtige. Ein Rückblick auf dieſe Tage und Nächte 
der wüſteſten Ausſchreitungen, wie ſie nicht nur in 
London, ſondern auch in 


ſtädten ſtattfanden, läßt nur das eine Facit zu, daß 


den größeren Proving: — 


nämlich die britiſche Nation im zwanzigſten Jahrhundert 
auf einem überaus niedrigen Niveau des primitivſten, 


grauſamſten und zügelloſeſten Barbarenthums zu ſtehen 
ſcheint. Wenn in der engliſchen Preſſe in den 
glänzenden Schilderungen von der allgemeinen 


„Volksfreude“ in bewußter Beſchönigungsſucht immer 


wieder von der „guten Laune“, „harmloſen 
Fröhlichkeit“, „patriotiſchen Begeiſterung“ u. ſ. w. 
der Volksmaſſen geredet wurde, fo hatte man natürlich 


zunächſt gute Gründe, keinen Mißſton in die Friedens: > 


ſtimmung kommen zu laffen und dachte auch abjolut 
nicht daran, durch energiſches Einſchreiten der 
Polizei dem gefährlichen Unweſen zu ſteuern. Es 


kam vor Allem darauf an, die Welt glauben 
u machen, daß England ſich des „glänzenden 
bſchluſſes“ des langen rieges in Südafrika 


unter Entfaltung der ſchönſten patriotiſchen Qualitäten 
des Volkes freue, und daß eben dieſes ſelbige Volk der 
beſten Traditionen des engliſchen Charakters ſich würdig 
zeige. Man hoffte dabei im Stillen, daß der liebe 
Plebs nicht allzu ſehr über die Strünge ſchlagen und 
nicht allzu viel Unheil anrichten würde, damit das ſchöne 


om 


ki 


eskomptirt. p 
ſüdafrikaniſchen Goldſhares, wurden in die Höhe geſetzt, 


w 


AS 


in Südafrika 


Aber werden fie überhaupt kommen? Die 


Zeit den Weltmarkt durch große Aufträge zu befruchten. N 
den Feind bekämpft, ſondern das Land planmäßig 


Bild von der Britannia im Sieges und Friedenskranze 


ungetrübt vor der Welt daſtehen könue. 


+ Ser 
PTO 


den „gut gelaunten, patriotiſchen Volksmaſſen“ bekannt 


fuoſigkeit in den breiten Volksmaſſen Englands im 


nur im äußerſten Nothfalle ein, aber trotzdem waren anſwie er leider zu den Seltenheiten gehört. Zu dieſem 


Burſchen und Mädchen beſchäftigt, die ſpeziell feierlich empfangen. Während die Muſik die National- f 
Montag ſich die gröbſten Ausſchreitungen 


a EO und Banden zuſammenhaltenden männlichen Augen des Kaiſerpaares ging ſodann als erſtes Herren» 
un 


allein bereits 9 Todesfälle zur Folge gehabt; ſoſhiſtoriſche „Armee⸗Jagdrennen“, das mit einem Ehren: 


zu klein, um das Land damit wieder in den früheren] Staatsminiſterium beſchloſſen, d i 
U i : „den Interpellanten eine [Ulanen wurde unter to 

tand zu fegen. Nun handelt es fiğ ja nicht alleinſentgegenkommende Au k zu hee Darauf habejder beiden andere 
um den Wiederaufbau der Farmen, ſondern noch um ſo Graf Bülow dem Katfer darüber Vortrag gehalten, 
ae Nen was im Oranje⸗Freiſtaat und inſund dieſer habe erwidert: „Nein, das wirdſtheilte das Kaiſerp 

ransvgal reſp. der Kapkolonie wieder herzuſtellenſanders gemacht“, und dem Kanzler beſohlen, inſeine filberne Jar 
wäre. Da aber die Einwohnerſchaft des weiten Landes ſcharfer Weiſe jede Antwort abzulehnen.“ 
durch den Krieg verarmt iſt, wird es ein vorläufig 
ziemlich riskantes Geſchäft ſein, dort große Inveſtitionen 
zu machen, beſonders ſo lange man nicht weiß, ob und 
wie viele der Boeren ſich wieder anſiedeln rejp, treden 
werden. Abgeſehen von den Goldgeſellſchaften in Wit⸗ 
watersrand, die natürlich mit Volldampf arbeiten werden, 
dürften das Retabliſſement und die Neuinveſtirung in 
Südafrika ſich nur recht langſam und ſehr allmählich 
entwickeln. Den Engländern wird das übrigens gerade 
recht ſein, denn je geringer der Wohlſtand der Boeren, 
deſto feſter ſteht ihre Herrſchaft. 

Es war alfo voreilig, einen großen wirthſchaftlichen 
Aufſchwung vom Friedensſchluſſe zu erwarten, und was 
ſpeziell die deutſche Induſtrie angeht, ſo werden unſere 
„geliebten engliſchen Vettern“ ſicherlich alle Hebel in 
Bewegung ſetzen, um zu verhindern, daß uns lufträge 
zufallen, die ſie ſelbſt übernehmen können. Albern 
aber iſt es, wenn die im engliſchen Dienſt 
ſchreibende deutſche Preſſe hierfür jene 
verantwortlich machen will, welche England 
durch ihre Kritik ſeiner Kriegsführung u. ſ. w. „gekränkt“ 
hätten. Ohne dieſe Kritik wäre es genau ebenſo ge⸗ 
kommen, und ſo lange wir hinter England her⸗ 
laufen, ſo lange offizielle Stellen und ein großer 
Theil unſerer Preſſe in Devotion gegen England er⸗ 
ſterben, wird es jo bleiben, England giebt nur, wenn 
man ihm ſchmeichelt. Es giebt nur dem ſein Recht, den 


Das ftat Adolf⸗Haupt⸗ 

vereins findet am 25. und 26. Suni in Br. Star ga rd 

ſtatt. Am Mitt wo ch, den 25. Sunt, wird nach einem 

Gottesdienſt in der St. Katharinenkirche Nachmittag eine 

eee abgehalten, in welcher Herr 
i 


Fleißigen zwar nach Außen hin gern ins Feld geführt, 


ziger { gehalten werden. Die Feſttheilnehmer werden gebeten, 
thatſächlich aber würden die konſequenten Nichts⸗ 


ihre Theilnahme bis ſpäteſtens zum 18, Juni bei Herrn 


Reform des Korpsſtudententhums, wobei|3. Gde. Hl.). 3. „Exarch“ (t. Graf W. Königsmarck, 
i ) er an die Forderung, daß die Korpsſtudenten auf L. Gde.⸗Huſ.). Tot.: 203: 10. Platz: 74, 30, 29:20, Neun 
es fürchtet und reſpektirt, und daß wir in die Lagelgeiftigem und wiſſenſchaftlichem Gebiet es den andern liefen. 

kämen, beides zu werden, wird durch die bei uns oben Studenten gleich thun müßten, die naive Frage knüpft: „ % Großes Armee⸗Jagd⸗htennen. Ehrenpreis Sr. Mai. 
und unten immer no über⸗ „Ds dem Staate ſo geſchulte Beamte erſt recht will: des Kalſers und Königs, 2 Ehrenpreiſe und 10000 Mk. vom 


ch nicht 6 Ji 
f 17 ei å Union⸗Klub. Dift. 5000 Meter. 1. Oberſtlt. v. Heyden⸗Linden's 
Bun, pe Anglomanie auf die ſicherſte Weiſe kommen ſind, wer wollte j leugnen?“ (12. Ul) „Giger“ (Bei), 2. „Hortenſta bleu” (Et. Freiherr 


v. Neimans, 17. UL), 3. „Sainte Reparate“ (Lt. K. v. Zingler, 
Volitiſche Fagesüherſicht. 


Im Befinden des Präſidenten Krüger ift eine 2. Gde.⸗ Drag.) Tol.: 51 740. Platz: 43, 58, 51: 20. Zwölf 
erhebliche eee eingetreten. Er leidet liefen. It. v. Nadrowskis (36. Art.) „Karudatta“ ſtürzte. 
unter ſtarker Athemnoth. Nunmehr ſteht es feſt, daß 4. Silberner Schild. Ehrenpreis und Staatspreis 
Krüger unter keinen Umſtänden nach Südafrika zurück⸗ 40 000 Mk. Diſt. 2400 Meter. 1. Hrn. E. v. Lang⸗Puchhof und 

i Sui kehren wird. Krüger erhält taufende von Beileidskarten A v. Schmiederd „Hutſchachtel“, 2 „Slanderer“. Tot.: 

Das über das Befinden des Königs von Sachſen ler Welt. Er erklä te, 5 AS! nue n 16: 10. Platz: 22, 24: 20. Fünf liefen. : 
geſtern Nachmittag ausgegebene Bulletin lautet: bleiben Br ARTE Arte, vorläufig in Utrecht bis 5, pamai ZAD 4 15 5 91 Pogo DIR, „A. a m. 
Ini i 1 i { 3 8 A „Hrn. R. Haniel’s „Pech“, 2.,Doppelndlern, 3, M, 
Mii bile "gu 5 ie Das „Reuterſche Bureau? meldet aus Pretoria, den Tor. 50: 10. Platz 34, 22, 28: 20. Siebert liefen.“ 
Se. Majeſtät etwas re gere Theilnahme. Der 9. Juni; Bisher haben ſich über 7000 Boeren ergeben. 6. Seahorſe⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 1600 m. 
derzeitige Geſammtzuſtand ift im Uebrigen unverändert, f 

Die Meldung eines Berliner Lokalblattes, die 

Erkrankung des Königs ſei lediglich Herzſchwüche und 

Blaſenleiden, iſt, wie das Konſilium der Aerzte bekannt 

giebt, unzutreffend. Die Erkrankung des Königs beſteht 


1. Dr. Lemcke's „Draga“, 2. Debutant”, Tot. 63: 
— EN i Pere z 
in einer durch Erkältung hervorgerufenen Störung der 


já prg 0 100185 “tik wit röpreið 2000 Me Dift, 1600 
D i 1. Gin, M Gordes „n rtr 2. 5 oleae ; 

Deutſches Reich. p Sor 80: 10. lat 86 ba: 30. ih lieten O vom Rübſen und der Obſtblüte eingetragen. Alsdann 

— Der Kaiſer beſichtigte geſtern die beiden Garde⸗ i eee hielt Herr Lehrer Schröder einen Vortrag über die 

Dragoner⸗Regimenter. Am. Nachmittag war er in Zu den Regatten der Kieler Woche Bienenweide und deren Verbeſſerung. Er forderte die 

Körperfunktion, welche ſich bei dem hohen Alter des eier dae 21 5 Beſuch des Armee⸗Jagdegrennens; das haben amei amerikaniſche Boote gemeldet: die Pacht Mitglieder auf, ſich mit den Landwirthen in Verbindung 

Patienten in den bedrohlichen Herzerſcheinungen äußerte. Diner Rahm Gi 127 1. Gardedragoner⸗Regſment ein. „Virginia II.“ (Sfaac Stern, New⸗York) und in derizu jegen, fie zum Halten vou Bienen zu veranlaſſen 

Den ernſten Verlauf hat die Krankheit naturgemäß durch R en i % Friedrich wird im Herbſt nach Sonderklaſſe „Uncle Sam“ (Riegs, New⸗Hork). und darauf hinzuwirken, daß dieſelben mehr honigende 

die eingetretene Altersſchwäche des Königs genommen. ie € ie um dort, gemeinſam mit feinem Bruder — 5 Pflanzen anbauen ſollten. Auch könne jeder Imker 

In den letzten Tagen empfing der König wiederholtſeinige A 5 zu ſtudiren. J Die internationalen Offiziersreiten in Turin durch Ausſäen von guten Honigpflanzen im Garten, auf 

den Prinzen Georg, welcher längere Zeit am Kranken⸗ er Kalſerzuſammenkunft inſ bereiteten am geſtrigen erſten Tag den öſterreichſſchen Rainen 20. die Blenenweide verbeſſern. Eine recht 
bett verweilte; auch faj er die anderen in Sibyllenort 
anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen 
Hauſes. In den frühen Morgenſtunden des geſtrigen 


Offizieren einen größeren Erfolg. Die öſterreichiſch⸗ lebhafte Debatte folgte über dieſen Vortrag. Darauf 
Tages ließ ſich der König über Regierungsangelegen⸗ daß Reichskanzler Graf Bülow Kaiſer Wilhelm zu 


ungariſchen Kavallerte⸗Offtziere gewannen in der erſten gan der Vorſitzende Anweisungen über die Bee 
Konkurrenz alle vier erſten Preiſe. andlung der Schwärme. Die nächſte Verſammlung 
heiten Vortrag halten und erledigte eine größere Anzahl rnſſiſche Miniſter 
É ) niſter des Aeußeren Graf Lamsdo ff 
Gnaverigefude: der Zuſammenkunft beiwohnen werde. 


— — | (dE im Monat Juli in Nawitzmühle bei Herrn Mühlen⸗ 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Auguſt tft 
geſtern nach Dresden abgereift. Die Ynfpettionsveije 


beſitzer Albrecht ſtatt, wozu auch die Damen mitgebracht 
Neues vom Tage. r 
des Prinzen Georg, die der Bruder des Königs bei 


werden folen. s 
Schuldgefühl * Evangeliſch⸗kirchlicher Hilfsverein. Der engere 
Berlin, 11. Junk. (Tel.) Der Giftmordprozeß Thomaſchke 
Antritt ſeiner Reiſe nach Sibyllenort unterbrach, iſt 
endgiltig aufgegeben. 


Ausſchuß hat dem Vorſtand des Armen: und Kranken⸗ 
burg eingetroffen. Wo iſt denn eigentlich Prinz Heinrich? ift bis 3 Uhr Nachmittags vertagt worden, weil der Angeklagte 
i LAST TERE ES SCT AS RRC o 
Geſtern Vormittag ift der Beichtvater des Königs, 


pflegevereins Neuheide für die Arbeit der Juneren 
ſich die Pulsadern aufgeſchnitten hat. 
Śojprólot Mang, in Sibyllenort angekommen. Heer und Flotte. 


Miſſton im dortigen Gemeindehauſe eine Beihilfe von 
500 Mk. bewilligt. ` : 
k. Dresden, 10. Juni. (Privat⸗Tel.) |, Dem Prinzen Friedrich Auguſt, Herzog zu Sachſen. 
Nach Mittheilungen aus dem hieſigen Königlichen älteſten Sohn des Prinzen Georg von Sachfen, ſoll nom 


T Poſtkarten mit Prägedruck. In Folge zahlreicher 
Eingaben und Vorſtellungen aus den Kreijen der Papier⸗ 
induſtrie, die ſich in letzter Zeit in hervorra ender Weiſe auf die er⸗ 
ſtellung von Poſtkarken mit geprägtem Bilderſchmuck geworfen 
Kaiſer das e eines e en er hat, find vom Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts verſuchs⸗ 
1 i tS t ring ift 1 eutnant geworden; im Jahre 1 wurde er 
Schloß Gat ſich rie RMS sonig wa p. sa ba Generalleutnant befördert, als welcher er die ſächſiſche 
geändert, Saifer Wilhelm wird in den nächſten i. Division Nr. 23 befehligt. Die dem Dienftalter nach hinter 
Tagen in Sibyllenort erwartet. ihm ſtehenden preußiſchen Generalleutnants v. Keffel, v. Hugo 
Das heute früh 7 Uhr ausgegebene Bulletin lautet: 
Der König von Sachſen hatte in der erſten Hälfte 


weiſe erleichternde Vorſchriften erlaffen. Bisher durfte der 
und v. Braunſchweig befinden ſich bereits in Stellungen von 
kommandirenden Generalen. 
der Nacht ruhig geſchlafen, in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden trat jedoch wieder etwas Unruhe ein. Der 


Prägedruck an den für Adreſſe und Beſtimmungsort, torte 
hohe Kranke verlangte nach Speiſe und Trank. Der 


für das Aufkleben der Marke beſtimmten Stellen der Vorder⸗ 
Zuſtand erfordert noch unausgeſetzte Ruhe im Bett 


ſeite nicht ſichtbar ſein. Jetzt werden demnach auch 
Poſtkarten, die an den bezeichneten Stellen der Vorder⸗ 
oder auf dem Liegeſtuhl. Fieber nicht vorhanden, 
Puls 104, regelmäßig. 


(eingeſchviebene Hilfskaſſe Nr. 185) in den nüchſten Tagen alle 
Mitglieder zur Zahlung der rückſtändigen Beiträge 
ſchriftlich auffordern werden. Die Verpflichtung der 
Mitglieder zur Zahlung von Beiträgen beſteht nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Paragraphen 4, Abſatz 3, und 40, Abſatz 1, des 
Statuts, ſowie nach Paragraph 31, Abſatz 1, des Hilfskaſſen⸗ 
geſetzes noch inſoweit, wie fie: für den Fall des freiwilligen 
Austritte vorgeſehen find. Zur Empfangnahme von Geldern 
für die „Wohlfahrt“ find nur dle Herren Liquidatoren Bethge 
und Werner deren Geſchüftslokal fih nach wie vor Berlin N 58, 
Wörtherſtraße 38, 2 Treppen, befindet, berechtigt. i 
Der Bienenzuchtverein Danzig hatte am Sonntag 
feine monatliche Verſammlung in Emaus. Nachdem 
der Vorſttzende, Herr Hauptlehrer Soder, die Mit⸗ 
glieder herzlich willkommen geheißen, wurden die Bienen⸗ 
fände des Herrn Direktor Krauſe und Lehrer Bernhard 
in Tempelburg, ſowie die der Frau Anton und des 
Fräulein Melchert in Emaus in Augenſchein genommen. 
Auf ſämmtlichen Ständen waren die einzelnen Völker 
gut entwickelt und einige hatten ſchon reichlichen Honig 


Paul Heyſe, 3 i 
der heute fein 50⸗jähriges Doktorjublläum feiert, ſind aus 
dieſem Anlaß von allen Seiten zahlreiche Beglückwünſchungen 
zugegangen; die Berliner Unſverſität, an der Pami Seyſe am 
10. Juni 1852 promovirte, überſandte dem Jubilar ein er- 
neuertes Diplom mit einem längeren, anerkennungsvollen 
Begleitſchreiben. 
Angenehme Ueberraſchung. 

Während der Schießübungen einer die Stadt beherrſchenden 
Batterie fiel in Algier ein Granatſplitter auf die Terraſſe 
eines am Meer gelegenen Reſtaurants. Unter den Gäſten 
entſtand eine Panik. Drei Perſonen wurden verletzt. 

Verletzungen durch Platzpatronen. 
In der Kaſerne zu Jauer ereignete ſich beim Anfertigen 


ſeite Spuren von Prägung zeigen, unbeanſtandet 
zur Abſendung gelangen, wenn die Aufſchrift „trotz der 
Prägung“ deutlich iſt. Karten, bei denen die Aufſchrift in Folge 
der Prägung ſo undeutlich ausgefallen iſt, daß der mit ihrer 
Bearbeitung verbundene Zeitverluſt die Behandlung der 
ordnungsmäßig beſchaffenen Sendungen beeinträchtigen würde, 
werden zunächſt zurückgelegt und nach Entzifferung der Auf⸗ 
ſchrift, unter Umſtänden mit einer ſpäteren Beförderungs⸗ 
gelegenheit abgeſandt, oder, wenn die Entzifferung nicht 
gelingt, den Abſendern zurückgegeben bezw. als unanbringlich 
behandelt. Poſtkarten, bei denen eine nach den bisherigen 
Vorſchriſten unzuläſſige Prägung durch Aufkleben einer 
Papier⸗ oder Kartenſchicht verdeckt worden iſt, ſollen wegen 
ihrer Stärke bis auf Weiteres nicht beanſtandet werden. 


* Die Gewerbeaufſicht in Preußen. Die Berichte 
der preußiſchen Regierungs⸗ und Gewerberäthe und 
Bergbehörden ſind in dieſem Jahre noch knapper ge⸗ 


Schiffsbewegungen. Der Transport der abgelöſten 
Beſatzungen S. M. ©. „Vineta „Gazelle“ und „Falke“, 
Transportführer Oberleutnant zur See Dombrowsky, hat 
per Dampfer „Prinz Eitel Friedrich“ am 5. Juni von New⸗ 
port News (Virginia) aus die Heimreiſe angetreten. S. M. el 7 : 
S. „Jaguar“ iſt am 6. Juni in Shanghai, eingetroffen. von Platzpatronen ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Sergeant 
Singi ae SER E KE tow: WA und vier Mann wurden durch Exploſion des Pulvers, welches 

ngtau in See gegangen. S. M. Stationsyacht „ 5 } 

Roofenekt“ ifi ees E Junt in Helgoland eingetroffen und auf nicht aufgeklärte Weiſe in Brand gerieth, an Kopf und 

am 5. Juni nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. S. Händen theilweiſe ſehr ſtark verbrannt. A 

Graf Bülow läßt durch die „Nord d. Allg. Ztg.“ Friedrich Karl“ it am 5. Juni von Saßnitz nach Bei dem bereits gemeldeten Grande im Sanatorium 

; Ea ir kla ne li „[Rügenwaldermünde, am 6. Juni von dort nach Kiel in See St. Lukas Society“ in Chicago 

eine offiziöſe Erklärung veröffentlichen gegen egangen. S. M. S. „Prinz Heinrich“ iſt am 5. Juni „St. j} 

über der Darſtellung, daß er anfänglich eine entgegen⸗ gohengen. S. M. ©. y wurden neun Männer und eine Frau getddtet, 
Dreißig Perſonen wurden verletzt. Die Mehr⸗ 


kommende Antwort auf die zollpolitiſchen Anträge der zu einer mehrtägigen Probefahrt von Kiel in See gegangen. 
zahl der Patienten befand ſich wegen Trunkſucht in Behand⸗ halten wie im Vorjahre; fie enthalten nur 336 Seiten 


3 ! S. M. S. „Foreley“ it am 9. Juni von Konſtantinopel 
Konſervativen beabſichtigt habe und erft durch den zu Schleßllbungen nach dem Si ee abgegangen. 
Kaiſer zu einer anderen Haltung gedrängt worden fei. lung. Als das Feuer ausbrach, waren eine Anzahl von gegen 380 im Inhre 1900 und 631 im Jahre 1899. 
Deliriumkranken an die Betten feſtgeſchnallt. In 28 Aufſichtsbezirken wurden für das Jahr 1901 


Der Ablöſungstransport für die Schiffe des Kreuzer⸗Ge⸗ 
Die offiziöſe Erklärung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ f 9 oai ca a e tny e 
i € 4 am 5. Juni in Hongkong eingetroffen t 10, Jun f 5 | egre sl Í : 
eee A die Neife nach Shanghai fort. 6. M. S. „Kaiferin Das Befinden der Frau v. Thielen, 185869 venlfionpfichligen Bergiebe mit 9456108 euere 
baß es für den Reichskanzler und Miniſterpräſidenten der u des . er pany ei ns de une von Diss een PE 9159 
Droſchke überfahren wurde nach e raten | ; fs A ; > 
Ra sA, Befsleöigens. "Die Verletzun gen ſind ſo leichter Art, von 8871 Arbeitern. Während ſich die Zahl der erwachſenen 


n Ehren des Untergangs der Boerenrepubliken“ ſchaftlichen Kriſts, unter der wir heute noch leiden, aus. 
fot as der „Rhein.⸗Weſtf. Big.” das deutſche Botſchafterpalais Die Ungunſt der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zeigte ſich 
M. S. „Niobe“ und die erſte Torpedobootsflotille (8 107, in London am 2. Juni reich illuminirt geweſen feim, ferner auch in der Abnahme der Geſuche um Geſtattung 


102 108, 104, 105 und 8 101, 96, 98, 99, 100) ift bis 10. Juni 5 bezw. der Bewilli ungen von eberarbeit erwa ener 
Neuſahrwaſſer, dann Kiel. Brieſſendungen für S. M. S. Offtzizs wird dieje Nachricht in der „Nordb. Allg. Zeitung“ R A ee and W beit erwachſener 


Grille“ find zu richten bis 11. Juni nach Helgoland, bis als eine böswillige Erfindung bezeichnet. Das deutſche „Militär⸗Ernteurlaub. Der Kaiſer hat in ſeiner 
UA Z nach Cughaven, ſodann bis auf Weiteres Botſchafterpalais war nicht illuminirt. Ordre vom 13, Februar d. J., welche die Bestimmungen 
k für die diesjährigen Reſerve⸗ und Landwehrübungen 
: enthält, gejagt, daß bei der Anſetzung dieſer Uebungen 
Sport. namentlich die Ernteverhältniſſe zu zerückſichtigen find, 
Dementſprechend finden denn auch während der Haupt 
Das Hoppegartener Armee⸗Jagd⸗Rennen. erntegeit keine Militärübungen ſtatt, um der Lande 
f Von unſerem Sport-Berichterftatter. 


ie wirthſchaft nach Möglichkeit alle Kräfte zu erhalten. Dieſe 
Die Hoppegartener Armee gab geſtern der Kräfte follen indeſſen auf Veranlaſſung des Kaifers noch 
großen Berliner Flachbahn das Air eines Renntages, 


Augufta” iit am 6. Juni von un nen nach Kiel in 
keinen Augenblick des Schwankens darüber gab, welche S. „Ben e it mR 15 Juni en WE e 4 ar 
Haltung ihm durch die Interpellation aufgenöthigt war, 7. Suni in Lerwick (Shetland) eingetroffen. Das Schiff beab⸗ Arbeiter um 18 480 vermindert hat, hat die Zahl der 
und daß er hierbei ebenſo auf das Vertrauen der ſſichtigte am 9. Bunt wieder in See zu gehen. S. M. S. daß ſie keinerlei Befürchtungen hervorrufen. Arbeiterinnen um 6540, die der Jugendlichen um 2565 
Krone wie auf die einſtimmige Unterſtützung des Staats⸗ 110 Ha h e m R 1 REM M ee eee a es Geh. Kommerzienrath Goldberger und die der Kinder um 504 zugenommen. In dieſen 
r Aug. Big” richtet sich tren it am b OMY TICO pane ee ſoll der „Volksztg.“ zufolge in das Herrenhaus berufen ſeln. Zahlen drückt ſich recht deutlich die Wirkung der mirth: 
) S lie, GBI in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. Das iff beab⸗ 
E/ 
+ 

erzählt: „Drei Tage vor der Verhandlung Habe das 
— ͤ—ñ—ñ—— — ——ẽ n — — OE 
— — — — —— — —— —— — — 

Dabei hat man aber die Rechnung ohne die bar⸗ 
bariſchen und vielfach geradezu beſtialiſchen Qualitäten 
des Londoner Mob gemacht und was bis heute in den 
Gerichtshöfen und Hoſpitälern, ſowie in der Preſſe über 
die traurigen Reſultate der „Friedensbegeiſterung“ in 


geworden tft, läßt die äußerſte Verrohung und Gefühl- 


ſchlimmſten Lichte erſcheinen. Die Polizei verhielt fic) a Nabu ch 
an d n Tagen fe i d gri! vermehrt werden, indem den Landwirthen, die wenig 
an den betreffende gen ſehr zurückhaltend und griff e IE 
[die Ernte zur Verfügung geſtellt werden. 
Dieſer Ernteurlaub darf von den Truppen bis zur Dauer 
von drei Wochen gewährt werden und zwar gegen freie 
Wohnung und Koſt und Zahlung eines entſprechenden 
Tagelohnes. Die Zahl der bei den Kommandos ein⸗ 


den folgenden Tagen ſämmtliche Magiſtratsgerichte des glänzenden Asußeren trug die Anweſenheit des Kalſer⸗ Oberpräſtident Dr. v. Gowler und 
Weſtends vollauf mit der Aburtheilung Hunderte rſpaares bei, das mit den jüngſten Prinzen nach dem 


von verhafteten Männern und Frauen erſten Rennen auf der Bahn erſchien, vom Rennkomitee 


i ten Nächten von Sonntag und|bymne fpielte, ging auf dem Kaiſerpavillon die Standarte 
Bing v e doda ne ne 
l kommen laſſen. Die zahlloſen du Corps m aiſerin, die eine fliederfarbene Robe 

Slg len Gib me kt über hundert $ ker trug, unter der Gladhalle des Pavillons Aufſtellung. 
verwundete Perſonen in die Hoſpitäler[Es waren ferner anweſend Prinz Eitel Friedrich, : 1905 r Bor und 2—6 Uhr 
gebracht, und es paſſierte sing: den beſſer Prinz und in Gefolge bes ade ha 5 9 8 eg Beſchgung für dae ene 
i en v3 omie das Gefolge iſers. Unter den|3—5 Uhr Na a m l l 
efleideten Leuten, daß fie von immer in] Albrecht | ge des Kaiſer e at ein, ob der und der binateleger in ee er 

* Der Spar: und Bauverein hatte zu geſtern 

Abend im Schuhmacher Gewerkshauſe eine außer ⸗ 
lich e Generalperſammlung einberufen, in 
welcher über die Erwerbung eines Bauterra ins 


ubelfeier des Germaniſchen Muſeums an. | 
8355 Das Marienburg 19 iſt jetzt wieder an 


eiblichen Rowdies angegriffen, malträtirt, reiten das „Rauch⸗Memorial“ von ſtatten, das Leutnant 
unter jart ae ſchwer get led et, wenn nicht v. Gowler von den 10. Husaren auf „Altgraf“ gewann. 
etödtet und ſchließlich noch beraubt wurden. Soweit Zweiter wurde Lt. v. Ochmidt⸗Pauli auf Leutnant 
ſeſtzustellen war, hat die Friedens feier in Londonſv. d. Kneſebecks „Golden Times“. Darauf folgte das 


wurde in der Montag Nacht ein junger Kaufmann, derſpreis des Monarchen und 10 000 Mk. bedacht iſt. Zwölf 


Ehingerieger angehalten werden, zum Mindeſten alle 
acht Wochen an die Angehörigen zu schreiben, damit 
Paben find. Dieſelbe Erfahrung 


franzöſiſchen Kriege gemacht. In einigen Regimentern 
war befohlen worden, daß derjenige zuerſt mit Straf⸗ 


eine nzen Rudel ; pits t 
e zu Boden ögeſchlagen Favoriten waren „Volker“ und „Eiger“ mit unſerem 140000 Mk. zu bewilligen, ſodaß der Reſt der 


dem hörten die Anfragen der Eltern nach ihren Söhnen 
nicht auf. 


n Bericht erſtattet. Abends. 


 pSeffers Hotel“ übernommen Bat, ift Herr Reſtaurateur 


iſt aus den Händen des Herrn 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. 


ſchlecht geſtellt Feien. Im Uebrigen habe fiğ die T. d. Schmiedegeſellen Wilhelm Krüger, 5 M. — Unver⸗ 
ſtädtiſche Verwaltung weniger rückſtändig gezeigt als andere ehelichte Maria Valeria Sobolewski, 18 J. — S. des 
Kommunalverwaltungen, freilich 
billigenden ſozialpolitiſchen Maßregeln in echt freiſinniger Weiſe und 1 T. todtgeboren. 


m 2 5 ſchloß o ad a der 
ahnung an die hieſigen Parteigenoſſen, fie möchten fid bei > . 
Spezialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


den nächſten Wahlen zur Stadtvenorönetenverſammlung recht 
Aus dem Reichstag. 
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eifrig betheiligen. Herr Bartel war der Anſicht, daß die 
ſtädtiſche Verwaltung auch nicht einmal die bedingte Aner⸗ 
kennung verdiene, die ihr der Referent gezollt habe, und 
ſuchte nachzuweiſen, daß die Danziger Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die rückſtändigſte fel, die es geben könne. Nachdem 
dann Herr Berger noch ſeinem Groll gegen die Danziger 
Preſſe Luft gemacht hatte, wurde die Verſammlung geſchloſfen. 


Letzte Handelsuachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 7. Juni. (Städt. Shlahwiebmartt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 316 Rinder, 
2717 Kälber, 1185 Schafe, 9983 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). : 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 50—52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering⸗ 
genährte 50-55. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00.00; d. müßig 
genährte Kühe und Färſen 48-51; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 43 46. 

Kälber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Sauakälber 78-80; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
64-68; e. geringe Saugkälber 50—54; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 48—58. 

Schafe: a. Maſtlämmer und 
68—66; b. ältere Maſthammel 60—62; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55—58; d. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 

dmetne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bie zu 1½¼ Jahren 59--60; 
b. Siler 00—00; e. fleiſchige 57—58; d. gering entwickelte 
54 563 e. Sauen 52—54, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder wurden bis auf wenige ausverkauft. 
Der Kälber handel geſtaltete fico ruhig. 
j 2 Bei den Schafen wurde ausverkauft. 
ye — , Der Schwein e markt verlief ruhig und wird voraus- 
9900000000900000000990909 s A ſichtlich geräumt. : 


Wir 2 Rohzucker⸗Bericht. 


des 


Hemeinderorxtandes in Obr. 


==> 


einander anſchließenden Plenarſitzungen wird der Reichs⸗ 


beſchließen. Die Geſammtabſtimmungen über die Zucker⸗ 
konvention und die Novellen zum Zuckerſteuergeſetz und zum 
Branntweinſteuergeſetz werden in die zweite Plenar⸗ 
ſitzung verlegt werden, und zwar ſo, daß die Abſtimmung 
über die Branntweinſteuernovelle zwiſchen die anderen 
Abſtimmungen eingeſchoben werden ſoll. Damit ſoll ver⸗ 
hütet werden, daß irgend wie und irgend woher ein 
Bein geſtellt werden kann, um eine dieſer Vorlagen zu 
Fall zu bringen. Es find mehrere namentliche Ab⸗ 
ſtimmungen in Ausſicht genommen. Die Vertagung des 
Reichstags ſoll bis Ende Oktober oder Anfang November 
ausgeſprochen werden. 

Berlin, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Dem Reichstag iſt 
zur 3. Berathung der Brüſſeler Zuckerkonvention ein 
Antrag Herold, Kanitz, Kardorff und Müller⸗Fulda zu⸗ 
gegangen, wonach die Kündigung des Vertrags für den 
1. September 1908 und die ſpäteren Jahre rechtzeitig 
zu erfolgen hat, falls der Reichstag nicht vorher einer 
Verlüngerung zugeſtimmt hat. 


Die heutige Reichstagsſitzung. 

J. Berlin, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Haus ift 
ſehr gut beſetzt, die Rechte beinahe vollzählig erſchienen; 
am Bundesrathstiſch Graf Bülow und Graf Poſadowsky. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung 
des Süßſtoffgeſetzes. 8 1 wird debattelos ans 
genommen. In den $$ 2, 3 und 4 verlangt die 
Kommiſſion bekanntlich die Monopoliſirung 
der Süßſtofffabrikation, ſowie Beſchränkung 


Auf Beschluss des Gemeindevorstandes 
in Ohra wird in unserem Verlage von jetzt 
ab ein Amtsblatt unter dem Titel 


Amtliche Nachrichten und Auzeige-Blatt 


für Obra 


erscheinen, welches sämmtliche amtliche 
Bekanntmachungen desGemeindevorstandes 
in Ohra enthält. Dasselbe gelangt jeden 
Donnerstag zur Ausgabe und wird allen 
Abonnenten der „Danziger Neueste Nach- 
richten“ in Ohra kostenlos zugestellt. 


Die erste Nummer erscheint morgen, 
Donnerstag, den 12, Juni, 


_ Geschäftliche und sonstige Inserate für 
dieses Amtsblatt werden in unserer Expe- 
dition entgegen genommen, 


Verlag der 
„Danziger Neneste Nachrichten“. 
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„ Vom von Paul Schröder. des Verkaufs auf die Apotheken und ledigli i 

«» Erweiterung des Gahnverfehrs. V Danzig 11. Juni. 2 Į nd lediglich zu wiſſen⸗ 
1. Juli d. Js. ab werden VIEL SK Magdeburg. Tendenz: ruhig, vermine: Juni git 6,30 ſchaftlichen und Heilzwecken. 

welche bisher in Prauſt endeten bis Ho Juli At. 6,40, Auguſt Mk. 6,55, September Mk. 6,60] Abg. Hermes (Freiſ. Volksp.) legt Verwahrung 


Oktober⸗Dezember Mk. 6,92½, Januar⸗März Mk. 7,15. Gee 
mahlener Melis I Mk. 27,20, 
Hamburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 6,30, 
Juli Mk. 6,37½, Auguſt Mk. 6,471, September Mk. 6,55, 
ktober Mk. 6,80, Novbr. Mk. 6,87½, Dezember Mk. 6,9 ½, 
Mai 7,82 ½, 


ii ind die Bi 50 Borm, 
durchgeführt. Es find die Züge 7° und 7 
aus Deng, welche in denje 8° und Be ankommen 
und die Züge von Hohenſtein 824 und 85 Vorm. mit 
der Ankunft in Danzig 9% und 9%. Der Vorortzug aus 
Vergewaltigung einer blühenden Induſtrie durch eine 
Prauſt 9 Uhr Vorm. fällt aus. Die Fahrplanänderungen 
ſind aus einer Bekanntmachung der Etſenbahndirektſon 
im Fnſeratentheil heutiger Nummer erſichtlich. 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. In 


gegen eine ſolche Beſchränkung ein und ſpricht von der 
agrariſche Majorität. f 

Graf Balleſtrem Hält dem Redner vor, daß er doch 
unmöglich von einer Vergewaltigung durch eine 
Majorität hier im Hauſe ſprechen könnte. 

Abg. Hermes: Nun dann meinte ich natürlich die 
agrariſche Majorität draußen im Lande. (Heiterkeit. ) 
Die Regierung trage die Schuld an der agrariſchen 
Intereſſenwirtſchaft. Wenn das Geſetz wirklich zu 
Stande käme, dann müſſe er für die Süßſtoffinduſtrie 
ſagen: Unſinn, du ſiegſt und ich muß untergehen! 
(Gelächter auf der Rechten.) 

Abg. Graf Carmer (Konſ.) polemiſirt gegen den 
Vorredner und empfiehlt die Annahme der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe; ebenſo Abg. Becker (Zentrum). Dagegen 
ſprechen die Abgeordneten Fiſcher⸗Sachſen, Pachnicke 
(Freiſ. Bg.) und für die Minderheit feiner Partei Abg. 
Haſſe (Natll.) Abg. Gamp (Reichsp.) tritt für die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. Abg. Specht (Zentrum) 


Dauziger Prodnkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 11. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 14° R. Wind: SW. 


Weizen ohne Begehr. 
Roggen N iſt inländiſcher 741 Gr. 
onne, 


Mk. 146 per 714 Gr. per TANI 
Gerſte unverändert. Bezahlt ift inländiſche große weiß 
686 Gr. Mk. 128 per Tonne. 
Hafer ohne Handel. 
Wicken inländiſche prima Mk. 136 per Tonne gehandelt. 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 155 per Tonne bez. 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 125 per Tonne 
gehandelt. 
Weißklee beſetzt Mk. 34 per 50 Kilo bezahlt. 
Nothklee Mk. 33, abfallend Mk. 18 per 50 Kilo gehand. 
Waeizenkleie extra grobe Mk. 4,25, feine Mk. 4,50 per 
5 tonęcntiete niedriger. Gehandelt ift RE. 5, 5,10 und 
uggen nteDriger. ehande: A 
5,20 per 60 Silo. er Kw 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


an der Gilde, unſeres Kaiſers, gedachte. Er 
exührte den letzten Kaiſerbeſuch in unſerer Provinz und 


: | i 1 0 JR JF 10. 11. i : ; A 

sate re b ou ufit Le afionolbymne Weizen per Yuli [166.25|166— FHater per guli . [169.— 1159.25 | erklärt Namens eines Theil ſeiner Freunde, daß er 

Paha Nach Abbringung der Fahne erfolgte ein] ” „ Sept. 190 EA KA & ean oe > die Beſchlüſſe der Kommiſſion nicht annehmen 

Umzug der Schützen durch den hinteren Garten. Um Roggen ber Juli 1 ee A K ep. [6.75] —.— kann. Wir halten es nicht für richtig, daß 

10 Uhr begann dann das Prämienſchießen. Die vier „ „ Sept. 78 187.25 | Nüböt per Juni . 52 60, Ga. eine noch ſo kleine Induſtrie einfach zu 
o. 


Gunften einer größeren todt gemacht wird. Man 


„ 4 Okt. 137.25 —— 
| l wundert ſich, wie Herr v. Thielmann ſchon geſtern 


10. 11. ; 
20 102.20 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.75] 68.— 


M ” t. j al 
Spirit. 70er loco] 34.20; 34.20 
> 10» AL 


A 0% Rch.⸗A. 1905102 ſeine Zuſtimmung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen geben 
47 Ringen. Der Erſte von ihnen hat die Fepyſche 1 lo 2 „II. Dbl. Gr a 
Stiftung gewonnen. I 5 U Fey ſch 90% ” Sn 11 50 me, € 101.20101.25 konnte, noch ehe das Geſetz überhaupt berathen war. 
| 


Abg. Hoffmann bekämpft ebenfalls die Vorlage 
und meint, um für ein ſolches Geſetz ſtimmen zu können, 
müſſe man mindeſtens ein Eſel ſein. Abg. Paaſche 
ſpricht für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. 

Ueber § 2 wird namentlich abgeſtimmt. Es 
ergiebt ſich das Reſultat, daß der Paragraps mit 193 
gegen 115 Stimmen angenommen wird. 

. Berlin, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Dem Reichstage 
ging durch den Reichskanzler der Antrag zu, der Ver⸗ 


tagung des Reichstages bis zum 14. Oktober 
zuzuſtimmen. 


e Danziger Hypotheken⸗Verein. Die Direktion 
des Danziger Hypotheken⸗Vereins erläßt im Inſeraten⸗ 
theil vorliegender Nummer eine Bekanntmachung betr. 
die Cinlijung der Juli⸗Koupons. Es fei auch 
an dieſer Stelle beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 

Wilhelm⸗ Theater. Morgen Donnerstag findet 
als letzte Vorſtellung der Saiſon das Benefiz für den 
Regſſſeur Alfred Bachmann und zwar auf Wahl 
deſſelben die Aufführung von Graf Leo Tolſtoi's Drama 
„Die Macht der Finſterniß“ ſtatt. Die Aufführung dieſes 
Dramas erfolgt hier zum erſten Male. Heute Mittwoch 
wird zum letzten Male „Die rothe Robe“ gegeben. 


N R 
31,0, Pr. Cnſ. 101.90 101.90 Bri. Hndlsg.⸗Ant. 158.90 158.90 
nen 1.190501 9001.90] Darmſtadt. Bank 140.40] 140.— 
30% „ „Pföbr. 92.40 ia ZA 0 8 
31½% Pom. Pfoͤbr. 99.— 99.— Deutſch. Ab 210 25 - 
. Com.⸗Anth. |189,— | 187.75 
%% 9090) EET ante 147-117. 
98,40] 98.60 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A . 102. = 
80 „ Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Anſt ult 5 gik 99 
ritterſchaftl. I. | 89.40 89.40 Oſtdeucſch, Banka. ee 19075 
4½% Chin. A. 1898 90.10) 90.25 Allgem. Elek.⸗Geſ. 187.25 186. 
4% Ital. Rente 102.7510280 Danzig. Oelmühle 1800 82 
300 3t. g. Eiſb. Oo. 68.10) 68.0 StA | 78.75 80.— 
50% Mex, conv. Anl. 101.20 101.90 „ „, St. Prior, RG 05. 
40 Oeſter. Goldr. 102.90 —.— Gr. Berl. Pferdeb. oe le 
4% Rum. Goldr, Gelſenkirchen 173. f 


| 
neulandich. 


kurzen Notiz mittheilten, hat der engliſche Tankdampfer] von .1894 ,.. .| 83.--| 82.90} Harpener 1 255 1 = 
orgian Prince“, welcher in Neu 40% N. 1880er A. 100.0100 — | Hibernia Ae e i ; 
Seiden ift, Am Sande act Unfall etlivien Fer so Ki in Al Laurahütte 207.25 207 — Die Schifffahrtstruſtinterpellation Kanitz 


8.75 
von 1894.96.70 96.60 Barg, Papierfabr. 188.4588. 
50% Trk.Adm.⸗Anl. 101.25101. 10 Wechf.a.Lond kurz 20.47) 20.47 
leum, o 2 3 fang|20.335|20.335 
Petro É 4% Ungar. Golór.| —— 101.700 v w 8 
Schiff im Sund auf Grund gerieth. Um loszurommen, gan. Eſſend.⸗Akt. 15220 181.50 Wei. a. Beterso.| |, op 
mußten 200 Tons Petroleum ausgepumptldorm.-Gronan- kurs . 214.— 
werden, wodurch i 1 chaden von ungefähr Pat ente 174.75 174.75 . tc POZA 
20 entitand. tarienb.⸗Mlwk.⸗ ap _'_| 8595 
r en Verein von 1858 Hamburg. Die] Eijenbapn-AUtt.| 65.50) 65.90 e een Re RE: 
Abtheilung für Geſelligkeit des hieſigen Zweigverbandes ver⸗ Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche 116 21,0) 219) 
anſtaltete am Sonntag eine Kremſerfahrt nach Goldtrug,| Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| —— Privatdiskon 8 lo] * 18 10 
Espenkrug, Zoppot. Nrth. Pac. pref Ak. —.— —.— : 
trübes Ausſehen hatte und die Theilnehmer ab und zu mit 
Regenſchauern bedacht wurden, fo nahm doch 
unter reger Betheiligung einen ſehr ſchönen Verlauf, 


J. Berlin, 11. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Nach der 
„Kreuzzeitung“ iſt es unrichtig, daß Graf Kanitz ſeine 
Interpellation wegen des Schifffahrtstruſts zurückgezogen 
habe. Am letzten Sonnabend hat der Reichskanzler dem 
Grafen Kanitz mitgetheilt, daß er wegen anderweitiger 
Inanſpruchnahme die Interpellation nicht in den nächſten 
Tagen werde beantworten können. Da aber eine Ver⸗ 
handlung über eine Interpellation nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung im Plenum des Reichstages nur ſtattfinden 
kann, wenn der Reichskanzler ſich zur Beantwortung 


Oeſter.⸗Ung. Stb. rhe 
Akt. ultimo 151.25|151.25 


i d x 
* Befiswedfer in Neufahrwaſſer. Unter den Be-|Börienverfepr eine hochgradige Suftlofigteit vor Hütten und bereit erklärt fo konnte Graf Kanitz bei der Geſchäftsl 
' A ergw Oberſchleſien gemeldete , äftslage 
ſitzern und dale einiger bekannter rößererdteſtaurante © ee A AN rr: sine au tnz,|be8 Hauſes keinen Werth darauf legen, daß dieje 


in der Vorſtadt lich mehrfa 

ein Wechfel vollnaceh rwaſſer hat ſich kürzlich ch 
Lokal „Zur Börſe 
in Neufahrwaſſer 


niedriger. Dann 


Käufe in Hibevnianftien Anlaß zu einer Erholung der Kurie Interpellation im gegenwärtigen Augenblick auf die 


Tagesordnung geſetzt werde. Sie iſt alſo bis zum 
Herbſt vertagt. 


ogen. Während Herr Seffers das 
Danzig“ pe Anlegeplatz der Dampfer 
gekauft und unter dem Namen 


Peter, der viele Jahre die alte Beliebte „Concordia“ 
ene beuirihſchaftete, Eigenthümer des früheren 
Geijer ſchen Hotels in dex Hafenſtraße geworden und 
führt dieſes nunmehr unter der Bezeichnung „Hotel de 
Concordia“ weiter. Beide Hotels find neu renovirt und 
zum Theil umgebaut, haben Fremdenzimmer zur Ver⸗ 
fügung und erfreuen ſich regen Zuſpruchs aus allen 
Kreiſen des Publikums. Auch ber „Kleine Ballaſtkr ug” 
M ſchir rch Kauf in 
die des Herrn Groß übergegangen. sky durch 
§ Ständige Tarifkommiſſion. 


Die Marienburger Kaiſerrede im öfter- 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neuefte N reichiſchen Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 31. ks 


Wien, 11. Juni. (W. T.⸗B.) In der geftrigen 

Die Kaufluſt für : jeder recht ſchwach, . if : 3 
obwohl die eee eee keineswegs matt] Sitzung beſprach Abg. Klofac die Marienburger Rede 
lauten und die Wefzenfelder dort amtlich nicht jo vortheilbaft des deutſchen Kaiſers, die ſich gegen das Polenthum 


beurtheilt werden wie ve ben. Weizen hat denn i z 
auch nur wenig im Berthe verloren, während Nogger unter und Slaventhum überhaupt gewandt habe und verlangt 


pom amis un Offerten auf ſpäte manta mema unter der Betonung, daß ein öſterreichiſcher Offizier 
billiger verkau urde. Hafer hält im Werthe ziemlich die « fa teak CA: A 3 
92 Rüböl war ſtill. Por pie Phil im Werthe find die Rede mit anhörte, ohne zu proteſtiren, NE. 

klärung, was die Regierung gu thun gedenke, um folde 


kaum wahrnehmbar geworden. Für eine Kleinigkeit 70er i 
Spiritus loko ohne Jaß hat man 34,20 Mk. auch heute bezahlt. Angriffe gegen das Slaventhum zurückzuweiſen. Als 
Redner wegen der heftigen Ausfälle gegen 


Umſatz 8000 Liter. 
den deutſchen Kaiſer zwei Mal zur Ordnung 


Standesamt vom Li. Juni.. 
Geburten: Kaufmann Victor Buſſe, T. — Musketierſgeruſen wird, entſteht bei den radikalen Tſchechen großer 
Lärm. Fresl ruft: „Feige Regierung“. 


im Infanterie⸗Regiment Nr. 175 Friedrich Wilhelm Vo {i- 
Schönerer ruft: „Der deutſche Kaiſer 


ann, T. — Arbeiter Albert Götke, S. — Pleter Friedrich 

D aumeter, ©. — Heizer Auguſt $ lo min S. — Schmiede: \ 
braucht nur ein Wort zu fagen und ihr fangt 

an zu zittern.“ 


teger aus Spandau in einer nur {Awad beſuchten Volks- geſelle Ferdinand Kalweit, S. — Werftarbeiter Eugen 
Unter heftigem Lärm entzieht der Präſident dem 


verſammlun idlitz' erörterte. Er führte aus, es ohr, T. — Schmiedegeſelle Michael Ekmanski, T. — 
die ne ber as bee Städteordnung, welche NA Roe 917 Franz Freda, T. — e 2 T. N 
trage an een cine a ee aed, Sent, 40, J. . die S 

— rb e Patz, geb. , A : i ng. 
herrſchten das Wahlrecht bei, welches die Gewählten geradezu S. des antenara. Ferdinand Mar einst 7 J. — S. des Redner das Wort und wer. te oh ua * 
zu einer Vertretung der Intereſſen ihrer Klaſſe hindränge. Komtoiriſten Paul Ottom, todtgeb. — T des Arbeitars Wien, 11. Juni. (W. T.⸗B.) fy 3 Freie 
Dazu omme noch die Stelung, welche die Städteordnung den Ludwig Novici, 4 M. — Frau Clara Pioch, geb Lal da, Preſſe“ proteſtirt ſcharf gegen die geſtrige He- 
Hausbeſitzern einräume, die gleichfalls heute nicht mehr am 29 J. 7 M. — Schiffsbauarbeiter Emil Dobratz, 40 J. 8 M. — des deutſſchen Kaiſers im 
Mave ith Bei Beſprechung der Verhältuſſſe in Danzig war S. des Tapezier und Dekorateurs Osear Neumann, 10 M.lſchimpfung 


der Redner der Anſicht, daß hier die Arbeiter ganz beſonders— Wittwe Johanna Zander geb. Gröning, 45 J. 6 M. —[Abgeordnetenhauſe durch Klofac. 


lands ſei weniger blühend als England. 
wäre augenblicklich äußerſt froh, wenn es Englands 
Wohlſtand hätte. Der Finanzſekretär Au ftin Cham⸗ 


Hätte der 
Miniſterpräſident nicht zufällig vor dem Sitzungsſchluß 


fete die an ſich zu Arbeiters Guſtav Gros nick, 12 Tage. — Unehelich: 1 T. den Saal verlaſſen, würde er ſich gewiß beeilt haben eine 


entſprechende Antwort zu geben. Die Monarchie halte 
an ihren Bündniſſen feſt und würde ſtets mit altge⸗ 
gewohnter Treue ihre Pflichten erfüllen. Die Verhültniſſe 
in Poſen würden an einer Allianz mit Deutſchland 
jo wenig ändern, wie die Behandlung] der Deutſchen 
am baltiſchen Meer das Verhältniß zu Rußland be⸗ 


weiſen. Das öſterreichiſche Parlament müſſe Vorſorge 
J. Berlin, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Mit zwei ſichſtreffen, daß der 


internationale Brauch nicht durch 
Narrenſtreiche wie der Klofacs verletzt werde. 


tag heute den gegenwärtigen Abſchnitt ſeiner Tagung Die geſammte öffentliche Meinung werde die Beleidi⸗ 


gung eines befreundeten Fürſten als einen 
dem Lande zugefügten Schimpf energiſch zurückweiſen. 


Fürſt Ferdinand in Petersburg. 

Petersburg, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Der Fürſt von 
Bulgarien traf geſtern Mttags in Peterhof ein und wurde 
vom Großfürſten Wladimir, Miniſter Lamsdorf und dem 
fürſtlichen Botſchafter empfangen. Der Fürſt und der 
Großfürſt begaben ſich nach der Kaiſervilla Alexandra, 
wo die Begrüßung durch das Zarenpaar ſtattfand. Der 
Kaiſer ſtattete dem Fürſten von Bulgarien einen Gegen⸗ 
beſuch ab, ſpäter beſuchte der Fürſt die Kaiſerin⸗Mutter 
in Gatſchina ſowie den Großfürſten Conſtantin Conſtanti⸗ 
nowitſch und Michael Nikolajewitſch. Dann fand in 
Peterhof Familientafel ſtatt. 


Zur Londoner Krönungsfeier. 

London, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Stadt 
trifft berets Vorbereitungen für die Beleuchtung der 
Straßen und öffentlichen Gebäude aus Anlaß der 
Krönungsfeier. Die Ausgaben zu dieſem Zweck ſeitens 
der Bankhäuſer und ſonſtigen großen Geſchäftshäuſer 
werden ſehr bedeutend ſein. Die Bank von England 
hat beiſpielsweiſe mehrere Tauſend Pfund Sterling qus- 
geworfen, um ihr Gebäude mit mehr als 30 000 Flammen 
erleuchten zu laſſen. Die Königin Alexandra ließ durch 
den Biſchof von London ankündigen, daß ſie bei der 
Krönung 10 000 Dienſtmädchen zum Thee empfangen und 
ihnen Krönungs⸗Gedächtniß⸗Medaillen verleihen wolle. 


Der Getreidezoll in England, 

London, 11. Juni. (WTB) Das Unterhaus 
nahm den Artikel 1 — Getreidezoll — der Finanz⸗ 
Bill an. Im Laufe der Debatte wendet fig Campbell⸗ 
Bannerman ſcharf gegen den Kornzoll, namentlich 
wegen der möglichen Konſequenzen und ſagt, es beſtehe 
keine Analogie zwiſchen dem deutſchen Zollverein und 
der Einrichtung, welche einige Träumer als auf das 
britiſche Reich anwendbar vorſchlügen; er wünſche jede 
Urſache einer Reibung zwiſchen England und ſeinen 
Kolonien zu beſeitigen, aber das Syſtem der Vorzugs⸗ 
zölle würde einen ſtärkeren Anlaß der Reibungen geben, 
als irgend eine andere Maßnahme. Der Schatzkanzler 
habe erklärt, die Regierung beabſichtige, gegenwärtig 


keine Aenderung der fiskaliſchen Beziehungen zu den 


Kolonien anzuregen. Wie lange bleibe aber dieſer 
Zuſtand aufrecht erhalten? Harcourt bekämpfte 
ſodann jedes Syſtem der Schutzzölle und Vorzugszölle 
und ſagt, das Beiſpiel Deutſchlands ſei ein ſchlechtes 
Argument für die Schutzzollpolitik; die Lage Deutſch⸗ 
Deutſchland 


berlain erklärt, die Oppoſition wünſche von 
der Regierung mit Gewalt die Erklärung zu 
erlangen, daß die Regierung in keiner Zeit 


und unter keinen Umſtänden einem Vorzugsabkommen 
mit den Kolonien zuſtimme. 


Es wäre ein ſonder⸗ 


bares Verfahren, wenn die Regierung, ehe ſie 
Argumente der Vertreter der Kolonien hörte, 
ſich feierlich verpflichtete, auf keine Argumente 


und keinen Rathſchlag zu hören, welche dieſe Delegirten 
ihr geben könnten. Ein ſolches Verhalten wäre Fremden 
gegenüber nicht höflich, gegenüber Verwandten un⸗ 
ziemlich. Hicks Beach erklärt, Campbell Banner⸗ 
mann habe den Zoll trotz der geſtrigen Aus⸗ 
führungen des Schatzkanzlers als Vorläufer der 
Vorzugsſtellung der Kolonien behandelt. Es beſtehe ein 
Grund zu dieſer Auffaſſung. Er gebe ſeine geſtrige 
Erklärung ſowohl für den Kolonialminiſter als auch als 
Mitglied des Kabinets für ſich ſelbſt ab. 


Höhere Beſtenerung der Minen. 

Pretoria, 11. Juni. (W. T. B.) Eine heute erlaſſene 
Proklamation hebt den Beſchluß des Volksraads auf, 
nach welchem eine Steuer von 5 Prozent vom Rein⸗ 
gewinn der Minen erhoben wird. Statt deſſen wird 
eine Steuer von 10 Prozent vom Reinertrag der 
Ausbeutung von Claims- und Minenpacht⸗Rechten ſowie 
anderen goldführenden Grundſtücken in dieſer Kolonie 
erhoben. Als dieſer Reinertrag iſt der Werth des ge⸗ 
wonnenen Goldes anzuſehen nach Abzug der Ge⸗ 
winnungskoſten und in der Proklamation näher ange⸗ 
gebenen Kapitalsabſchreibungen. 


Berlin, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Im Mordprozeß 
Tomaſchke theilte der Vorſitzende mit, der Selbſtmord⸗ 
verſuch, den Tomaſchte in der Nacht beging, war zwar 
ohne ſchwere Folgen, machte aber Tomaſchke für den 
Vormittag vernehmungsunfähig. Es verlautet, To⸗ 
maſchke durchſchnitt ſich nicht die Pulsadern, ſondern 
brachte ſich mit einem Nagel Verletzungen an der 
Bruſt bei. 

Leipzig, 11. Juni. (W. TB.) Die erſte Vorſitzende 
des „Allgemeinen deutſchen Frauenvereins“, Auguſte 
Schmidt, iſt heute hier geſtorben. 

London, 11. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Aus Dover 
wird telegraphirt: Oberſt Tynch kam in Calais an, 
um nach England überzuſetzen und feinen Sitz im Unter⸗ 
hauſe einzunehmen. Er wurde bekanntlich in Irland 
gewählt, aber mit ſofortiger Verhaftung wegen Hoch⸗ 
verrath bedroht, da er unter den Boeren gegen England 


diente. 
ja Rom, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Mailänder 


Kellnerſtreik ijt beendet. 
Tunis, 11. Juni. (W. TB) Der Bey von Tunis 
ift heute früh geſtorben. 


— — 
Verautwortiic tur Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
yon lokalen heil, fowie den Gerichtſal: Alfred Kopp; 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den Yuievatentpeil - 
Albin Michael. — Drut und Verlag „Danziger Reiche 

Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 11. Suni 


Reiſekoffer, 
Hand ⸗Taſchen, 
e Kourier⸗Taſchen, Stöcke, Schirme, 
Tonriſten⸗Taſchen, Plaid⸗Riemen. 


B. Sprockhoff & Co 


Heilige Geistgasse 14/15. 


SANYI Su c TT 
Besser, praktischer und billiger als alie 
ähnlichen Produkte: 


Strand⸗Hüte, 
Reiſe⸗Hüte, 


(7711 


2 Zum letzten Male! 
Die rothe Robe. 
Schauſpiel in 4 Acten von Eugene Brieux, 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Donnerstag: Benefiz für Alfred Bachmann. 


Die Macht der Finsterniss. 
Drama in 5 Akten von Graf Leo Tolstoi. 


Schluß der Saiſon. 
. © ©68886600600000688 


Wintergarten 


Olivaer Thor 10. 
Spezinlitätenthenter vornehmen Rouges. 


Rieſenerfolg des Künflerperfonals. 


Sensationell! 


Langgasse 72. 


Olivaer Thor 10. 


Sensationell! 


Original Franklin-Truppe 


die beiten Parterre = Akrobaten der Gegenwart. 


Wer lachen will, häre und ſehe 


Robert u. Bertram 
die Grotesque⸗Duettiſten. © 


Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
9000960086 © ©05400666060986600 


id. 


Donnerstag: 


Grosses Konzert 
der 15 Mann ſtarken Hauskapelle. 


Brillant Feuerwerk. 


SSCOSOSOSSEOASOSEASS 


tfertigt voll das ihm entgegengebrachte Vertrauen 
und ist von stets gleichmässig guter Qualität. 


Kanie Sie bereits in Gesch 
velho blaue habalimarken ausgeben? 


Wenn nicht, jo thun Sie dies von jetzt au, und 
Sie werden ſich dadurch 


Es sichtbare grosse Vortheile SE 


ff 
Sämmtliche Adreſſen dieſer Geſchäfte erhalten Sie 
aoe eS ma - . 
völlig gratis 
täglich von 10—2 Uhr in meinem Komtoir. 


Siegfried Loewenstein, 
Hundegaſſe 70. 


VI 
y Kieferne Dielen, 
; Bretter, 
hehohelie und gespundete Tasspodendielen, 


offerirt äußerſt billig die 


Dampisehneidemühle am Engl, lim, N 


den Improviſator 


Herrmann Konietzko, Ohra 
Boltengang 20, 


früher alte berühmte Rohde’fhe Gńrtuereł, | 


onderElektr.Haltestellegelegenes 


Cafe = 


mit ‘porpiigligem alten ſchattigen Garten mit 
Kolonnaden und Naturlauben 


zur gefl. Benutzung 
Mitgebr. Kaffee wird gekocht. 


ändert im Haufe, 


Schuhmachermeiſter, 


Cerkaufs⸗ Offerte. 


Das zur Eugen Krüger'ſchen Konkursmaſſe f 
gehörige Waarenlager, beſtehend aus: 


Kruzifixen, Heiligenſiguren, ewigen Lampen, 
Leuchtern, Lichten, Kabinetſtändern, Hausſegen, 
Oeldruckbildern, Lithographien, Photographien, 
Glasbilderu, Geſangbüchern, Gebetbüchern, 
Kaiſerbildern, Gemälden, Gravirungen, Rahmen 
verſchiedener Art, Goldleiſten, Spiegeln zc, 
nebſt Ladenutenſilien, 


im Taxwerth von Mk. 3088,55 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 
Freitag, den 13. Juni er., 12 Uhr, 


im Geſchäftslokal Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 35, 
woſelbſt die Beſichtigung an demſelben Tage von 11 Uhr 
ab ſtattfinden kann. 


Bietungskantion Mk. 500.— 
Die Verkaufsbedingungen können werktäglich von 
9—10 Uhr in meinem Bureau Hundegaſſe 51 aeg 
(821 


werden. 
Der Konkursverwalter 
A. Striepling, Danzig. 


Julius Wohlgemuth, 
Speditiong⸗ u. Wibeltransport-Gelhift, 


Hinter⸗ u. Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 
Fernſpr. 611. 
Sümmtliche Speditionen ſowie 


A Möbel-Trausporte 
innerhalb der Stadt und nach außerhalb werden prompt 
A ausgeführt. (7626 


Neno Transportwagen. — Gesehultos Personal, 


Von den aus dem 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). 


Espenkrug bei Oliva. 


Neu erbautes Gaſthaus, ſchöner großer Garten mit 
Veranda und Kegelbahn, Saal mit 


Bianino zur Verfügung, 
empfiehlt den geehrten Geſellſchaften und Vereinen 


für Fußboden, Stufen und Fenfterplaticn, 
Cement- und Gypseſtrich 


empfiehlt bei billigſter Preisnotirung das 


Baugeſchüft G. Schneider, 


Steindamm Nr. 24. 
(17906100806000006008/00009060:000000009609000 
Man weiſe Nachahmungen zurück! 


. 


vorzüglich hoher Malsgehalt, 
daher ſehr nahrhaft. 

= Flaſchen für 3 Mark 

in Gebinden von 7½ Liter an sole 


Brauerei P. Pantel, 
Poggenpfuhl 43-45, 


1 ent. A U. wie. ową 
esns elftriefender 


$ Café Nötzel,? 


© Sonntag Anfang 7 Uhr, 2 
Wochentags 8, Uhr. 


— No 
Meine Cigavetten 5 
8 J. Bo 


3 falt allen di 


@ 
rg von Wrangel® 


ſchüften 
(1935 @ 


Cigarettenfabrik „Stambul“ 


garrenge 


(Caſtlebay) hochfeiner Qualität, 8 
welche ganz beſonders empfiehlt gy 


Fiſchmarkt 13. (177568 
Hanke’s 3 Poway ee 


eipziger $ 
Sanger. 3 


— Hundegaſſe 33. 
060000000900106000000.0000000000508 


Gustav Schleising, Danzig. 


a 
oO 


000909000902290 


1% 


0006000599900 


Das Stiftu 


Krieger⸗Vereing 
+ DT WCC 
„Danziger Höhe Edelrad 


findet Sonntag, den 15. Juni,] pg 
Nachmittags 5 Uhr, 4 
Croll in Straſchin fatt. 
Theateraufführung, 
werk und Tanz. 
General ⸗Verſammlung 


À 3 ber ohne erbindlichkeit! Höre soeben! 


ET Erorme Ersparniss / “Bu 
Direkter Verkaut an Privates - 


Bitte, bevor Sie anderweiti 


meine Schaufenſterauslagen in Augen: 
{Gein zu nehmen. 
102 Hundegaſſe 102, 
unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Sehenswerthes Etablissement. 


(4990 
ſch.] Prämiiri mit der goldenen Medaille Berlin 1901. Lungenkranke 


|„„Cacao-Cognac* 


Wollen Sie ſich einen herrlichen Genuß verſchaffen, jo 
trinken Sie „M. Litton Cacao.Goynac". Es giebt nichts 
Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen 
Geſchmack des Gognac mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, 


- Fahrräder, 


Edelrad-Fabrratl-Manniact. 
Steinau a. Oder 155, 


— DD — — 
Ganz trockene 24 u. 28 mm 


Künſtl. Zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes Zahnziehen 
Sorgfältige PAR i 


beſſeren Reſtaurants zu 
Alleiniger Fabrik 
fit, pro| Generalvertretun 


ant M. Litten in Schlawe. 
Danzig und Umgegend: 
cell Zeitz in Danzig. 


und Belagabre 
nach belieb. Lg. zugepa 
qm 70 u. 82 9 (gefedert 5A 
mehr, kurze Qg. billiger) haben 
gr. Poſten abzugeben Kober 
N Oelschläger & Co., P 


M. Henning, 


10 GrosseWollwebergasse 10. 


Dre Alfr. Leman} 


|Rathgeber für F 


F F. o ENTERT 6 
Auh⸗Gras⸗Butter, &|jhochwichtige Erfindungen, paten 
IUnaturrein, frij, franko per|gekront, sicher und unschädlich, nur zu beziehen 


gegen 1.20 Mk. (Briefm.) von fr 


i| Wwe. E, Schmidt, Berlin 


Katalog verschl. 20 Pig. 


russisch. Zahnarzt, 


Langgasse No. 26, 
neben der Post. 


tirt und preis- 


Nachnahme:6Pfund⸗Kiſtes, 50, 
10 Pfd.⸗Kiſtes 70% A.Marynles, 
Domäne Glemboka 35, 


Porzellanfüllungen, 
7220) Zahnersatz. i. 


Bohorodezany via Oderberg.“ Versandhaus hygien, Artikel. 


Robert Krehs'sehen Konkurswaarenlager 


Hundegasse No. 37 
ſtammenden Waaren kommen jetzt zum Verkauf 
Strickbaumwolle, Pfund von 1 Mark an. 
Strickwolle, Pfund von 1,50 Mk. an. 
Caſtorwolle zu Schlaf⸗ und Reiſedecken. "ER 
Socken in Wolle u. Baumwolle. 
Baumwollene Strümpfe für Damen und Kinder. 
Ein kleiner Reſt wollene Strümpfe. ; 
Taſchentücher, Corſets, Handſchuhe und ſämmtliche 
Kurzwaaren. 


ſtickter Tapiſſeriewaaren als: r 
Paradehandtücher, Gartentiſchdecken, kleine Decken 
in den verſchiedenſten Ausführungen, Tiſchläufer, 
Kinderkleider, Schürzen, Wäſchebeutel, Schlummer⸗ 
fiffen, Stuhlkiſſen, Teppiche, Point-lace-Vorlagen 
nebſt Bändchen und Ringen, alle fiſcherleinene Artikel 
wie Plättbrettbezüge, Beſenvorhäuge, Slammer- 
ſchürzen ꝛc. ꝛc. 

Verkaufszeit von 8—1 Uhr und 2—8 Uhr. — Die 
Nepofitorien, Ladentiſche und Kronleuchter ſind s 
@ laud zu verkaufen. N (18206 


z 06686 


Herzberg, im guni 1002, 


P. P. 


‚Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich das am 
ieſigen Orte bisher Herrn Joergens gehörige 


8 


g Kurzwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 
: Gaſtwirihſchaft 


für eigene Rechnung käuflich übernommen habe un 
dasſelbe unter der Firma „Eduard Müller! 
A fortführe. 

Indem ich bitte, das meinem Vorgänger er 
wieſene Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu 
wollen, zeichne i 
1 Mit vorzüglichſter Hochachtung 


Eduard Müller. 


P 


Dr. E rehmer's i) 
weltberühmte Heilanstalt für 


GR 


_Górbersdorf in Schlesien. 


1 Chefarzt: (1755 
Geheimrath Petri, früher Brehmer’s langjähriger Orth 
Assistent, geſetzl. 


ni 


Nur 


Wasserheilenstaſe a 
ZOPPOT. S 


SUP Nenvenrrapke 


ati lable , NasserMasseg 
Au.chronisch Kranke; Electrisch Da 
aller Artec ieteKUrerp=nre>> 
Das ganze Jahr rospecte durch 
gedfinstund be. 


den dirig.Aczh 
sushi ka 


Flenhaher 


Reiche 


Schimmel 


wird bei eingemacht. Früchten 


Dr. Oetker's 
Salicyl & 10 Pf. 
genügt für 10 Pfd. Früchte. 
Rezepte gratis von den 


welche führen Dr. Oetker's 
Backpulver. (8128 


= 


Grfiklof. Sihubiwaaren-Ansverke 


wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers 
beſtehend zum größten Theil aus Goodyear⸗ 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kaſſel, ſowie 
meiner eigenen Handarbeit. Renommirt durch neueſte 
Fagçons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 8500 Mk. 
baar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unver = 


ans! 


find preiswerth abzugeben. 
Tilsiter Hagerkäse fom, 


käse ſtets auf La 


[ih 
Danzig; Jopengasse No. 6. Molkerei Gr. Uſtuitz, 


Erf Doge GoferaBerfandhans : f 
occa l! 
Spezialgeſchäft für 

Kaffee, Thee, Cacao. 


Direkter Import. 
Verkaufsſtelle: 


Burgstrasse 19. 


Konkurs-A 
von Spielwaaren. 


r Fr, Finkelde Nachf. ſchen Konkursmaſſe 
Lager von Spielwaaren wird zu äußerſt 
chentäglich zwiſchen 9—1 00 


Das zu 
hörige 

billigen Preiſen wo 
4—6 Uhr ausverkauft. 


Der Konkursverwalter 


eich⸗Soda, 


beſtes und billigſtes 
Waſch⸗ und Bleichmittel. 


In Originalpackungen mit dem Löwen als Schutz⸗ 


marke in allen Drogen⸗, Kolonialwaaren⸗ und Sl h 


Brillen u. Pincenez. 


Dieſelben werden dem Auge 
kachkundlig angepaßt. 
Ochlasklemmer von 90 ) an 


Ferner eine große Auswahl gezeichneter und ge⸗] Otto Schulz, Optiker, Jopengasse No. 
00066 0806 006% 


etectiv- 


Auskünfte Oben vate i 


Geschiftsstelle: Danzig, 


Langenmarkt 27, I. 


rreichen Ostseebad Kahlher, 


Kolonialmaaxen⸗, ijen- und urhänſer mitten im Walze. 


gal. Str. Kräft. Wellen⸗ 


eee 

Tangfuhr. 
Mehlhandlung von 
J. Kiewert, Langfuhr, 
Hauptſtraße, vis à vis d. Poft, 
führt kein Brod mehr von mir 


Eugen Grosskopf. 


apime 


beſeitigt ſofort (3623 SEM 
oform- Sahnwatte, 


Z WO 


Vorzüglichste Winterkuren. es 50 


= & > 
Geſchmack. Ueberzeugen Ste fiğ. te gratis durch di 1 irma Chen Init. Berlin, 
Pfennige erhalten Ste etn Probeſſaſccchenein allen Prospekte gratis durch die Verwaltung. 86 


8 ee A F & AN ATORIUM 


für J Gespanne 


rützerſtr. 82, ſtehen. 
u Apotheken, in er 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


— — r a 

Delikate neue Matjesheringe 
n 

1 Kartoffeln 

B. Schlegel, an, 

H. Schwartz 

Ecke 2. Damm Nr. 1 

liefert 

100 Rohrlehn⸗Walzenſtühle 

à 4,50 Mk. 


Von Donnerstag, den 12, d. M. 
ab werde ich wieder täglich 


Kokoschker 


Kindermilch 


j 
ellungen bitte per Poſtkarte 
v. Rümk 


D Klagen, BA 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt jagen u. 


Heirath vermittelt Frau 
és Krämer, Leipzig, Brüder- 
(4750 Iſtr. 6. Auskunft geg. 30 9 (186341 Wohlgemuth, Johann 


Nr. 134. 


Jahresbericht des Vorſteher⸗ 


amtes der Kaufmaunſchaft. 


VI. 


Aus dem zweiten Hauptabſchnitt ſei ſchließlich noch 
Folgendes mitgetheilt: 


Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
BB Bia Jahre 1901. i 


Schiff! und Maſchinenbau. 


Die Schiffswerften hatten ausreichende, allerdings 
ktheilweiſe zu unlohnenden Preiſen abgeſchloſſene Auf: 
träge für das Jahr 1901 und waren mit deren Fertig⸗ 
ſtellung bis in den Hochſommer hinein vollauf beſchäftigt. 
Dann aber machte ſich der allgemeine Rückgang in der 
Konjunktur beſonders ſtark geltend und es war nicht möglich, 
neue Aufträge abzuſchließen. Die Werften von J. W. Kla⸗ 
witter und von Johannſen u. Co. ſahen ſich daher gegen 
Jahresſchluß genöthigt, einen großen Theil ihrer Arbeiter 
zu entlaſſen. Nur die Werft von F. Schichau beſchäftigte 
am Ende des Jahres noch annähernd ſo viel Arbeiter 
wie am Anfang, nämlich 1830 am Ende gegen 1860 am 
Anfang. Recht lebhaft hat ſich während des abgelaufenen 
Jahres das Reparaturen⸗Geſchäft geſtaltet, da die andels⸗ 
dampfer nach dem voraufgegangenen ertragreichen Vor⸗ 
jahre die nunmehr einſetzende flaue Periode für die 
e e Inſtandſetzungs⸗ Arbeiten verwenden 
wollten. 


Die Werft von J. W. Klawitter ſtellte fertig: 


1 Frachtdampfer von 2200 To. und einen ſolchen von 
800 To., ferner ein Fährſchiff, eine Dampfbarkaſſe, ein 
Kohlentransportfahrzeug, 2 Kaſernenprähme und ein 
Transportfahrzeug. Ferner wurden noch zur Fertig⸗ 
ſtellung einige Transportfahrzeuge und ein Spritzen⸗ 
dampfer für die Stadt Königsberg übernommen. Die 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede der Firma war mit 121 ſchwediſche, 


Reparatur: und Erneuerungsarbeiten, hauptſächlich aber 
mit den Maſchinen⸗ und Keſſelanlagen für die Neubauten 


beſchäftigt. Die durchſchnittliche Arbeiterzahl ftellte ſich [26 119 000 Mk., 


auf 450 Mann. 5 
Die Schichau⸗Werft lieferte ab: Das Linien⸗ 
{Giff „Kaiſer Barbaroſſa“ von 11800 To., den Fracht⸗ 


12 000 To. und den Kreuzer „Nowik“ von 

Neu kamen hinzu: Das Linienſchiff J. von ca. 12 800 To., 

die großen Fracht⸗ und Paſſagierdampfer „Ziethen und 

„Seydlitz“ je ca. 14500 To. und eine 

Fähre für die eee Schwerin. 
ederei. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Speditionsgeſchäft. 
Das Speditionsgeſchäft 1901 hat etwa denſelben Um: 
fang gehabt wie im Vorjahre. Zwar haben einzelne 
Waarengattungen aufgehört, den hieſigen Platz zu be- 


Mittwoch, 11. Juni 1902 


Danzig, Fernſpr. 966. Auf einen Diopter für Richtvorrichtungen ihrem Manne in der Schuhgaſſe wohnt, wurde geſtern 


an Heliographen iſt von Walter Lierau, Neufahrwaſſer, ein 
Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter iſt eingetragen 
auf Wäſcheſchleuder für Wäſchekochapparate, beſtehend aus 
einem horizontal hin⸗ und herzubewegenden und Rührſtäbe 


rühren, es find dafür aber wieder andere in größererſ tragenden Ring für Oskar Schultz, Kulmfee; ein Vorläutewerk 
Menge befördert worden. Erze, Düngemittel, Pflaſter⸗ für Wegeſchranken, aus von einem Anſchlage des Kettenrades 
ſteine bildeten wie bisher das Maſſengut. Die Touren⸗ bethätigtem, fic) in einen Einſchnitt des Baumes legendem 


dampfer konnten während des ganzen Winters Sund 
und Kaiſer Wilhelm⸗ Kanal paſſiren. Die Arbeiter⸗ 
verhältniſſe ſind weſentlich leichter geworden. 

Bemerkenswerth iſt der Aufſchwung, den der 
Speditionsverkehr von Hamburg nimmt, er iſt be⸗ 
deutender als von allen anderen weſtlichen Häfen 
zuſammen. Auch von denjenigen Handelsgütern, welche 
ausſchließlich oder doch zum großen Theil in Speditionen 
über den Danziger Hafen gehen, ſind unter anderen 
ſeewärts importirt worden To. (à 1000 kg): Eiſenerze 
122 888, Drogen⸗Chemikalien und Düngemittel 63 284, 
Steine, roh oder blos behauen 47 868, bearbeitet Eiſen⸗ 
und Eiſenwaaren 20 904, Cement 10410, rohe Rinds⸗ 
haute 7420, Roheiſen 6154, Reis 6126 u. |. w. 


: Verkehrs ⸗Statiſtik. 

Seehafen⸗Verkehr. Während des Jahres 1901 
kamen hier an 1392 Dampfſchiffe mit 593 089 R.⸗T., 
366 Segelſchiffe mit 62557 R.-T., aljo überhaupt Seeſchiffe 
1758 mit 655646 R.⸗T. Davon fuhren 334 Schiffe in 
Ballaſt, 56 Schiffe für Nothhafen ein. Demnach ſind 
mit Ladung angekommen 1368 Seeſchiffe. 

Ausgegangen find: 1393 Dampfer mit 598 979 R.⸗T., 
368 Segelſchiffe mit 62 395 R.⸗T., alſo überhaupt See⸗ 
chiffe 1761 mit 661374 R.⸗T., davon 514 Schiffe in 
Ballaft, 55, die für Nothhafen eingelaufen waren, aljo 
im ganzen 1192 beladene Seeſchiffe. 

Unter den eingekommenen Seeſchiffen waren der 
Flagge nach 861 deutſche, 168 engliſche, 120 ſchwediſche, 
102 norwegiſche, 74 däniſche, 42 holländiſche, von ausge⸗ 
gangenen Seeſchiffen 859 deutſche, 167 engliſche, 
104 norwegiſche u. ſ. w. 

Nach dem Werthe wurden ſeewärts eingeführt: 
an Material⸗, Spezerei⸗ und Konditorwaaren für 
1 an Wolle einſchließlich anderweitiger 
Thierhaare und Waaren daraus für 16 592 000 Mk., an 


een Mee 11 656 000 Mk., an Oelen 
; und seiten für k., an Ei d Eiſenwaaren 
bampfer „Oſtpreußen“ von 1742 To, und erhielt am für s 873.000 Mk., an ee 
Jahresſchluß in Bau das Linienſchiff „Wettin“ von ca. an Getreide und an 


äuten und Fellen für 8 127 000 Mk., 
eren Erzeugniſſen des Landbaues 


3000 To. für 5 580 000 Mk., an Baumwolle und Baumwollenwaaren 


für 4752 000 Mk., an Erzen zc. für 4554000 ME. 2c. 
Seewärts ausgeführt wurden u. A. an Material, 


Doppel⸗Schrauben⸗ | Spezereis und Konditorwaaren für 40994000 Mk., an 


Getreide und anderen Erzeugniſſen des Landbaues für 


17980000 Mk., an Holz⸗ und anderen Schnitzſtoffen, 


Rh F : 
Der Rückgang, welcher Ende des Jahres 1900 im] ſowie Waaren daraus für 16598000 Mk. Die Geſammt⸗ 


Welt « Frachtenmarkte eintrat, hat leider während des 
er A 1901 angehalten. Der allgemeine Nieder- 
gang in Handel und Induſtrie machte tid naturgemäß 
auch im Rhedereibetriebe geltend. Dazu kam das über⸗ 
reiche Angebot an Schiffs räumten, hervorgerufen durch 
die beträchtliche Vergrößerung der Handelsflotte aller 
Schiffahrt treibenden Nationen, welche die voran- 
gegangene günſtige Periode gezeitigt hatte. 1900 konnte 
das Vorſteheramt von Rekordziffern in der Höhe der 
bedungenen Frachtraten ſprechen. In dieſem Jahre 
kann leider von Rekordziffern nach der Tiefe der Raten 
berichtet werden. . 

Während Amerika in den letzten Jahren mit ſeinem 
gewaltigen Export eine nie verfiegende Quelle für 
lohnende Frachten bot, haben doch andere Urſachen, 
vorzugsweſſe die ſchlechte Maisernte, den Bedarf an 
Schiffsraum lahm gelegt. 

Vom Schwarzen Meer war die Ausfuhr ebenſo un⸗ 
befriedigend. Zwar gab es dort verſchiedentlich kleinere 
Perioden der Aufbeſſerung, in denen bis zu 12 sh für 
die Tonne ab Odeſſa nach London, Hull, Antwerpen, 
Rotterdam bedungen wurde. Im größten Theil des 
Jahres mußten aber Raten bis zu 7 sh per Tonne 
herab acceptirt werden. 
mit den Ausfrachten nach dem Mittelmeer aus. 

Das Nord⸗Oſtſee⸗Geſchäft lag während des ganzen 
Jahres darnieder. f ves 

Der Lokal⸗Frachtenmarkkt zeigte natürlich das 
gleiche trübe Geſicht wie der Welt⸗Frachtenmarkt. 
Wenigen Ladungen ſtanden überreiche Räumte zur Aus⸗ 
wahl. Das Reſultat war ein gegenſeitiges Unterbieten 
der Rhedereien ohne Ende. 

Die Rhederei Danzigs beſtand Ende 1900 


aus 4 Segelſchiffen von zuſammen 1744 N. R. T. und 15. d. Mts., findet in Di 
27 Dampfſchiffen von zuſammen 12874 N. R. T., ins- turnfeſt der Turn⸗Vereine 


Waareneinfuhr ſeewärts betrug: 827071 Tonnen (zu 
je 1000 Kilogramm) im Werthe von 120448 000 Mk., 
die Ausfuhr ſeewärts 548 497 Tonnen im Werthe von 
8149000 Mk. Der geſammte Güterverkehr ſeewärts 
demnach 1375568 Tonnen im Werthe von 201 938 000 Mk. 

Auf der Weichſel betrug der Eingang ſtromab 
1810 715 Doppelzentner, der Ausgang ſtromauf 
2 223 920 Doppelzentner. Es verkehrten zu Berg 
2040 Perſonendampfer, 420 Schleppdampfer, 941 Güter» 
dampfer mit 51900 To. Gütern, 2556 Segelſchiffe mit 
170 492 To. Gütern, zuſammen 5957 Schiffe mit 
222 392 To. Gütern. Zu Thal verkehrten: 2040 Perſonen⸗ 
dampfer, 377 Schleppdampfer, 940 Güterdampfer mit 
26 395 To. Gütern, 2552 Segelſchiffe mit 154 676 To. 
Gütern, zuſammen 5909 Schiffe mit 181071 To. Gütern. 
Außerdem kamen noch 542 Traften die Weichſel herab 
mit zuſammen 436 538 ebm Holz. 


Sperrhaken für Fa. E. Drewitz, Thorn; Zuggardinen⸗Klemme 
mit feſtem Ring, Schraubenfeder über dem Scharnier und 
Gummieinlagen in den Schenkeln für Paul Herrendorf und 
Oskar Toeppich, Graudenz. 

* Ueber die Zukunft der Familien Marten und 
Hickel wird jetzt zuverläſſig aus Gumbinnen gemeldet, 
daß der ehemalige Dragonerunteroffizier Marten 
nach Hamburg überſiedeln will, wo ein Onkel von ihm 
Kaufmann iſt, der für ſein Fortkommen zu ſorgen ver⸗ 
ſprochen hat. Auch Hickel will nach Hamburg gehen, 
um dort auf Grund ſeines Zivilverſorgungsſcheines 
Stellung zu ſuchen. Schließlich wird noch mitgetheilt, 
daß das alte Martenſche Ehepaar Ende September d. J. 
Gumbinnen verlaſſen und in ſeiner pommerſchen Heimath, 
wahrſcheinlich inKolberg, dauernd Aufenthalt nehmen wird. 

+ Poſt⸗ und Telegraphenauſtalten. In dem Varacken⸗ 
lager bei Barendt — Beſtellungspoſtanſtalt Palſchau (Kreis 
Dirſchau) iſt eine Poſthilfſtelle mit der Bezeichnung Barendt 2 
in Wirkſamkeit getreten. Die im Dorfe Barendt befindliche 
Poſthilfſtelle erhält die Bezeichnung Barendt 1. Bei der Poſt⸗ 
Agentur in Marlen (Weſtpr.) und bei der Poſthllfſtelle in 
Ko wall (Kr. Danziger Höhe) find Telegraphenanſtalten mit 
öffentlicher Fernſprechſtelle und Unfallmeldedienſt eingerichtet 
worden. Die Umſchalteſtellen in Altfelde und Neukirch 
(Kr. Marienburg) haben den Charakter von Stadt⸗Fernſprech⸗ 
Einrichtungen angenommen. Die Umſchalteſtelle in Bahren⸗ 
dorf bet Briefen (Weftpr.) iſt aufgehoben worden. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Außenwerke Blatt 78 von der Stadtgemeinde Danzig an den 
Bäckermeiſter Genſch für 200 Mk. Allmodengaſſe 5 u. 6 von 
den Geſchwiſtern Quebre an die Wittwe Ida Schroeder geb. 
Boy für 61000 Mk. Schidlitz, Oberſtraße 40, von den Ge- 
richtskanzleigehilfe Buchholz'ſchen Eheleuten an den Tiſchler 
Anton Zagermann für 16300 Mk. B. Durch Zuſchlags⸗ 
Bawag rde ben 9 a a EG 

i eleuten au ir 
6000 St, übergegangen i f den Rentier Dirſchauer für 
z rieſener erdemarkt. n Anerkennung der 
Erfolge des Luxuspferdemarktes in e für die Zucht 
edler Pferde hat der Landwirthſchaftsminiſter dem Komitee 
800 Mk. zur Prämtirung von Stuten und Füllen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, die beim Luxuspferdemarkt am 8. und 9. Juli 
zu Prämitrungszwecken verwendet werden ſollen. Der 
Miniſter hat dem Komitee ferner auch drei filberne und drei 
bronzene Medaillen zur Verleihung an die beiten Pferdes 
züchter überwieſen. 

* Weichſelzopf. Die unheimliche und unangenehme 
Haarkrankheit, über welche wir vor einiger Zeit aus⸗ 
führliche Angaben gebracht haben, iſt, wie wir einer 
Bekanntmachung des Herrn Polizeipräſidenten, die in 
dem amtlichen Organ des Polizeipräſidiums dem hieſigen 
Intelligenzblatt entnehmen, neuerdings im Regierungs⸗ 
bezirk namentlich unter Erwachſenen mehrfach beobachtet 
werden. Der Weichſelzopf iſt immer eine Folge von 
Unſauberkeit, mangelnder Kopfhaut⸗ und Haarpflege, 
Kopfhautausſchlägen und Läuſen. Vielfach iſt, wie 
wir |. Z. ſchon hervorgehoben haben, an der Entſtehung 
deſſelben der Aberglaube Schuld, daß der Weichſelzopf 
unreine Säfte und damit eine etwa vorhandene Krant- 
heit aus dem Körper ableite oder vor dem Entſtehen 
einer ſolchen ſchütze und daher das Abſchneiden deſſelben 
ſeinem Träger Schaden bringe. Grade das Gegentheil 
iſt der Fall. Das Abſchneiden eines mit Ungeziefer und 
Schmutz durchſetzten Weichſelzopfes, welcher nicht ſelten 
die Kopfhaut in flechtenartige Entzündung und Eiterung 
verſetzt hat, läßt die Kopfhaut zur Heilung kommen und 
verhütet damit, das Eindringen von Krankheitsſtoffen 
von außen in den Körper. Es iſt daher die Entfernung 
dieſes ekelhaften Uebels bei jedem damit Behafteten 


— — — —JAAlJJlanzuſtreben und ſobald als thunlich auszuführen. 


Tokales. 


* Perfonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Aktuarſbei der eee Aufmerkſamkeit erregt. 
welte bet dem Oberlandesgericht in Martenwerder ift zum mehrfach feine Freunde 


* Dutch fein flottes Leben hatte der jugendliche Komtoiriſt ĝ 


Kurt Kern in feinen Bekanntenkreiſen und (AA Toper 
r hielt 
e frei, ſpendirte fogar Sekt, machte 


Sekretär und Gerichtsraſſenverwalter bei dem Amtsgericht in|jeiner Braut werthvolle Geſchenke, wie goldene Ringe, eine 


Nicht weniger ſchlimm ſah es Zempelburg ernannt worden. 


* Erweiterung der kaiſerlichen Werft. Im Reichs⸗ 


goldene Damenuhr mit Kette, Kleider u. f. w. und half mehreren 


ſeiner Freunde mit Darlehen aus. Seinen Eltern ſtiegen 


marineamt iſt eine Konferenz einberufen, an deren Be⸗ Bedenken über den Lebenswandel ihres Sohnes auf und fie 


rathungen auch der 
%. 5 8 f theil nimmt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen wie uns telegraphiſch gemeldet wird, die 
Projekte betreffend die Bauten auf dem Holm und die 
Voranſchläge für den Etat der kaiſerlichen Werft im 
Etatsjahr 1903. 


* Bezirksturnfeſt. Am nächſten Sonntag, den 


Dreiſchweinsköpfe das Bezirks⸗ 
des Bezirks Strandwinkel 


! 5 f ihe von 
eſammt 31 Seeſchiffen von zuſammen 15618 N. R. T. des Unterweichſelgaues ftatt. Außer einer Re 
Im Laufe des yee 51901 gingen ab durch Stabübungen findet auf dem oben im pattern 
Verluſt ein Dampfſchiff und durch Verkauf ein gelegenen Spielplatz ein volksthümliches We 


Dampfſchiff. Demnach ſchließt das Jahr 1901 mit einem |ftatt, zu dem fich eine große 
pian 0 f e T.ſallen Bereinen des Bezirks gemeldet hat. 
und 25 Dampfſchiffen von zuſammen 13 136 N. R. T., wird das Feſt vom Wetter begünſtigt a 
insgefammt 27 Seeſchiffen von zufammen 14179 N. R. X. Turnerſache wieder viele neue Freunde zuführen. 


Beſtande von 2 Segelſchiffen von zuſammen 1043 N. R. 


ab. Außerdem war ier be⸗ 
10 i en noch 6 Küſtenfahrer hier be 
auf der ede und in der Danziger Bucht, 
den oft» und weſtpreußiſchen Semi jach, 
kaliſchen Fahrzeugen abgejegen, 71 Bugjir-, 
und Frachtdampfer einſchließlich 


vorhanden. 
Binuenſchiffahrt. 
Die Schiffahrt auf den oſtdeutſchen Strömen und 
Kanälen begann in der zweiten Hälfte des März, der 
für unſere Gegend üblichen Zeit, und endete Mitte 
November, was ebenfalls als normal zu bezeichnen iſt, 
und da auch der Waſſerſtand im allgemeinen beſſer war, 
als er ſonſt in der Weichſel zu fein pflegt, fo bedurfte 
es nur noch reichlichen Lade⸗Angebots, um das Jahr 
1901 für die Binnenſchiffahrt zu einem ſehr befriedigenden 
zu geſtalten. Gerade diefe Hauptbedingung aber erfüllte 
ch nicht. Es ſind deshalb auch nur wenige Schiffer 
wirthſchaftlich vorwärts gekommen, die meiſten mußten 
der Ungunft der Zeit durch Einſchränkung in der Art 
ihrer Lebensführung Rechnung tragen. 


Perſonen⸗ 
eines Eisbrechers 


uantums verſchifft wurde, das AL 


unſeren Platz gelangte als in 

Die Frachtdampferfto 
während der letzten Jahre keinen Zuwachs erhalten; 
ſie beſteht aus einer verhältnißmäßig kleinen Anzahl 
von Dampfern, reicht indeſſen für den fiH anſcheinend 
verringernden Güterverkehr reichlich aus. Die Fracht⸗ 
raten haben infolge ſcharfer Konkurrenz einen 
niedrigen Stand erreicht und ſo hat auch das 

ahr 1901 den Unternehmern trotz der günſtigen 
Waſſerſtandsverhältniſſe keinen Gewinn gebracht. Die 
Schiffer⸗Ladegenoſſenſchaft zu ae der ſich die 
meiften Binnenfahrzeuge der Weichſel und der übrigen 
bie Ein Binnengewäſſer angeſchloſſen haben, hat ſich für 
die Einzelſchiffer in nebenſüchlichen Punkten, wie Inne⸗ 
haltung der geſetzlichen Lade und Löſchzeit, Löſchſpeſen 
u. dergl. nützlich erwieſen; in der Hauptſache jedoch, im 
Erwerb, ſind namentlich die fleißigen unter den Weichſel⸗ 
ſchiffern geſchädigt, weil ſie abwarten müſſen, bis die 
Reihenfolge, Ladung zu nehmen, an ſie kommt und ferner, 
weil es ihnen auch dann nicht geftattet ift, ſich Sadun 
anderweitig zu beſorgen, wenn die Organe der Genoſſen⸗ 
ſchaft ihnen ſolche anzubieten nicht vermögen. 


Ferner waren für den Verkehr im Hafen, in Königsberg zu einer Tagung 
ſowie auf Reviſion des Krankenverſich 
von fis⸗ Stellung zu nehmen und über 


{ Wettturner aus 
u ee 
ex edlen 


Z etag tritt am 4. und 5. Juli 
erg a, ie ke zuſammen, um zur 


erungsgeſetzes 
die Be En p on. 
der Kurpfu erei Beſchluß zu faſſen. 
Arbensausſchiſſe er Revijion des Kranten: 
verſicherungsgeſetzes haben dem Aerztetage 
vorgeſchlagen, eine Denkſchrift an den Bundesrath zu 
richten und folgende Punkte als Wünſche des ärztlichen 
Standes, die bei Reviſion des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes zu berückſichtigen find, aufzustellen und zu 
begründen: 5 
1. Die Mitglieder der Krankenkaſſen follen die Hilfe jedes 
Arztes anrufen können, der im Bezirke thätig ift und fiğ auf 
die vereinbarten Bedingungen verpflichtet hat. 2. Die gegen⸗ 
feitigen Leiſtungen zwiſchen Aerzten und Kranlenkaſſen folen 
vereinbart werden von Kommiſſionen, die zu gleichen 


Oberwerftdirektor Herr Kapitän fragten Bet feinem Dienſtherrn, einem hieſigen Generalagenten 


an, ob ihr Sohn außergewöhnliche Einnahme habe, doch dieſer 
konnte nur angeben, daß Kern, der bei ihm 1899 als Lehrling 
eingetreten war, feit dem 1, April d. Is. ein monatliches 
Salair von 33 Mk. beziehe. Nun wurde auch fein Dienſtherr 
bedenklich und wendete ſich an die Kriminalpolizei, wo man, 
wie oben ſchon bemerkt, auf den jungen Herrn bereits auf⸗ 
merkſam geworden war. Ein Beamter nahm jetzt Kern vor und 
nach anfänglichem Sträuben gab er ſchließlich zu, daß er ſeinen 
Dienſtherrn feit Januar d. J. fortgejegt beſtohlen habe. Zuerſt 
hat er aus dem Pulte ſeines Prinzipals, wenn ſich dieſer einmal 
entfernt hatte, kleinere Beträge entwendet, dann hatte er ſich 
den Reſerveſchlüſſel zum Kaſſenſpinde zu verſchaffen gewußt 
und nun war er dreiſter geworden und hatte häufiger Beträge 
bis zu 20 Mk. entwendet. Er hat im Ganzen etwa zweihundert 
Diebftähle ausgeführt und dabei 900—1000 Mk. baares Geld 
geſtohlen. Die veruntreute Summe vermöge er nicht genau 
anzugeben, doch fet es auch möglich, daß er mehr als 1000 Mk. 
Ban 15 27 199 SRA enant, habe er feine Beſorgniß 

daß er entdeckt würde, denn fein Prinzipal habe 
großes Vertrauen geſchenkt. : 5 a 
p; Seer te Miej Sar Juni. Verhaftet: 
7 e „darunter 1 wegen Diebft s 
Bet Zbbniąlas 8. 8 ſtahls, 1 wegen Trunken 

e funden: 1 Portemonnaie mit Uhrſchlüſſel und 
Schülerkarte Nr. 66 für die Straßenbahn a ask» 
Erich Lerch, 1 Geldſchrankſchlüſſel, 1 Stubenſchluſſel, Geſinde⸗ 
dienſtbuch und Quittungskarte Nr. 3 mit Namen Margarethe 
Ganſer, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei 
WRCR 

ie Empfangsberechtigten haben fiğ zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 gelbes Lederportemonnaſe mit ca. 6 Mk., 

1 Zwanzigmarkſtück, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


Poltzei⸗Direktion. 
»Waſſerſtandsbericht vom 11. Juni. Thorn + 0,80, 


Theilen von Aerzten des Bezirks und Vertretern der Fordon 2 0,84, Culm + 0,64, Graudenz + 1,12, Kurze⸗ 


Krankenkaſſen gebildet werden. 3. Den Honorarbeſtimmungenſbrack +. 1,36, 
ſeitens dieſer Kommiſſionen ift die ſtaatliche Mindeſttaxe zu 


Pieckel + 1,30, Dirſchau + 1,40, Einlage 
2,26, Schiewenhorſt x 2,34, Marienburg + 0,94, 


Grunde zu legen. 4. Perſonen mit Geſammteinkommen tber Wolfsdorf +- 0,84, 


2000 DE. dürfen weder Kaſſenmitglieder werden noch bleiben. 
5. Die Behandlung von e Mitgliedern darf nur 
durch die in den deutſchen Bundes ſtaaten approbirten Mediztnal⸗ 
perjonen erfolgen, die auch einzig und allein berechtigt find, 
die Erwerbsunfähigteit eines Mitgliedes zu bezeugen 
6. Streichung der Beſtimmung in § 6a Abſ. I Ziffer 2 und 
$ 26a Abf. IT Ziffer 2: „daß Verſicherten, die ſich eine 
Krankheit vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei 
Schlägereien oder Raufhändel, durch Trunkfälligkeit oder 
geſchlechtliche Ausſchweifungen zugezogen haben, für dieſe 


Krankheit das Krankengeld gar nicht oder nur theilweiſe zu. T 


gewähren iſt.“ Ferner ſchlagen die Arbeitsausſchüſſe vor, den 
Bundesrath zu ln den, AW ber Abänderungen 


Urovinz. 


e. Zoppot, 10. Juni. Der Zoppoter Krieger⸗ 
verein hielt heute ſeine Generalverſammlung ab, in 
welcher dem Kaſſenführer Stangowski Decharge ertheilt 
wurde. Der Vorſitzende Dr. Wannom referirte über 
die Betheiligung des Kriegervereins an dem deutſchen 
age in Neuſtadt und empfahl kräftige Unterſtützung 
dieſer nationalen Beſtrebungen. Es wurde ſodann be⸗ 


des Krankenverſicherungsgeſetzes Vertreter der Aerzteſchaft ſchloſſen am 29. Juni ein Sommerfeſt im Schützenhauſe 


hinzuzuziehen. 

„Um die Kurpfuſcherei zu bekämpfen, 
klärung des Publikums in Wort und i 
Vorträge, Benutzung der Tagespreſſe, Verbreitung von 
Zeitſchriften, Broſchüren oder Flugblättern, Mitwirkung 
bei Vereinen für öffentliche Geſundheitspflege, 
und Samariterweſen u. dergl.) geplant. 
man beim Bundes rathe dahin vorſtellig werden: 

1. daß die Ausübung der Heilkunde durch nicht approbirte 
Perſonen zu unterſagen ift, wenn Thatſachen vorliegen, welche 
die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug qui dieſen 
Gewerbebetrieb darthun, und daß Perſonen, welche dieſes Ge⸗ 
werbe beginnen, hiervon der zuständigen Behörde Anzeige zu 
machen haben (letztere Anorduung beſteht ſchon im Regierungs- 
bezirk Marienwerder); 2. daß mit Geltung für das Reich eine 
Verordnung erlaſſen werde, die ſich an die vom Staate Ham⸗ 
burg unterm 1. Juni 1900 erlaſſene Verordnnng anſchließt 
und vor allem die prahleriſchen Ankündigungen von Geheim⸗ 
mitteln und Heilmethoden unter Strafe ſtellt; 3. daß ſeitens 
der Behörden öffentliche Warnungen gegen Schwindelmittel 
und Kurpfuſcherei erlaſſen werden; 4. daß Rezepte von Kur⸗ 


g pfuſchern in Apotheken nicht angefertigt werden dürfen. 


* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch dus Internationale Patenthureau Eduard M. Goldbeck, 


„Kaiſerthal“ zu veranſtalten und das 25jährige Stiftungs⸗ 


wird die Auf-|jeit des Kriegervereins zu Neuſtadt zu beſuchen, ſowie 
Schrift (durchſeinige Mitglieder zur Theilnahme an der Fahnenweihe i 
Pieckel gu deputiren. [Martin Bartſch 


des Krieger⸗ und Militärvereins in 


von Hausbewohnern entdeckt. Die Frau, die den Tod 
ihres Kindes bis jetzt verſchwiegen, hat, angeblich weil 
ſie keine Mittel beſitzt, bis jetzt keine Schritte zur 
Beerdigung ihres Kindes gethan. Der Polizei iſt davon 
Anzeige gemacht. r 

Elbing, 10. Suni. Der Arbeiter Herder aus 
Tiefenſee raubte am 15. Dezember v. J. auf der 
Chauſſee von Chriſtburg nach Tiefenſee dem ruſſiſch⸗ 
polniſchen Arbeiter Schipkowski Stock, Wäſcheſtücke und 
ein Portemonnaie mit 14 Mark Inhalt. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte ihn heute zu 5 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter 
Polizeiaufſicht. — Das äußerſt fruchtbare Wetter 
begünſtigt die Vegetation in unſerer Gegend ungemein. 
Der Gras⸗ und Futterwuchs iſt ſehr gut, die Winter⸗ 
ſaaten ſtehen äußerſt üppig. Der Winterroggen beginut 
bereits zu blühen. 

a. Rehhof, 10. Juni. Heute Nacht brannten die 
Gebäude des Beſitzers Martens in Kleinfelde, 
beſtehend aus Wohnhaus, ſowie Stall und Scheune total 
nieder. Mitverbrannt ſind ſämmtliche Futtervorräthe, 
Maſchinengeräthe, alles Inventar, ſowie alle Wirth- 
ſchaftsſachen uſw., ſämmtliches Geflügel, Schweine, Jähr⸗ 
linge und Pferde. Nur das Vieh, welches auf der 
Weide war, iſt gerettet. Ein Dienſtjunge, welcher ſehr 
ſchwere Brandwunden davon getragen hat, wurde heute 
ins Krankenhaus nach Marienwerder gebracht. Den 
übriger Dienſtboten iſt ihre geſammte Habe verbrannt. 

N. Cuim, 10. Sunt. Um dem Mangel an mittleren 
Wohnungen abzuhelfen, will der neu gegründete 
Beamtenbauverein einige Familienhäufer bauen. 
Die Bauplätze ſind aber ganz bedeutend im Preiſe in 
die Höhe gegangen. 

* Thorn, 10. Juni. Der Roßſchlächter Zenker 
aus Thorn begegnete am 18. Februar d. J. mit ſeinem 
Fuhrwerk auf der Kulmer Chauſſee den Brettſchneidern 
Böttcher und Krüger. Zenker fuhr dicht an ihnen 
vorbei und ſchlug muthwillig dem Böttcher mit der 
Peitſche um die Ohren. B. und K. verbaten ſich dieſes 
energiſch. Jetzt hielt Z. ſein Fuhrwerk an, ſprang vom 
Wagen, verſetzte den beiden alten Männern mehrere 
Stöße, ſo daß ſie zu Boden fielen und ſchlug 
mit der Peitſche auf ſie ein. Bei dem Fall renkte 
ſich Böttcher den rechten Arm aus und hat eine 
Lähmung des Ellenbogennervs davongetragen, die 
vorausſichtlich eine andauernde fein wird. Das Schöffen⸗ 
gericht, das heute über dieſe rohe That aburtheilen 
ſollte, erklärte ſich für unzuſtändig und verwies die 
Sache an die Strafkammer. Gleichzeitig wurde oer 
mit Rückſicht auf die zu erwartende hohe Strafe ſofort 
verhaftet. ; 

R. Graudenz, 10. Juni. Am 31. v. Mts. ift der 
Wirthſchaftseleve Walter Buchholz, Sohn der Guts⸗ 
pächterin von Böslershöhe, auf einem Gang zum 
hieſigen Bahnhof ſpurlos verſchwunden. Der 
17jährige junge Menſch war Eleve auf dem Gute 
ADI. Dombrowken. 

e. Schwetz, 10. Juni. Der Auftrieb auf dem 
heutigen Viehmarkte war ſehr groß, die Nachfrage aber 
noch größer. In berechtigter Hoffnung auf eine gute 
Futterernte wurden hohe Preiſe gefordert und gezahlt. 
Der Pferdehandel war dagegen ganz unbedeutend. — 
Nach den reichlichen Niederſchlägen in den letzten Tagen 
iſt der Stand aller Saaten im ganzen Kreiſe ein 
überaus üppiger. Auch die Zuckerrüben und Kartoffeln 
entwickeln fiH zur größten Zufrieobenheit. Der Roggen 
fängt ſtellenweiſe ſchon an zu blühen. 

* Briefen, 10. Juni. In der geſtrigen Haupt: 
verſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Oſtmarken⸗ 
Vereins theilte der Vorſitzende, Herr Amtsrichter 
Triebel mit, daß die Ortsgruppe einleitende Schritte 
ur Begründung einer Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht zum Zwecke der Unter ⸗ 
ſtützung deutſcher Handwerker gethan hat. 
Die Genoſſenſchaft will ſich die Gewährung von Unter⸗ 
ſtützungen und Darlehnen für b a; und 
würdige Deutſche, denen wegen der Kleinheit ihres 
Geſchäftsbetriebes die Erlangung von Kredit ſchwer 
wird, zur Aufgabeiſtellen. Nach den mit dem Herrn Ober- 
präſidenten gepflogenen Unterhandlungen iſt zu erhoffen, 
daß ſie die Unterſtützung der Staatsbehörden finden wird. 

* Königsberg, 8. Juni. Mehrere Kahnladungen 
Plankenholz trafen dieſer Tage auf dem Binnen⸗ 
ſchifffahrtswege von Rußland hier ein. Das Holz, das 
aus der Gegend von Kowno kommt, ſoll nach Südafrika 
verladen werden und zum Wiederaufbau der zer⸗ 
jtórten Boerenfarmen dienen. Es wird hier bezw. 
in Pillau auf engliſche Dampfer verladen. 

* Gollub, 10. Juni. Auf die aus Anlaß des Sünger- 
feſtes an Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
abgeſandte Depeſche iſt nach dem „G. G.“ folgende 
Antwort eingegangen: „Freue mich herzlich des guten 
Gelingens des Feſtes. Mögen alle Theilnehmer in 
deutſcher Treue den Mahnungen folgen, 
welche Se. Majeſtät in Marienburg an 
uns gerichtet haben.“ 

* Meſeritz, 10. Juni. Der Wirth Jeske zu 
Jaromirz ſchickte am Freitag gegen Abend feinen 
15 jährigen Dienſtjungen aufs Feld mit dem Auftrage, 
von den an einem Teiche ſtehenden Korbweiden etliche 
holen. Als der Knabe auffällig lange blieb, ging J. an 
den Teich; dort fand er ein Bündel abgeſchnittener 
Weiden, daneben bemerkte er eingedrücktes Gras, als 
ob ein menſchlicher Körper dort gelegen habe. Den 
ganzen Sonnabend ließ die Polizei Nachforſchungen nach 
dem vermißten Knaben anſtellen. Heute nun erſchien 
auf dem hieſigen Amtsgericht der Jagdinhaber 
des Gebietes Jaromirz Lange und legte folgendes 
Geſtändniß ab: Er fet am Freitag auf der 
Jagd geweſen, habe an dem Teich einen ſich bewegenden 
Gegenſtand geſehen, ihn für ein Wild gehalten und 
darauf geſchoſſen. Als er darnach hinzukam und einen 
Menſchen dort liegen ſah, ſei er ſehr erſchrocken geweſen, 
und in der Furcht vor Entdeckung habe er den Todten 
in den Teich geworfen. In der Nacht habe er die 
Leiche aus dem Teich gezogen, nach dem Zodyner Walde 
getragen und dort unter einem Strauchhaufen verſteckt. 
Die Unterſuchung, welche namentlich auch feſtſtellen fot, 
ob der unglückliche Knabe infolge des Schuſſes oder 
durch das Werfen ins Waſſer den Tod gefunden hat, 
iſt eingeleitet worden. („G. G.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriegsgericht vom 11. Juni. 
Ein rabiater Musketier. 


aus Ruſſiſch⸗ Polen gebürtige Musketier 
9 bei der 6. Kompagnie des 


Der 


Zoppot, 10. Juni. Der Vorſtand des Vaterländiſchen Infanterie-Regiments Nr. 128 hat fiğ beim Militär 


Rettungs- Frauenvereins hielt geſtern eine Sitzung ab, in der die 
Sodann will Einrichtungen für den demnächſt zu veranſtaltenden Bazar 
feſtgeſetzt und die dazu aufzufordernden jungen Damen kurger 
| die Ein⸗ zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


gewählt wurden. Weiter wurde beſchloſſen, 


ſehr ſchlecht geführt. Er hat bereits 12 Beſtrafungen 
wegen Disziplinarvergehen und wurde erſt vor 
Zeit wegen Mißhandlung eines Kameraden 
Nichtsdeſtoweniger 


richtung einer paritätiſchen Kranken⸗ und Unfallſtation ließ er ſich am 9. Mat wieder hinreißen, einen Kameraden 


im neu zu begründenden evangeliſchen Gemeindehauſe 
mit 12 Betten fördern zu helfen. > 

e. Steegen, 8. Juni. Heute fand an unſerem Strande 
die Einweihungsfeier der von Herrn Kaufmann Rahn 
erbauten Strand halle ſtatt. Trotz des ungünftigen 
Wetters waren zahlreiche Beſucher aus nah und fern 


erſchienen. 1 In Löbſch brannten die Woh 
Putzig, 10. Juni. In > > 
und APEI des Beſitzers Gafjte 
vollſtändig nieder. Á 
10. Juni. Ein ſchon feit mehreren 


w. Marienburg, LU. i U ; : t 
Tagen verſtorbenes Kind einer Frau, hier, die mit 


zu ſchlagen. Sein Zug übte auf dem großen Exerzier⸗ 
platz Einzelmarſch, wobei Bartſch von feinem 
Vordermann nicht den genügenden Abſtand hielt. Infolge⸗ 
deſſen mußte er zurück. Darüber wurde er aufgebracht 
und trat ſeinen Vordermann dermaßen gegen den Knöchel, 
daß der Mißhandelte ſich niederſetzten mußte und nicht 
weiter marſchiren konnte. Auf dem Rückmarſche ließ er 
feiner Wuth über denſelben Kameraden freien Lauf. 
Er ſchlug ihn mit der Fauſt ins Geſicht, bedrohte ihn 
mit dem Tode und verſetzte ihm mit dem Gewehr⸗ 
kolben einen ſo wuchtigen Stoß in den Unterleib, 
daß ſich eine ſtarke Geſchwulſt bildete und der Ge⸗ 


Spezialkarte 


der Provinzen 


Ost-undWostprenssen. 


Die im Format 10890 cm 
ausgeführte Wandkarte un- 
serer heimathlichen Pro- 
vinzen hat den lebhaftesten 
Beifall gefunden und sei 
unseren geehrten Lesern 
bestens empfohlen. 


Für Abonnenten aum 
Vorzugspreise won 
Mk. 1.— nach auswärts 
gegen Einsendung von 
Mk. 1.25 (1. Zone) resp. 
Mk. 1.50 (weitere Entfernung). 


Haare, ausgek. u. abgeſchnittene 
ZauftHerrmannKorsch, Damen- 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (7854 


Ein starkes 


Arbeitspierd, 


6—7 Jahre alt 
Brauer . F, ‘ 
Nachil. Th. Holtz, 
Pfefferſtadt 46 a. 

$ wird jeder Poſten 
W tileh angenommen, auch 
abgeholt. Offert. mit Preis unt. 
P 183 an die Exp. d. Bl. (17256 


ze Don höchsten Preis SE 
zahlt für Möbel, Betten, 


Mittwoch 


In einem großen Kirchdorf, ſehr gute Gegend, iſt ein ſaſt neues 


Geschäftshaus 


mit grossem Laden zu 
geeignet, ohne Konkurrenz, I 
Anzahlung billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Franz Noffke, Grofgatde i. Pomm. 


i f ; te 
hartn-rundstück, 
ſchönſte Lage Rechtſtadt, mit 
guten Mittel⸗ Wohnungen 
preiswerth bei 8000 Mark 

Anzahlung zu verkaufen. 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Mein Grundſtückm. Neant 
vollem Ausſchank u. gr. Garten 
bei 10 000 Mk. Anz. zu verk. Off, 
unt. P 313 an die Exped. (17916 


Grundstück, 


Altstadt, 
worin ein uraltes Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft betrieben wird, 
habe Alters wegen billig bei 
wenig 1 | zu verkauf. 
A. Ruibat 


Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Dasdekgramdstiiak Jopong, 2 


5 


ift zu verkauf. Mah. daf. 1 Tr. 
EAE S LE ͤ—])§ ͤà§—— 


Villa 


für eine Familie zu bewohnen 
billig zu vert. oder zu vermieth. 
Off. unt. P 305 an die Exp. d. Bl. 
wer Gin an der Thauſſee gut 
gelegenes 


Garten⸗Grundſtück 


3430 qm. Land zu verkauf. 
a Dube, Waldſtraße 18. 


Kleider, Wäſche, ſowie ganze] 


Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 

Altſtädt. Graben 64. (1427b 

Getrg. Weider u. Fußzeug w.gek. 

Off. u. P 148 an die Exp. (16726 
Alte Pianinos 

mwi. ſtets gekauft Ankerſchmtede⸗ 

gaſſe 4,1, Eg. Dienergaſſe. (17006 


Br.<pPatentjl.w. gf. Poggenpf. 25. 
Patentfl. w. gł. Poss 43560 


Gut erhaltenes Pianino 


wird gegen Baar billig zufkf.geſ. 
Off. unt. P 228 an die Giip.(17016 
Eine Geige mit Saiten wird 
zu kaufen ge z. Rajtadte 16-18. 
Angebote zu Donnerstag Nm. 
zwiſchen 5 und 6 Uhr. 


Kronleuchter 


für Gasbeleuchtung und 


100 Wienerstühle z. kauf. 


ei Off. u. P 257 g. d. Exp. (17605 
ut erh. Zinkbadewanne ge t 
on tech ken nn 

ut erh. ſt. Kinderwagewzu kauf. 
geingt Off u. E 27 cl b. Grp erl. 
Baflen einrichtung fürCigarren⸗ 
Geſchäft ſuche zu kaufen. Offert. 
unter P 293 an die Exped. d. Bl. 

Elbinger Flaſchen werden 
gekauft Tobiasgaſſe 3, Bierkell. 


Gebrauchter 
Geldschrank 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Angabe des Preiſes unter 
8370 an die Exped. d. Bl. (8870 
Ein großer Hofhund, der auch 
ziehen muß, wird zu kaufen gej. 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 


Gr. Krone mit Licht. wird gek. 
Offerten unt. P 285 an die Grp. 


Wohnung von 3 Zimmer 
ur beſſ. Speiſewirthſch. 


Mm Bäckerei 


mit allen Utenſilie 
lebendem Juvenkarfunt einn. 
Fortzugs ſofort zu beret 
Anzahlung 3—5000 aul 
Off. u. P 65 an die Exp. (16276 
Ein n e oe 
leiſchergaſſe, enthalt. herr 
e nebit einem Wohn 
Haufe nach der Nebengaſſe iſt 
u verkaufen. Näheres unter 
193 an die Expedition. (17226 


EE 2 
gebr. Jg vk. Off. u. 691 
Haus (Langebr.)z 45020 


Beſchäftagrundſtück e 


Vorſtadt, zu jedemGeſchüft paf., 
mit Garten, Bauplatz, günſtig zu 
verk. Hypothek wird in Zahlung 
genomm. Off. unt. P 266 d. d. Exp. 
Sehr gui verzingl, Grundſtück 
in gutem baulich. Zuſtande bet 
1216000 Mk. Anzahl. zu verk. 
Offert. unt. P 279 an die Exp. 
Gut perzinslich. Grundſtück, 
Altſtadt mit Hal einger. Laden, 
Be Seller 1 jęzeć 
ung, paſſ. 3. Fleiſchere 

oder Meierei tke 20000 bel 
mäß. Anz, zu verk., ev. d. Geil. 

err Pyivat p 7 init 
Sfer em of o, 9100000 

nz. z. vk. Näh. Brodbänkg. 48, 1. 


Schw. H.⸗Ueberz.7, D.⸗Jack.6, Kn. 
s wohl erhalten, voller 
Plüoel, Zen 78) Brobbänken. 
gaſſe 36, 1 Treppe. 8311 
Amerik. Zither 
(Mannheimer) mit 80 Noten- 
blättern, 18 Mk. gek., 7.9 Mk. zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 81. 
Veränderungshlöb. bill. zu verkf. 
Plüſchgr., ußb.ͤKleidrſchr., Vert., 
Sthl., Sphat. erg. Plſchſ., Pfeilſp. 
Pfeilſp., Speiſef. Bitgſt. m. Fed. 
Regul. Gard. vſch.Schmiedeg. 6,1. 
(17036 


GAusſteub. 1⸗ u. 2⸗pſ. à 3411.36.14, 
g. Gesu. Vermiethgsbtt. v. 17g. 
zu vt. Brodbänkeng. 38,2. (16776 


551 Kleiderſpind, 1 Sopha, 
1 Tiſch, 1 Spiegel mit Spind, 


1 Waſchtiſch billig zu verkaufen 
Langgarter Wall 64 a. 


Kinderſtuhl b. z. v. Schüſſel d. 38, 2. 


Lalterth. Kleiderſchrank 


zu verk. Ohra, Neue Welt 14. 
Toblasg. 6, 1, zweith. leider: 
ſchrank, guter Wäſcheſchrank z. v. 
Regulator, Sopha, Tiſch 
zu verkaufen Pfefferſtadt 30. 
1 gut erh. Bettgeſt. u. 1 g. Tiſch 
zu vri. Jungferng. 30, Hof, Tr. 


Dunkl. Wäſcheſchrank,Waſchtiſch] i 


Vogelbauer, altes Sopha zu vit. 
Sandgrube, Wellengang 1, 1Tr. 


Klörſchr. Bett b. Borft. Grab 30,1 
17790 


8. Bett v. Gänfef u. Daun, fe. 
Möb. fof. h. z v. Poggenpfuhl 20,2. 
Sopha, Bettgeſt. m. Federmatr., 


Pfeilerſp., Chaiſelong. 4 Sthl. kl. 


Gntgehende Gastwirthsehalt 
auf demande wird bet 8⸗4000% 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten an Karsten, Rachels⸗ 
Mit 6000 Mk. Anz. kaufePrivat⸗ 
haus, Nähe d. Markth., gut. Keller 
u. Boden erforderl. Agent. verb. 
Off. u. P 300 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines, maſſives, gutes 
Grundstück 1—2 Wohn. u. 
kl. Garten wird in Danzigerum⸗ 
gegend od. Vororten zu kauf.geſ. 
Agent verb. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter P 287 an die Exp. 


Eine gutgehende Speiſewirth⸗ 
ſchaft umzugshalber zu verkauf. 
Off. u. P 182 an die Exp. (17275 
Zigarren- und Papiergeschäft 
mit Wohn., mon. Miethe 31 Mk. 
ift fortzugshalber zu verk. Näh. 
Rammbau 4 im Laden. (16616 
Gangb. Häkerei mit Bierverlag 
zu ort. Off. u. P 294 an die Exp. 
Häker. m. Bierverl.,Kartoffelhdl. 
m. auch oh. Selterwaſſerfabrik 
fortzugsh. bill. zu vk. Nah. Matz⸗ 
kauſchegaſſe, Selterfabr., Gross. 
Restaurant 
3. Damm Nr. 5 gegen Ueber⸗ 
nahme zu vergeben. (17746 
Pig A ijt mein Geſinde⸗ 
omtoir billig abzugeben. Off. 
unt. P 310 an die d. d. 


Gin tüchtiger i 


Maſchinen⸗ und 
Kunſtſchloſſer, 


der über ein Baarver⸗ 
mögen von 3000—5000 % 
verfügt 1, ſich ſelbſtſtänd. 
machen will, kann in einem 
lebhaften Orte Weſtpreuß. 
e. in das Fach ſchlagendes 
i gut gehendes Geſchäft, zu 
dem auch Bauſchloſſerei 
mit e zugelegt 
werden kann, käuflich über⸗ 
nehmen. Offerten erbeten 
unt. F. D. 631 an Haasen- 
stein & Vogler, A.. G. 
Königsberg i. Pr. (8373 


Junge und alte 


Aubeitapferde, 


ährlinge u. Fohlen, verkauft 
bee Wonneberg. (14836 


3 Arbeitspferde 


at zu verkaufen (8318 
P. v. Rutkowski, 


uhrhalter, 
Saspe bei Neufahrwaſſer. 


Ein junger Hund zu verk. 
Jungferngaſſe 30,2, Th. 11. (6039 


Starkes Arbeitspferd, 6 Zoll, | 


bill. zu verk. Altſt. Graben 96. 


Eine braune Jagdhündin 


ut zu Waſter u. z. Lande, verk. bill. 
uk. Lmrkowski, St. Albrecht 68. 
(17896 


eee ß 
a Herren-u.Damen-Sumi. 
leider zu y¥.4,Damnt6,1 (17306 
At noch gut erh. Frack f. unter 
feste mittl. Figur zu verkaufen 
Langt, Bruns höferw. 3a. (17446 
Fracks für Keiner bil rE 
u verk. 
Se ee 28, 1. (16675 
Tuchpelerine, “ii 
an vert. Bork Graven ad, 8 r 
e e 
Adu c arge dee 
1 tże Hof z 
zu een Ra gel 
Frack u.gojef. Tarp. Hrn., Ji 
bandrortz, Reihör. Meike uch 
. Bautechn. zvk. Fraueng. 8,2 Tr. 
Flügel, g. Ton 50 Mk. Brodbkg 48 
Geige preiswerth aE verkauf. 
Petershagen an d. Radanne 13, 
parterre, Nachm. 2—3 Uhr. 


ſandfarb. woll. Kleid, 5 


Tiſch, Hrn.⸗Uhr räumungsh. b. 
zu verk. Banmgartſchegaſſet7,pt. 
Bettſchirm z. v. Goldſchmdg. 34. 2. 
Sopha, fen., 18, Bgſt.m. FTdrm. 12 
Poggenpfuhl 26, part., zu verk. 
Alter Kleiderschrank 
billig zu verk. Johannisg. 18, 2. 
1 groß. Kinderbettgeſtell ift bill. 
zu verk. Brabank Nr. 12, Hof. 
Gr.Kleiderſchr., ſchw. Jack.⸗Anz. 
kl. Fig. zu vk. Baumgrtſcheg. 2871 


Mobel- Ansrerkani 


Buffet, Paneelſopha Plüſchgarn. 
100 Mek. Stühle, Tie, Schränk. 
Bettgſt. Bett. b. z. v. Langgaſſet 6 
Verhältniſſe halber jofort zu 
verkauf. 1 eleg. Plüſchgarnit. 90, 
1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
1 mod. Plüſchſopha 88, 1 Sophat. 
1 Speiſetiſch, 2 Bettgeſtelle mit 
Matratze, Stück 27, 6 Stühle, 
1 Küchenſchrank, 1 gutes Nips- 
ſopha 25 Mk. groß. Spiegel mit 
Stufe. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 

Mehrere Nachlass-Sachen, 
als: 1 Bettgeſtell mit Sprung- 
federmatratze (ficht. dunkel pol.), 
1 Satz Betten, 1 Kleiderſchrank, 
1 Kommode kleiner Tiſch 2c. ſind 


Kleine Berggaſſe5, 20r., 


zu verkaufen. 


2 neue breite Gardinenſtangen 
billig zu verk. Katergaſſe 212 Tr. 


Töpfergaſſe 26 te ein altes 
z Sopha zu verkaufen. 
17 1 Sophattiſch, 


2Kleiderſchr. u. 2 
1Schlafſ. 1 Sopha 

ſpiegel, Regulat., 

auszieht. u. v. a. b. . v. 8515 
Sehr puto Möhel zu verk. sia: 
markt 8, 1, von 9-12 u. 3-8 Uhr: 
Anußb.Bücherſch., 1Plüſchgar m. 
Sefi 1 Schreibt. LR jj. Vert., 
1Salont. 1 Schlafſ., 1Plüſchſoph, 
1gr. u. 1 kl. Trumeauſp. m. geſch 2 
Glas, 2Paradebettgeſtelle, 2Sah 
Betten, Rohrlehnftühle, Salon 
uhr, Regulat., Plüſchtepp. Ruhe⸗ 
bett, 1 Kronleuchter, 1Bettſchirm, 
1Waſch⸗„2NachttiſchemitMarm., 
Imah.Spieg. Bert. Pfeileripieg. 

(17926 


F 
| Bettgejt., Federm., Sopha, rothe 
Laterne z. v. ngf,, Hauptſtr.8, p.. 


a Magnum bonum Esskartoflein 


I Qualität, in jedem beliebigen 
Quantum verkäufl. Dom. Dalwin 
b. Sobbowitz. Auf Wunſch werd. 
auch kleinere Quantitäten frei 
Bahnhof Danzig geſandt. (7567 


hosvenstrol-Häehsel 


ut. Miran, Wonneberg. (14846 


enes Damenrad, 
einſte arke, vollſtä 
unbenutzt, Umſtände halber 
für 120 . gu verkaufen. 
Königsberg i. Pr. 3. Fließ⸗ 
ſtraße 36. Pietsch. (820 


Eine noch volljtändi rieb- 
fühige, gut erhaltene, gene 
Dampfmaschine 

von erdekräften 

noch gut erhalt., Betviebatnhicer 
Róhrendampfkessel 

von 26 qm Heizfläche find wegen 

Betriebsvergrößerung billig zu 


verkaufen. (16086 
Danziger Malzfabrik, 
Stadtgebiet Nr. 25, Poft Ohra. 


ertenfahrrad Hu, bern 
verkaufen Holgaſſe 6, parterre. 
Gr. Dr.- Winkel 3.0. Fleiſchg. 10,1. 
Glaskasten, Lampen 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 29, p. 


faſt neu, zu verkaufen Barbara⸗ 
gaſſe 6,4, Ecke Engliſcher Damm, 

Repoſitorien, Glaskaſten, 
gr. Schneidertiſch, 3 Flaſchen⸗ 


Manufaktur und einem kleineren zur Fleiſcherei 
unter ſehr günſtigen Bedingungen und kleiner 


(8123 


Hacksel 


verkauft (17145 
Nieder Schridlau 
bei Groß Liniewo. 


Herrenran billig Breitgaſſe 24, 
(17366 

Zoppot. 
Große und rg i 


= 


Pekkinen & 


= find 8 zu haben bei 
©. A. Focke, 

Spielwaaren⸗ Handlung, 
Seeſtraße 27. (599g 


Zwei ſehr große geſunde 


= Palmen | 


(itafienijche Phönix) zu verkauf. 
Sandgrube 9—10. 
Gutes Fahrrad zu verkaufen 
St. Katharinenkirchhof 3. 

Zwei Salonfänlen Bua gu 
verkaufen Adebarg. 8, pt.. (2857 


el. 
m aden d Asie aa 
ehr billt 
Fahrrad verk. 
Kohlenmarkt 20, Laden. 
Faſt n. Nühmaſchine todesfalls⸗ 
halber zu vrk. Schmiedeg.5, Lad. 
Ein Kinderwagen für 8 Mk. zu 
verk. Straußgaſſe 12, 2. (1751b 


Flſchagnarium zu verk. Hüter- 


1000 weisse Olenecken 


zu welchen ich evt. auch einige 
Tauſend Kacheln machen würde, 
500 blaue Hinterkacheln, 200 
blaue Hinterecken verkaufe ich 
billig zu jedem annehmbaren 
Preiſe. (8351 
Emil Conradt, 
Ofen- und Glaſur⸗ Fabrik 
Schlawe. 

Gutes Fahrrad billig zu ver⸗ 

kaufen Faulgraben 9b parterre. 


4 Zimm. reichl. 
Off. m. Preis u. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 Zimmer mit Zub, werden zum 
1. Okt. im Pr. bis 400 Mk. gef, 
Näh. Neugarten, Bahnhof. Off. 
unter P 265 an die Expedition. 
Dame (Rentiere) f. per Okt. eine 
Wohn., Stube, Kab. u Küche od. 
nur St. u. Küche, nicht über 2Tr. 


Off. m. Pr. unter P260 an d. Exp. 


Altes kinderloſ. Ehepaar, pen). 
königl. Beamter, ſucht v. 1. Okt. 
d. J. geſunde warme Wohnung, 
part. oder 1 Tr., 1 Stube und 
Nebengelaß, Schwarzes Meer, 
Petershag. od. Wallplatz geleg., 
Off. mit Preisang. unt. P 26 
innerhalb 5 Tagen an die Exp. 
Wo ob daſelbſt eine ähnliche 
Wohnung für eine Familie mit 
einem Kind in ruhigem und 
ordentlich. Hauſe zu haben iſt. 
Anſtänd. Leute ſuchen Portier- 
wohnung. Offerten unt. P 296. 
Geſucht z. 1. Septh. Wohnung v. 
ub. u. Garten. 
295 an d. Exp. 
Eine Parterrewohn, Nieder- 
ſtadt, paſſ. für Handwerk., zum 
1. Oktober eventuell früher zu 
mieth. geſucht. Off. unt. P 309. 


Wohn. v. Stube, Kab. u. Zub. im 


lanſt. Hauſe fof. gej. Preis ca. 15b. 


20 Mk. Off. unt. P 288 an d. Exp. 


In Neufahrwaſſ., Heubude oder 
Weichſelmünde wird ein einfach 
mbl. Zimm. v. 1. Juli b.15. Auguſt 
zu mieth. geſ. Meld. mit Preis 
b. Küchler, Danzig, Langgart.82. 
1 tl.leere Vorderſt. v. e. Handw. 
zu mieth.gefucht. Off. unt. P 268. 
Penſ.Wittw. m. etw. Möbel ſucht 
Logis. Off. unt. P 253 an die Exp. 
Galt Dame w.eteinfmbl. Zimm. 
Off. unt. P 250 an die Exped. d. Bl. 
Geſucht klein. leeres Stübchen 
in fein. Hauſe a. der Rechtſtadt. 
Dfierten unt E 297 an die Erp. 
Möbl. Bimm., evtl. Cabin., mit 
Klav., im Zentr., z. 1. Juli gej. 
Offerten mit Preis unt. P 311. 


Hin aller, hhopaar 


ſucht für die Zeit vom 14, reſp. 
16. Junt bis 15. Juli in Oliva 
oder deſſen Umgegend ein in 
der Nähe des Waldes geleg. 
Logis, beſth. aus 1 Zimmer 
und etwa dazu gehör. Veranda 
oder Balkon mit voller Penſion. 
Offerten mit genauer Preis- 
angabe unter F. Z. 880 an den 
„Geſelligen“, Graudenz. e. (8365 


Saft neue Zimmerm. Drehvolle ix 


zu ort. Schidlitz, Oberſtraße 48p. 
Kinderwag. z. v. Profeſſorg. 2, 1. 

Mii fy bei täglich zweimaliger 
Milch Lieferung zu vergeben. 
Off. unt. P 286 an die Exp. d. BL 


bel ie I a a N 
Zearmelek Brenner Brodbkg. 48. 
Fahrrad 35 Mk. Brodbänkg.48,1. 


Vollmilch an Wiederverkäufer 


abzugeben. 
Off.unt. P 291 an die Exped. d. Bl. 


Gute Kumſtpflanz. 7. bill. zu hab. 


Innere Stadt 


Engli, Damm I, Lt. 


2 Stuben, helle Küche, Zubehör 


von ſofort oder 1. Juli zu verm. 
Näheres Hof, part, Links. (8165 


undegaſſe 112 


iſt die 1. Etage, beſt. aus 6 bis 
7 Zimmern u. Zub., auch für 
Komt. u. Geſchäftsräume paff., 


= 


) 


Ecko Heilige Geistgasse, 


ift per 1. Oktober die 2. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Bade- 
ſtube, ſchönem Balkon, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden u. Keller 


für 900 Mk., ſowie die 3. Etage, E 


beſtehend aus 4 Zimmern und 
Nebengelaß für 800 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung 11—1 Uhr. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 im 
Laden. (8382 
Stube, Küche, Boden für 12 Mk. 


gjan kl. Familie zu vermiethen 


Näheres Pfefferſtadt 4, 3 Trepp. 
Breitgasse 127 
ift die 2. Etage, neu renovirt, 
4Zimm., K., HL, Bod, Mädchſtb., 
Waſchküche, per gl. od. ſpät. zu vm. 
Gleichzeit. e. Part.⸗Wohnung, 
2 Bim., K., Keller, Bod., neh 
Mauergang p.1.Oftzu vm. Nüh. 
bei W. Riese, im Laden. (17836 
Freundl. Wohn. f. 25 u. 28 Mk. 
ſofortzu vm. Hakelwerk5, 2 links. 


Dreherg.8, 2 Wohn. f. 15 Mk. ſogl. 


Strohdeich 7 


eine Wohnung, Stube, Kab. Kch., 
zu verm, NA. bei Mix & Lück. 
Stube, Kch., all. hell, 14,50 Mk., an 
orbtl. Lt. z. v. Ot. ADI. Brauhs. 16. 
Helle Wohn. „Zim. Kab., Kch. Zb. 
17 Mk. Langgarten 45, 1. (17706 
Eine Stube u. Küche billig zu 
verm. Rammbau Nr. 8. (17726 
Eine a 
und Zubehör, Sch 
ſogleich zu vermiethen. 


Engl. Damm 6, 1, 
frdl. Wohnung, 3 Zimm. Ballon 
u. Zubehör, ſogleſch od. 1. Juli zu 
verm. Da bish. Miether b. 1. Okt. 
kontraktlich gebund., vermiethet 
derſelbe für 100 Mk. vierteljährl. 
Näh. het Herrn Chrast daſelbſt. 
2 Wohnungen z. v. Fiſchmarkt 15. 
Fr. St. a. o. Fr. z. v. Nied. Seigen 1. 

Bischofsgasse No. 39 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Eine kleine Wohnung 


iſt eine 


Hohl, Wohn- U. Schlafzimmer 


Juli Portechalſengaſſe 7 8, 2 Trepp. 


Mk. 


| Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete 


. ran 
Sichenweg 15, Garth., 23immer, 
Kab., reichl. Zub., für 21.4 . vm. 
Per 1. Juli Kaſtanienweg 5h, 
21 Mk., 2 Zimmer u. Zubehör, 


M arida ig 7 
Näheres daj. 2 Tr. links, (16595 
Hochherrſch. Wohnungen, 
e.8 3. Bd., Brſchſt, MIH Suſk., 
e. 6Zimm., Bad, Mochſt., Speiſek., 
zwei 4 Z., Bad, Mochſt., Speiſek. 
und reichl. Zubehör zu vermth. 
Langfuhr amBohannisherg Ecke 
Friedensſteg Dodenhiiit, (17215 


eden 
u 
Langinhr, Louisenstrasse . 
iſt per ſofort od.ſpäter Wohnung, 
Stube, Kabinet, Küche, Entree, 
Boden, Keller und Hof ſehr 
billig zu vermiethen. Näheres 
Langfuhr, Hauptſtr a 


M RR MNIE Seon — 
Füfdjkenthalerweg, 
Sommer-u.Winterwohnungen, 
5 Bimm., Balkon, groß. Garten, 
viel Gelaß, 550 Mk., gu ver- 
miethen. Meld. Langgaſſe 16, 1. 

Fangfuhr Mirchauerweg 20 
ift eine Wohnung gu vrn. (17526 
Sofort zu verm.: Wohnung, 


Langfuhr, 
Sanptftrafe 115, 1, k. 


beſteh. aus 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden raum, elektriſche 
Beleuchtung in allen Zimmern, 
Preis 520 Mk., zuletzt von einem 
Arzte bewohnt. Zu erfragen bei 
Frau v. Dühren, Hauptſtr. 115. 
(8378 


Halbe Allee, Hioglsirasso a, 


a. Eg. Lindenſtr. 7 herrſch, Wohn. 
v. Zim. u. b., 475 u. 450 of. . v. 
(16636 


zu verm. Burggrafenſtraße 11. i 


Straussgasse 72 
verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
regen, 8 Stuben, Zubeh., 2. Gig. 

tiet$e pro Anno 415 Mk. Bu 
erfragen Nr. 7c, bei Albrecht. 
Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Miethe p. Monat 19 u. 20% Zu 
erfr. Straußgaſſe 7e, Albrecht. 


Wallplatz 10 
p. 1. Okt Wohnung, 1. Et. 3 Stub., 
Küche, Vod., Keller u. Eintr. in d. 
Garten, g. ruh. Leute zu vm. Preis 
432 Mk. pro Anno. NAH. part. r. 
Frndl. leer. Zim. an anfi. Perf. f. 
10 %. 1. Juli z. v. Hakelwerk 5, 2. 


Tagnetergaſſe 10, Wohnung non 


23imm u. Zubeh. z. vm. Nüh.2 Tr. 


Eine Wohnung zu vermtethen | Sa 


St. Barthol.⸗Kirchengaffe 18. 


Häkerg. 57 Hofwohn., St., Zub., 
1Tr. f. 12 Mk. z. vm. Näh. im Laden. 


bei Witzke, Reichenberg. z. 1. Okt. 3. vm. Nh. 2 Tr. (1419 Kl. Wohn m. gr. Kch. g. vm. 15,50 f. 


Weizenpress-Strohlg 


per Bentner 2,50 Mk. abzugeben 
Zoppot, Kaiſerhöhe. (8362 
T 
$ neue Fahrräder 
find billig zu verkaufen 
3. Damm 7, 2 Treppen, rechts. 
TneueSſcherheits⸗Rolljalouſten 
auf Gurten, 111 mal 2,25 billig 
abzugeben 3. Damm 7, 2, rechts. 
1gut erhalt. dwelrädr Handwag. 
Ein hüößſcher, ſtarker Sportwag. 
bill. zu verk. Knüppelgaſſe 2, 1 r. 


bill.zu verk. Kum K. 
Gold ur- Remi. Se pra 
zu urk. Offert. unter P814 a. d. E. 


Selbſtfahrer, ſehr gut er- 
halten, billig zu verkaufen. Ww. 


l. Müller, Kneipab 13. (17730 


2 siferne Grabtafeln 
zu verkaufen Holzgaſſe 23. 
Gin viereckiger und ein rund. 
neuer Gemüllkaſten zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe uch anit 
Gin nußb. Bücherſchran 


Wenig gebr. Kontroll-Kasse 


tet zum Verkauf Hunde⸗ 
aut 21, Geſchäft. 1 
der, 2 Rennmaſchinen, 
era, 1 Tandem Dill. z uk. 
Roehr, Altſt. Grab. 96. (17846 


er OF 
i 6.4.0. Altſt. Grb.96, 
Billard, neu, ; 8 (17866 


—: ... TERY. TE E 

pien gat gu Cuftp., Jahrd.⸗ 
werten b. Mabłanidą. 1. Bierkll. 
werkzg b Matzen g 


2 Sud Treber 
per Woche 30 Cent. ſind 1 7 0 
u vergeben . ie 
Brauerei Danzig. 5 (83865 
t ut erhaltener p. otograph. 
Appargt mit Zubehör ift billig 
zu verkaufen Röpergaſſe 9, 1. 
Schmiedel. Kopirpreſſe billig 
win Brodbänkengaſſe 14, 1. 
Ein Eee N 
und Schaukel g gu verkauf. 
Altſtädt. Graben 87, Geſchäft. 


Ein Herrenfahrrad, 
, 1 Dam.⸗Fahrrad, 
faroto bark rec BUN 


Nachm. Fletſchergaſſe 47b, 1, r. 


ENGE: x 
©.Wopn.v.4 Zimm. u. Zub. (2. od. 
3. Et.) ki gut. Hauſe 10.3. Okt in d. 
Mitte d. Stadt zu mieth. geſucht. 
Off.unt.P 247 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohnung, 2gr. Zimm. nebſt 
reichl. Nebengelaß p. 1. Juli in 
Danzig von jungen Eheleuten 
(Kaufmann) geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter P 248 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Wohnungen 

g von 3 Stuben, 1 Stube 
und Kabinet mit Zubehör @ 
jofort zu vermtethen. b 


NAH. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. ? (1878 
OW WV owwwwe 

Herrſchaftliche Wohnung 7 
Zimmer, reichlicher Zubehör 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 
ganz oder getheilt zu nermieth. 
Näh. Hl. Geiſtgaſſe 132, 1. (8044 


16,50 Mk. Brodbänkengaſſe 48,1. 


b oteindamm 31, 3 a, 


Fleiſchergaſſe 88, 1, freundl. 
Stube und Küche zu vermieth. 


Wohnung joj. od. pół, zu s 
Kl. Rammbau ing 2, ô Meyer, 
Tersetanngsbalber Bo. 84.2. Ein 
p. 1. Juli 38im.zc.zu verm. Preis 
500 Mk. Daſelbſt Komtotr.(17636 


„Biſchoſsgaſſe 2d ift per Juli eine 


a OI NPORT NOCE 
Johannisg. 38, Hofw. Mk 9,50 3.v. 

= - (16585 

Soggenpfuhl 1 eine Herr- 
ſchaftliche Wohn., 4 Amur 20. 
für 670 Mk. jährlich von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt Zigarreng. (16476 
Gr. Stube, Kammer u. Zub, für 
18 Mk. an alleinſt. L. V. Jul ot 
fr. z. v. N. Schw. Meer 4,2.(14316 
Langgarten 29 herrſch. 5. Bad 


85 | ParadieSqaiie 36, 1, herrſchaftl. 


Wohn., Zimmer, Entree, Küche 
Jubeh. fof. zu vm. Näh. pt. (16816 
Schwarzes Meer s ijt die l Etage, 
beſt. a. 6heizb. Zimm., Müdchgel., 
Bad, Laube im Garten u. Zubeh. 
fofort zu nerm. Näh. part. (7935 
Kl. Wohnung, Stube, Küche, Bod. 
eig. Thüre, z. 1. Juli zu v. Kneip- 
hof 2. Preis 12,75. Näh. b. E. Kuhl, 
Ketterhagerg. 1112, omt, (8246 

Weidengaſſe 14, Wohnung 
von 4 Zimmern u. Zubehör zu 
vermiethen. Miah. part. (16666 
24 Mk. 2 SM, Kch. u. 35. gl. od. 
Part.⸗Wohn., 2 Bimm., Küche 
gu verm. Gr. Berga. 18. (17176 


3 . p 

Iwei kleine Wohnungen 
ohne Küche hat per ſof. zu verm. 
Anton Kreit, Steindamm. (17370 

Eine kl. Wohnung iſt glei 

zu verm. Klltſt Graben aa vase 
Hofwohn,, St. Kam., Küche, Boo. 
zu om, 3, Damm 9, 2 Tr. (17416 


I Stube, Kabinet, Entree Küche 


ſofort zu verm. an anſt. Leute, 


u 2 
zu erfr. Gundega 3 21, Geſchäft. fit 


FCC 
3 Zimmer u. Zubehör 
ſogleich Jungſtädtgaſſe Nr. 5 
zu vermiethen. M (17456 
Kl. Wohn. f. 25 ME, p. Mon, gu 
verm. Vorſtädt. Grab. 66. (16836 
Holzgaſſe 12, JTr.frdl. Wohnung 
2.3 Simm. Entr., heller Küche u. 
Zub. z. 1. Juli er.zu verm,(15656 


Wohnungf. 19 Mk. zu vermiethen. 
7 Zimmer zu Oktober für 
Mark 1000— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34, 1 Treppe. (3282 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Karpfenſeigen Nr. 1. 
Pfaffengaſſe 1 Stube, Kch. z. vm, 
Kneipab 13 b, Hof, e. Wohnung 
Stube, helle Küche, Stall, Kell. 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
Eine frol. Wohn. v. Zimm., 2 Kab. 
u. Küche v. 1. Juli b. z. v. Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe 36, Ging. Korkenmacherg. 
Eine Wohn. v. St. u. K. iſt v. 
1. Juli z. vm. Hirſchgaſſe 8, part. 
Wohnung vom 1. Juli zu vrm. 
Jungferngaſſe 30, Hof, part. 
kleine 
Jopengaſſe 43, Wohnung 
Stube, Cabinet, Küche, Kammer, 
18 A an ruhige kinderl. Leute 
Juli zu verm. Näheres 2 Tr. 
Fleischergasse 84, 1, 
Stube, ch., Bod.Kll., 16.50 ;. v. 


Hochherrſch. Wohnung 
Weideng.48, 8 Zimmer, wiel Zub, 
a. W. Pferdeſt., z. Okt. ev. ſogleich 
zu um. N. Hirſchg. 15, 1. (17585 
St. Katharinenkirchenſt.8, Wohn. 
gr. Stube, Kab., eig. Th. 2 zu 
verm. Nah. Weidengaſſe 8. Klahs. 
Freund! Wohn, St., K. Zub. bicl. 
zu vm. Poggenpf. 14, Hl. ⸗Hs. 2. 
Pfeſſerſtadt 15 ift eine kleine 
Wohnung an alleinft, alt. Dame 
gu vermieth, Näheres daſelbſt. 

Welßmönchen⸗Hintergaſſe ift 
eine kleine Wohnung zu verm. 
Näheres Pfefferſtadt Nr. 15. 

7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Juli oder Oktober 
ür 1500 Mk. zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 2 Tr. (8283 


— — — — —: 
Fl. Woh. z. verm. Johannisg. 18. 
17656 


C aa 

Holzgaſſerherrſch. Wohn. 4 Iſm. 

Balkon, Bad preiswerth re 7155 

miethen. Mah. daj. t. Lad. (17536 
2 Zimmer, Küche re. 


ſogleich zu vermiethen A 
gate 56, part. den Brett 


Wohn. Halbe Allee Bergſtraßes 
für 12,50 Mk. z. 1. Juli zu verm. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Nenfahrwaſſ.,Philippſtr. 10, ver⸗ 
ſetzungsh. 2 Bimm., Zub. zu vm. 
(16976 


2 Stub. u. Küche für 12 Mk. zu 
verm. SchidlitzCarthäuſerſtr.77. 


sendet, Neue S 10 e. W. 
8 chidlitz, m Stube 5 Rabinei 
u. Woh. e. Stb. KH. Waſſrl. Zb. z. v 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Zoppot, Marienſtr. 2, 
möbl. Villa, 7 Zimmer, geſchl. 
Veranda, gr. h. Küche u. Neben⸗ 
gelaß, freundl. Bor- u. Hinter- 
Garten, ganz privat, für die 
Saiſon preiswerth zu ver⸗ 
miethen. B. Lentz. 7926 


7 
Brosen 

find ſchöne Wohnungen v. Stube, 
Kabinet und Küche billigſt zu 
vermieten. Klempnerei. (15936 

Ein möbl. Zimmer nebſt 
Veranda iſt an einen Herrn 
oder Dame bill. zu vm. Zoppot, 
Stuljtrake Nr. 27 parterre. _ 
Die Gibsone?jde Villa 
anf der Weſterplatte iſt zu 
verm. Näh. bei d. Inſpektor 
Bruchmann daſelbſt. (16866 


Oliva, Geargſtr. 10, , r., 
Sommerwohn., 3—5 Zimmer, 
Küche, ſofort oder ſpäter preis⸗ 
werth zu om. MAD. daj. (8387 


Oliva Judolphinerweg 6 

ſind freundl. Wohnungen von 

2 u. 3 Zimmern mit Veranda, 

Waſſerl., Kanaliſ. von gleich od. 

1. Okt. bill. zu verm. eee 
í 


aT ͤ „ 
Zwei Wohnungen zu verm. 
Heubude, Dammſtraße 18. 


Dominikswall 1,2 
Dominikswall 1, 
ein gut möbl. Zimmer z. v. (8224 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
gu vin. Tagnetergaſſe 14,1.(16576 
Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt ein gut 
möbl. Zimmer, ganz fep. gel, 25 
(16535 
Heil. Geiſtg. 120,12 gut möblixte 
Im. v. WW.Burjehngel. (1664b 
Möbl. Zimmer u. Srhlajfabinet 
für 1-2 Herren zu 1 en 
Vorſt. Graben 7, part. (14665 
Poggenpfuhl 67,1,[„móBI. Zimin. 
u. Kab. 3.15.9. 1. Juli b. z. v. 186 
Melzergaſſe 5, 1 Tr. Bordetż., 
2 ah. mol Part⸗Vordz. 5. v. Gr. 
Bergg. 18 Ilſchmſtr. Nenmaun. 
(17166 


Ufefferftadt 76, 4. €, 


nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt, Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Burſchengelaß fof. zu vm. (577g 


nn a m mn 
a <ul>" 19. 


6746 
Kohlenmarkt 24, 2 Cr., 


Möbl. Zimmer z.v. Hundeg. 97,2. 
(16556 


FF LEĆ 
Junkergaſſe 5, 1, freundl. möv. 


Pfefferstadt 42, 1, gut möbl. 
Zimmer u. Cabinet billig zu vm. 
Hundegaſſe 23 find 2 eleg. möbl. 
Wohn. Schlafz. a. W. g. Burſchgl 
m. a. o. Benj, zu verm. NEH. part. 

Möblirtes Zimmer zu 
vermieten Töpfergaſſe 14, 3. 
Gr. Wollwebergaſſe 21, 8, möbl. 
Zimmer von fof. gu vermieten, 
Möbl. Vorderzimmer ganz ſep. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 
Frdl. gut möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Breitgaſſe 106,8. 
Poggenpfuhl 74,2% ſt e. r.gut ml. 
Vorderz. mtt a. ohne Peni. zu v. 
Frdl.möbl. Vordz. 1. Damm 19,2, 

(17766 
Frmteng.37,2,möbt-Borderz.z.d, 
Bog fugi 71, E, freundlich 
Münchengaſſe 2, Treppen, 
gut möblirte helle Zimmer, fep. 


J s 
An der grossen Mille 1), 
1 Treppe links ist ein feines 
möbl, Vorderzimmer, separat, 
per sofort zu vermisiken, 
Vanggarten 28, ein möbl. Zimm. 
ſofort billig zu vermiethen. 


LE 
Gut mühi, Vorderzm. u. Kabin., 
ſep. bill. z. verm. Schmiedeg. 19,1. 
Poggenpfußhl 73,2, jos. f.mbl. gm. 
d. Wſch.Burſchenk. a. tagw vm. 
Breitgaſſe 44,2, gut möbl. Zimm. 
mit auch ohnePenſ. gleich zu vm. 
Jopeng. 56,2, fep. mbl.Zimm., a. 
Penſ.,ani—2 Hrn. bill. zu vm. 
Tajtadie 18,1, möl. Zimmer a. W. 
Burſchengel. z. 15. Juni zu um. 
Fanggart. 107, gut mbl. Zm. z. v. 
ch j (17806 


a a NEA RP 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Altſtädt. Graben 21b, t, í. 
Gut möbl. Zimmer und Kab. 
zu vermieth. Breitgaſſe 107, 2. 
my” Zwei möblirte Zimmer 
au vermieten Gundegaffe 99. 
Weiderg. 17, . Ct., jauber möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Gin gut möbl. Vorderzimmer ift 
zu verm. Tobiasgaſſe 33 part. 
i 7 eleg. möblrt. 
Brofigasse 79, r. S enen Kab. 
m. a. ohnepPenſ.z.1. Ault zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 28, 1, tft e. f. 
möbl. Zimm. an e. Herrn zu vm. 
Kohlenmarkt 11, 2. Etg. möbt. 
Zimmer zu vermiethen. (17555 
Leute find. gut. Log. Büttelg. 3,1. 
1685 


CCC ˙wꝛ̃ ͤ7P— E n 
Anſt. junger Mann findet Logis 
Katharinenkirchenſteig 19, 1 Tr. 
Nnſtänd. junge Leute find. gute 
Schlafſt. Kleine Gaſſe 1a, 1 Tr. 
Fran oder Mädchen find, Schlaf⸗ 
ſtelle Böttchergaſſe 20, 1, n. v. 
Mann f.g. Log. Breitg. 114 pt. 
Ig. Mann findet ſauberes Logis 
Fleiſchergaſſe 43, 3, Hinterhaus. 
Alleinſt, Mann od. Mädch. find. 
gute Schlafſtelle. Langgarten 81. 


Ig. Leute find. gut. Logis mit a. 
ohn. Beköſt. Häkerg. 8, 1. (17785 
Ig. Leute finden gutes Logis m. 
Beköſtg. Altſtädt. Graben 64, 2. 
Jung. Mann find. gutes Logis 
bet ein. Wwe. Tiſchlergaſſe 8, 1. 
Junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Tiſchlergaſſe 42, 1 Treppe. 
mit. J. Leute f.g. Log m. Beköſtig. 
N. Ausk.Hundeg. 23 Tiegenh. Br. 
Junge Leute auch Mädchen find. 
gut. Logis[Baumgartſcheg. 40 a,. 
Schiafstelle gu 6 eee 
Mitbewohnerin geſucht. Offrt. 
unter P 298 an die Exped. 
Gin alt. Mann od. e. Frau k. ſich a. 
Mitbew. meld. Kl. Gaſſe 1a, pt. 
Anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Poggenpfuhl 82, Hof. 


= Pe 
Kaſſub. Markt 23, 3, 


am Bahnhof, 
Balkonzimmer, Pension. 
Volle u. gute Pension 
mit Zimmer für 45, 50 u. 60 Mk., 
wochweiſe 10,50, 11,50, 14,50 Mk. 
gl. zu v. Poggenpf.92, Spetielof. 


a: ab RE 


Grosser Keller. 
in der Hundegaffe geenen a 
zu verm. N.3. Damm 7, 1. (1538 
Kohlenmarkt LL Ladenlokal 


mit 2 gr. Schaufenſt. p. 1. Okt. 
zu verm. Näh. daſelbſt. (17566 


Zoppot, Seestraße 51, 


ein Laden 
m. u. oh. Werkſtatt, in welch. jahre⸗ 
lang e. Klempnerei betr. w., f. jed. 
Geſch paff bill zu vum Näh-! Tr. 
Gute Stallung für 
2 Pferde 


mit Nebengelaß u. ev. a. Wagen⸗ 
remiſe ſofort billig zu vermieth. 
Gr. Wollwebergaſſe 15,1. (8312 


Ohra, 


Hauptſtraßſe 6, 
ſind mehrere helle, freundliche 


Läden 


mit großen Schaufenſtern, mit 
reſp. ohne 
Wohnung 


ſofort oder vom 1. = zu vers 
miethen. Auskünfte: Heilige 
Geiſtgaſſe 115, im Komt. (17505 


Laden mit Wohnung 
iſt per ſofort od. ſpäter f. 800 Mk. 
zu vermiethen. Näheres Fiſch⸗ 
markt 5, im Komtoir. (8345 

Pieriestall, Wagenremije zu 


vm. Näh. Hirſchg. 15, 1. (17576 


Norder ani 4. om, NAN Hat. 7980 fl. Stube, g d, ee tient, 


Zub., z. Zigarren⸗ oder 


körbe für Weinflaſchen zu verk. C. Ww. jut kl. St. m. Küchanth. i 106,1.] Schloßgaſſe irl Wohn F. Glen, möbl. Vorderzimm event, p. 
U Br 8.0 OW poe Gee aD FT BYC Schloßgaſſe ról, Wohn f. Me. | Gleg. möbl. Vorderzimm event. Blumengeſchäft,p. 15. Juni ab zu 


im Lad. (17546 


Kohlenmarkt 11, 


Näh. Jungferng. 26, Deſtillation. gleich zu vm. 


Langenmarkt 35, 8. J verm. N. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
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8 Mittwoch 


Laken mit Wohnung zum — 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft jofort Lehrling 
billig zu verm. Hakelwerk 5, 2 J. mit gut. Schulbildung wird für 
= _ ein hieſiges Agenturgeſchäft gej. 
i i Off. unt. P 304 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Yeenefte veachrichten. II. Juni. 


Für ein hieſigesKommiſſions⸗ 
geſchäft wird eine 


junge Dame 


mit ae 99 5 H zu 

2 s engagireu gej. Offt. m. Gehalts⸗ 
Männlich. 7 ; anſpr. unter P290 an die Exped. 
3 Eine geübte Maſchinennäherin 

Junger Materialiſt, meine melde ſich Altſtädt. Graben 63, 1, 
gun und angehm. Expedient, Mädch. i. d. Dmuſchnd. geübt, 


ann bei mir vom 1. Juli er. n R 
eintreten R. aa 820 . 


1691 . 2. Ein anſt. j. Mädchen für d. Nahm. 
16916) Sausthor Nr. 2. ( meldeſichHausthor7, Schuhgeſch. 


Stellmachergeſellen e Pe Se Aum. F.Nadm. gej. Näthlerg 5. 
können fofort in Arbeit treten ſuche von gleich einen Lehrling] Ordentliche ſaubere Auf- 
Guteherberge Nr. 39. (1728b non außerhalb, Sohn achtbarer wärterin für die Morgen⸗ 

Junger Mann Eltern. Th. Albrecht, ſtunden kann ſich ſofort melden 
aus der Paplerwaaren⸗Branche Zoppot, Schmierau 35. (8369 Klatt, Gr. Allee 3, 2 Tr. (8375 
findet Stellung fürs komtoir und So Sr Nähterin, welche auch Kleider 
Retje. Offert.mit Angabe d.Ge⸗ Lehrling umarbeitet, kann ſich melden. 
Haltsanſpr. u. P254an d. E. (17615 der ein tüchtiger Konditor wrd Offerten unt. P 312 an die Exp. 


Anſtändiger Mann an der Kaſſe will + 7 
wird angeftellt Cale Nółzel. Eafs Hans zimiarz, reis Verkäuferin, 


Einen Gehilfen gaſſe Nr. 9. . Er ere i l Das erste sammelt man 


Und doch verbietet es die Polizei, 
g ga P 302 an die Exped. d. Bl. (8380 FEE 
Weiblich. Junge Dame zur Aushilfe Das Zweite isst Du gern, 


© oo 7 
1 Glaubst Du auch kaum, dass es des Ersten Leistung sel. 
geſucht. Meldung. Vormittags Pre Sra { S (24 4 > A G 
. % c. 32,1, i Was nun noch kommt, das ist zum „Schiessen“, 
Per 1. Juli = Log eine tüchtige Kohlenmarkt 32, 1, im Bureau © VVV 


Doch dann ist, (fast wär’ es zu leicht), 
ada Das letzte Wort noch unerreicht. 

Ein Tiſchlergeſ., gut. Möbelarb, Bewerberinnen bitte Gehalts⸗ 

erhält Arbeit Mattenbuden 4, 1. 


Jeder Einsender der richtigen Lösung erhält gratis und franco 8 Päckchen Vogeley-Puddingpulver. Die Lösung muss jedoch bis 4 1902 
2 tüchtige Stellmacher i t . (8379 F 


eingegangen sein. 
können fih melden H. Lietz, H. Q Ein Lehrfräulein 


5 i ŻW 8% z 

Straſchin bet Prangidin, zum ſofortigen Eintritt ge- i e © 
Einen Schlossergesellen, ge- ee | JOŁ. 4. Damm Nr. 7. i e M mmen er Q en 
öten Gitteravbeiter, felt ein Für | innen, beffere Stuben und 1 in © 

rosskopt, Zoppot. 2 Hausmädchen, ſowie e jüngere kann Jeder durch permanenten oder gelegent- — 
1, Verkäufer |. Zigarrengeſchäft Lehrmädchen Kinderfr. ſucht Maria Wodzack : gi & i t % a 
gelacht. Of l. K 20 an d. Gr. geſucht, bem koce Lehr- Stell⸗B. Bori. Graben 68, 1. lichen Verkauf der berühmten erstklassigen Nen BULL er. 
Für mein Tuch⸗Maaßgeſchäft zeit beſchäſtigt werden Lang⸗ Sude Hausmdch. d. kochen k. 


uche per ſofort einen tüchtigen gaſſe 35, 2 Treppen. tuben- u. Kindrmdch. i j 7 ih 7 
“Schneider, | dier ges; e || Probemasehinen «me Ohne Preisaufsehlag 


e . + + = m Pi : 7 = 
welcher auf Stück eleg.verferttg.| Arbeiterin ute neiderin stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hatte 
bei utem Lehn. Mex an 6 e ŚW melden Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


Neumann, Berent Weſtpr. (8338 ; Kurhaus Westerplatte, Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen, 
Ein Hausdiener findet Maſchinennäht., i. Herrenarb.g., 


RZ 2 
von ſofort Stellung im Stadt⸗ find. d. B. Baumgartſcheg. 36, 1, v. Gleichzeitig empfehlen P f p t 
seei ee „J Fuchs, cibo “Karlon 7 Arbeitorin wir unsere beliebten anz =) neuma ICS 
i auernde Arbe ir ; = s Pr. a 
teinmeg Tüchtige erſte e ; Mäntel, Modell 1902, A Mark AG mit einjähriger. 
. e ° CD Gr ey EB — e 
finde fof, dauernde Berainig,| Komtoiriſtin A | ETA im, Schläuche ...... .à Mark 4.50 schriftl. Garantie! 


Bei hohem Salair und B i Ą A Saer z 
= i Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zuriickgenommen. 
G. Balzerowitz, mit finer Handſchriſt, per d ; ckgi 


dauernder Stellung ſuche 
Marienwerder. ud der Eiſenbranche Gluck, q Continental emi Fahrrad- Fabrik 


für mein Spezial = Putz ⸗ 
aus der Eiſenbranche bevorzugt. 
Hermann Prenz 


is Eletem d. 20, 15 und 10 Ply ted wnstreiti 
dos Sesto.) Sie bcoiton aus | łogoley - Pudding: 
pulvar aich? mir eine dolikat oeh mot tende, son 
S dern auch nahrkafte and doch sillige- Speise, di 


e n etat eine flotte nr 
g Nur Bewerberinnen mit guten undige ( 
Brsten Hotelhausdiener ale molen t medenl@ Merkänferin 
mit guten Zeugniſſen ſucht das J. Mondry, Allenſtein Oſtpr. (8242 q 

Centra Bureau d.Gaftw. Dang. | Die Borfteherin eines gut d der polniſchen Sprache 


u. Umgegend Heil. Geiſtgaſſe 97. einge- ; mächtig. Eintritt Juli. 8 
Ein Drechslergeselle fann führten Kindergartens Philipp Moses, Graudenz. Saub. Mid 


ENT NEN AN * 


4 ch. bitt. um feſt. Di Geldſuchende wenden ſi 
ſich melden Adebargaſſe Nr. 8. in einer lebhaften größeren OW WH WH Ur 6 ey WP WIE | Bu erfrag. Ohra, 5 vertrauensvoll an 0. H. RE 


9 

inen tüchtigen Friſenr- Stadt Hinterpommerns ſucht Gin Mädchen, in d. Schneid g., | Anit. Mädchen w. Aufwarteft F & Co Stettin, Roſengart. 68 69. 

; AE ona 969. kann lich meld. Rópergafje 18,4. a Dine oo Zał. Mein Bermittl, Nidport, (16806 omen- ii E en Ume 
Bronitzki, Melzergaſſe 3. Inventars (8299 Empf, Sód. Stuben⸗ Gauss, 6000 Mk. + 


- s 5 + und Kindermädchen, Mäd 
1 Bötteher w. noch eingestellt] eine Ladjfolgerin | Suse zum 1. Juti durchaus. Alles, Linderfeanen F. Matz, Off. Ti, Stelle fof. zu vergeben. von 1150—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. (8357 


Logan, Nenfahrwassorwey 2. zum Oktober. Angebote unter zuverläſſiges anftänd, Mädchen, Jopengaſſe 62, Stellen-Verm. Off. unt, P 801 an die Crp. d. Bl: 
Ein Schneidergeselle fann ſich 8299 an die Expedition d. Bl. welches kl. as theilmeife Empf. e zuverk. Kinderpflegerin 
melden Goldſchmiedegaſſe 32| mmaa n: allein beſorgt. Fami Menn m. gut. Bengu., e. Ladenmädchen 
Gaussians a Rune Jung. f. Fir Berlin Offerten mit 63 mit langi. Zeügn für Deftitlat. 
Sang e Sin. ung wird ein tüchtiges Mädchen für | ee PO 00. BoPpoł. (36 ode; Bädevei. Dann Nachtolg. a p 
geja 1 11 Sop d Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 

5 2 y RĘCE Selbſtdarl. u. 17986 a. © (17985 | zeza 
bevorz. ſolche, d.. Buchhand. ſchon]gaſſe 48, 2, von 10—12. (17625) Mädchen zur Aushilfe gefucht tüchtige jüngere u. ältere Land⸗ 
gereift hab. Off. unt. P 316 0.0.6. | Ein jug. Mädch ef den Nachmittag Schichaugaſſe 18, im Laden. wirthin mit ſehr guten Zeugniſſ. Suche auf mein Geſchäfts⸗ Nee NN e N DN N N E E ET 
Ein Schneidergeſelle geſucht Rähm 1, 2 Tr. rechts. Bei hoh Lohn u. fr. Retje ſuche vorzügl. Stützen, die die feine u. grundſtück v. 8 Wohnungen ſogl. EE WE : dp 


auf ein Rentengut zur 1. Stelle 


x Mädchen znm ESSenaustragen M. Rotzlaff opengajje 58, 1. 
(teie fr.) Glatzhóter, Breing . Alles gefucht. Antritt laben munncht Breltganse 19. tr desea b8, 1. 
Suche f. [of. ein füchtigen Stadt⸗ bei der in Zoppot wohnenden > dA 3 Em fehle 
zetjenden g. Gehalt u. Proviſion, Herrſchaft. Meldungen Hunde⸗ Von ſofort wird ein tüchtiges p 
ich 9 gaffe 22, part. | Tücht. Arbei Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. bürgerl. Küche perfekt verfiehen,| „; 
inelde fied Drebergatie 22, par en Köhlenmtt 18. a tel 4a dirert u. zu Herrſch für per fofort u. fpäter Frau Marie] Ein Kapital von 20000 Mk, 
10 tk ti li Eine gent pin 12 7 a Dany. Köch., Stb.⸗ u. Hausmädch. | Hoeuke, Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 3.1. Stelle. Die Summe braucht 
i f eis Hann 9 7 1 H. Glatzhöfer, Brcitg.37,Gej..6. ||| ; w $$. |nicht auf einmal gu fein, muß die 
verdienen Hauſtrer und Leute 14.15 1. A rt ER z 5 5 2 Für mein Wirthſchafts⸗ N ( | Hypotheken kündigen. Miethe 
ähnlichen Berufs (Reiſende 2c.). Gens an vt. f. 15.67, Bad. magazin ſuche ein junges 7000 Mk. Feuerkaſſenperſicher. 
Nah. Pfefferſtadt 1, 1 Trp. | enge. Altit. Grab. 67, Lad. L | Mädchen Lehrlin : 9122000 Mk, Srundtare 42000 Mk. 
Sehuhmachergesellen tönn fid als 4 Fahre in größter Molkerei Off. unt. 8238 an die Exp. (6238 
mld. Neufahrwaſſer, Schulſtr. 10 Meldg von 9—10 uhr Vorm. Danzigs in Stellung, ſucht —————______ 
. U 10. C. Gustav Rautenberg. zum erſten Juli anderweitig. ME” Hinter 120 und hinter 
5 1. 17 Engagement, gleich in welcher 80 000 Mark Baugeld wird 
Tüchtige zuverläſſige 


; h Ga ee 

Frau ob Mädch Limi Nachm z Branche. Offerten unter P281|Hypothek zur 2. Stelle 
u T Dame an Bie Gin. 4. BL erb. 56 b anf weed Häufer 
Rolledr. St. Kath⸗Kirchenſt. 10.|mit beſſerer Schulbildung, die At Die Cep. d. Bl. erb. (17676 am Hauptbahnhof, direkt vom 
ler a rer Lehrmädchen f. Papiergeſchäft ſich als Kaſſirerin ausbilden ainn a g. Sk ge Hausbeſitzer. Offerten unter 
{uct J. Alexander, 3. Damm 9. Oft kann fich melden. Schriftl. Saxtbolomätstivgengaffe 14 1 8236 an die Exp. d. Blatt. (8236 


erſcheint 


in täglich zwei Ausgaben 


Nufwärterin für preiviertel Tag Offerten unt. P 282 an die Exp. | Welt, Landwirthin, die arch!!! ZAŚ, M bl 
welche in Langfuhr wohnen, Nufwärterin für dreipſertel Tag Ę [e 
finden ende Siebie i 5 Weidengaſſe 12, part. I£8. e TE uin der Landwirthſch gut erfahr. als pi en att 
2 . 7 . - - St el ? y ift, ſucht Stelle 8.1. Juli od. leich. 1 
Danziger Aetion-Biorbranerei] ein dss teſenges uche 
Aufwarted. Mottlauerg. 10, 3, r. Ei A nn | et EL atoae > 
FTF aunli Ind dn Bel dg ae r 2. fepefigern Stelle fofost und als endblatt, 
7 n d. W.um Beſch. Schmledeg. 26, „ſehr B 
Kellner, Lehrlinge, Zapfer, Tag geſucht Holzmarkt 7, part. Männlich. 90. Nischen irg Jan bit un oder per 1. Oktober zur Ab⸗ — — —— 


Hausdiener für Badepl. ſofort 


geſucht C. Hickhardt, Bautechniker, Vermittagsſtelle Oäkergaſſe12 1. Ing geſucht. Ofert. unter 


P 0 Bl. (165 zumpreiſe von 6. — pro Vierteljahr und %. — für jebenMtonat, 

Breitgaſſe 60, Zentralbureau. . i Bureau u. auf Bauſtelle Ig. Frau ſuchtf. Vormftt. v. Suhr P97 an die Erp. b. Bl. (16566 N 
lempner fix Sannli- tüchtig, gute Zeugn., f. u. bejh. | Aufiwarteft. Zu erfr. Katerg. 1,2 34000 Mk. werd. joj. geg. In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit 
ſations⸗Anlage geſucht. Offert. Anſpr. Stell. auch evtl. ftunden Junges Mädchen bittet um Sicherh.geſ. Off. u. P 176 an d. E. und Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem 


weiſe. Off. u. P 270 d. d. E. (17666 Stellung für Nachmittags, aud | 117316 

m bei Kindern, Weideng. 40, Th. 11. Wer borgt Beamten geg. Sicher⸗ 
Weiblich 10 IM beit, Vergütung u. hohe Zinſen 
find, dauernde Beſchäftigung b. Köchinnen, Hans: u. Stuben⸗ u 200 Mk. auf 3 Mon. Offrt. 
H. Scheffler, AmHolzgraum 7.8, mädchen bei hohem Gehalt. unt, P 220 an die Exped. (16986 


A Marie Hoenke ii attevi i 
maai Moderates BM e . eite Mattern, une ats Geja (000 Mark 


it. Scnetder,a.yopp.u.Balet 4 i : , ‘[iudje ich zur 2. Stelle auf mein 
e (Oo as. a ae (81 aioe pe Gate 2a Oma ann: cue 
eld & Co., Breitg.128-29, (17885 gewandt, umſichtig und vo Ig. anf. Mädch bitt fe. „| Sabent t Dei, Hicht, Mahn. Off. u. : 


Ein guter Rodarbeiter kann ſich à Di N. Gr. Bi Opt.] mit gut. Zeugn. von fof. u. Juli 5000 A ſuche fof. 3.Ablöfung 


meld. Bartholomäikircheng. 19,2. Haus Zimdars, Breitgaſſe 9. E. ordtl. Frau 6. u. Aufwriſt. Gr. empf. Fr. Emma Knkies, Heil. . ab OM e 


Agenten! Reisende Meld. zwiſchen 5—8 Uhr Abd. Allee 3 „14h. Café Welchbrodt. Geiſtgaſſe 44, Stellen⸗Verm. 


anderen Blatt übertroffen. 


Wer raſch und gut unterrichtet fein will, 
wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 
wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 


der beſtelle beim nächſt 15 dd, 
CRoftgeitungslifte Nr. Giga) T amt „Bie Bolt 


Auf Wunſch fenden wir zwecks Prü nhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang Sane loa a as 


haben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Publikum 
Juſerate der „Poſt“ den beſten Erfolg. iig (8377 


mitPreis u.P 283 a. d. Exp. d. Bl. S 
nen. : uche 
Cüchtige Bautiſchler o gum 2. Sui und fruher 


..... ͤ .... 


Sut ASTID Treue oe Auf e. Reſtaurationsgrundſtück, 
Vertreter! Mädchen od Frau a Nollesteben Ig. alleinft. Frau bitt, U. Stell. N 60000 „bis «6 
behufs fote P. 1 eiu geſucht Gian ofe 16, 205 5. für Tag Barth Kircheng. 26 pt. Ne 20000 De. d pane Expedition der „Holt 2 
Braet eee Móch. a. Hoſen gej. Saftadie 24. Ma : K? Stelle geſucht. Agent. verbeten. R ; 2 
H. Rothberg, (17946 | Werd a. Goien gej. Saftadie 24, i : 5 96 Berlin SW., Ziumerſtraße 94. 
Podwoloczyska (Oeſterr.). Eine Schnell erfolgreicher Klavier-] Off. u. P 258 an die Exp. (175 3 f 


Ord. Mädch. b. um e. Aufwrtſt, f. | Unterricht, beſond. alt. Perſon. 
10 Mark täglich No. Bin. Gr.Gojennäherg. 2,2, wird ertgeilt Fiſchmarkt 5,1, tte, le. Offerten | | 
Mädchen — | Zitherunterr. n. Pughs Methode i ( Bl. 
verdient Jedermann durch Ver⸗ Eine ordentliche ſaubere Junges 
2 Aufwärteri vom Lande, aus achtb Fam. ſucht n. Harmonielehre w. f.uorgejchr, rr d 
4. Duroldt, Binuen i. w. geluót Or. Reine 4, Baben: 1. gull 0.1. Sg, Et, b, alten dle ge Dae 3. Iqdiisgrnnof mert] FOAM ICICI ICICI ICICI IC ESET LEICA IER, 
eo Ee ee <> errſcha D * . . 2 ri Dienſtbuch m, K.verl. ad. = Perrüden, Scheitel, 
Tüchtige Polſterer Garten⸗Arbeſterinnen Offerten unt. P 275 an die Exped. English. i ER] Abg. Altſt. Gb. 38,1. Damen: P Ha . z 
ucht Ernst Günther, Gr.] Saub. anft. Mädchen w Stelle f. Agnes S. Wood +] Gin arm. Junge h gef JOME.ox] önfe, von 1,50 an bis zu den 


2 5 45 000 X 
dł akcj 7 8 hart, Mitteltrift. ae Seen 15. June L. Jul Hundegasse 90, 3. (17856 v. Gr. Oehlmühleng. bis Tiſchlrg. ff. Promenadenzöpf. 
n anſt. Haufe, v. 10. ao A 


—— — —— KE” o WE ROR POZO WA aaa TE ROEE ů ů ů O arin N ihlg. 17, $ y „ u. N 
6 Shufimaderse|, Derrenaig, Lehrfräulein Off. unt. P 261 an die Exp. D. Bl. Privatdarlehne n LIG Bitt. ab. Gr Sehlmuhlg Hof. Rab, Klooeld ei: gates 106 
r Handfehrift fite |EheLTansDtähhenn Lande bite. | LEER | nel, distret, Mees, Berlin, 1G. Gr, allen. 


% | 4 f 888m efunden. Ab⸗ 
abrikationsgeſchäft ſofort oder um Aufwarteſtelle Rittergaſſe sfr ſeEliſabeth⸗ufer 49. ( Damenſchneiderel w. fnub.u.Gil. 
\ehaehimeisier 85 e junges RADE | tnh zu a nent Brera erfi ern chte Ne |anaciectigt 8. Damm 14, 2 Tr. 
e neei iteig od. fih. zweite Stelle Ein Freien Parker c= | ROSE e RAN i G. 100. 
der auch Landwirthſchaft ver- ende für a ota. | ßerh bergeb. Ag ob, Off u. 5807 a. b.. guy Toren, Geer unin Hilfe ges, 2; Bauen, Sams, Erwarte Sie heute Abend. 
A . 7 ‘tio LSS Se Ze r: A 
ee one ehrliche 6000 und 10000 Nik. abgugeben Laftadie 27, 2 Er. inneb -Beg 12. (1571| Gertrud! Bin. wieder 


altsanſprüchen unter 8371 an ſuche v. ſof. Off. u. P 308 an d. Ex Schw. = pief. 
ie Exped. dieſes Blattes. (8371 Mädchen, 1. Olf. u an d. Exp. dw. Hund eingef. Stolgenb. 8. Jede Malerarheit hier, erwarte Brief. Dein P. 


Gin ordenil. Lauffunge rann wenn mögl d.poln. Spr.müchug, Ant. j. Mädchen bittet um eine 15000 Mark 18000 Mark 10 Mk. gefunden wird gutu. janb. zu folldb. Preiſen Wie eee 


Aufwarteſtelle für den g. o. halb. Off. u. P Buchſt. werd. gut u. billig geſtickt 
fiğ melden. ie ner Arbeit Id. 8, |etftfteftg werden von ſogleich per 1. Jult zur 1; Stelle geſucht. Abzuholen bei R. Leite, ausge Of. u. P 103 Exp. (16496 
J. W. Klawitter, Brabant, mni fte Mia wog enge r zu cebiven ge ucht Bonbon Offerten unter B 806 an dieGzp. | Saugfuhr, Marienſtr. 28, 1, Hof Wenn A. Kr. ihre Pfandſcheine Bathe Stee ne. ste, elan 26, 2. 
Ein gr. kräft. Arbeits- 150.4 jährl. b. fr. Stat. Zgn erb. Ein junges Wäldchenſtraße 3. (17695 Agenten verbeten. Schnürſtiefel am 10.5. M. Nchm. am 10.5. M. Ren. one nicht bei mix ein- S an 1 an, 
bursche, beim Maler gew., Off. unt. 8353 an die Grp. (8353 M3 :  |2000 ME. f. 3.2. Stelle auf Land: SO00ME Kit der elderſim Zoppoter Zug vergeji. Abg. an 55 rachte ich ſie als mein PR PORTER zy. 
Age d Jung. Mädch. a. Lehrlit de mlb, Bi adchen, NE Go t, ne Grund, a: m "ob beg. eo ŻEL. Langgate 84, Sader. m Otto. (17836 M 417, Brief! Benptpoitlagernb, end, 
Urſche v. ungef. gel. Bahn⸗ fidh Langenmarkt Nr. 30, Laden. welches längere in einem A 7 er⸗ LO., Iſtellig dire Ei q erden in und außer Saub, Waſchfrau, die im Frei 
hofsbuchhandl. Hauptbahnhof, Suche u. pleid ob 5 gebildees Mehlgeſcht En geweſen Neinertr de m 18800. f. Offerten unter P 299 an die E. Ein Verlobungsring Damen dem Hauſe fristet odn, bitt um Stück u Mön 1 
£aujbucjcje z. Bücheraustrag. Fräulein z. Beaufſicht. d. Schul⸗ iſt, ſucht and ck ſ.d. Gebäude m. Off. P 315.| 15 000 ME gegen 2—3 fache verlor. gegangen, gez. A.L.1901.| Seilige Geiſtgaſſe 44, 1 Tr. wüſche OhraKorintheng. 14 Köhn 
kann ſich meld. Altſt. Graben 71. arbeiten u. kl. häusl. Obfiegen=| i, anderweitig Stellung. Sn, auf, Bang. a. Wechſecred g. Sicherheit zu leihen geſucht. Abzugeben in d. Expedition der Mitipieler auf kl. Anthelle dev], "o. Blutftock Fimermann, 
Lehrling geg. Koftgels {uct W. heiten für feines Haus, J. Bau, Offerten unter P 255 an die] Untrpf.g. H. Allee, Ziegelſtr 5,4, Ausführliche Angebote erbeten Aktien Bierbrauerei Heillge Preuß. Kl. Lotterie können ſich Lille ghinn, Jichteſtraße 38. 
Baatsch, Sempur iich mk. 48. Stell. Bernt, Heil⸗Geiſtgaſſe 9,1. Expedition dieſes Blattes. (15556 lunter P 278 an die Exped. d. Bl. JGeiſtgaſſe Nr. 126, Hof, links. Imeld. Hirſchgaſſe 10, Hof, part. x. Tal 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. Nr. 15% 


lange nicht : 
gu denken. Die genaue Feſtſte im Beſitze des Eigenthü i ? x 

8 Feſtſtellung ſitze des Eigenthümers ſein, Pferde von Händlern Bremen, 10. Juni. Baumwolle: Stetig. Upplanafauf Nachrichten aus Europa und unbedeutendes Angebot; 

’ ~B 


des Meldenmtes h 5 
at ergeben, daß im Vor⸗ find bei der Prämiir í 

fahre `10400 Badegä ; dc miirung ausgeſchloſſen. Am 12. Juni middl. loco 481, Pfg. I. N hten e 
| find. Das Arm 9 AT 05 94044788 nn Re 5 der Pferdelotterie im Geſellſchafts. Hamburg, 10. Juni. Kaffee good average Santos ee 9 wk a a eae 1 9 
Mürz Oy. Kubis. September 29½, per December 30, ver ungen der Plagipefulanten; ſchlleßlich abermals nachgebend | 

4 Ruhig. auf erwartete Zunahme der Ankünfte. Schluß ſchwach, ½ bis 1 
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i eſäumt und verſchwand ; ſehr wohl zu , en mit ihrer Gage] ein utograph des Dichters mit folgendem Inhalt: 
gd De von zufrieden. Darauf ermiderte Abg. Heim: A i hätte eine tolle Luſt, einen feen Hut MS 


| „Ja, Hans, alter Freund — w A 
; i — was ſagſt Du dazu?!“ en ganz unter der Fü ą 
ſiel Richard ein. af 6 tbaren Blumen und Bändern; 8 andere Wenn die Kellnerinnen des Hofbrä ; ; 
; hätte Hofbräuhauſes noch mehr en Sie mir einen, ich bitte Sie darum. Alexandre 


„Ich weiß es ſchon, entgegnete Gell b wieder entzückten durch ihre Fruchttrauben oder n erklären folen, hätten fie es i 7 
dur i ; i A A Aber d 
gah ganz, daß man nach ſolch einer Benachrich ver- durch den Reichthum ihrer Garnitur. Ginige eimer wegiecun SHES tals WAL gie, e e ne ben Cuan igea NY teye papata 
ner Benachrichtigung] vorſichtigere Damen trugen reizende Mäntel, die Rück⸗ einer ſolchen Erklärung bei Ing kran Wee Ein. den pe aa ins San 

U 


zu gratuliren verpflichtet iſt. „He 
„Herr Freyenegg er⸗ſicht auf das Wetter war jedoch zweifellos nicht das Sollee pan de ganz das Gegentheil. Neulich hat einſſechsmonatlichen Babys zu bedecken. 


zählte es Fräulein Lang und Fra yt tter N 
ulein Dombromski. “einzige Motiv für fie, fo zu erſcheinen. Gewiß hätte Sud von der Mitte des Haufes geſagt, wenn unferen 


So — und danach wurde Fräulei ; i i Je 
4 A Fräulein Dombrowski. ©: eine reizende junge Dame mit einem prachtvollen das beatem nahe gelegt werde, jie ſollten erklären, : 
aſſer läuft den Berg hinauf, jo feien fte bereit, Familientif d. N 
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unwohl? Das iſt doch recht ſonderbar,“ weißen Tuchmantel mit ei i 
Roja boshaft. ar,“ entgegnete zögert, dieſe künſtleriſche ‘Dall Guipure-Stola nicht ge⸗ zu erklären, es läuft i 
; e auch bei 85 Grad Hitze , uft fon wieder drüben hinunter, ; 
Richard beobachtete es nicht. anzulegen. Die Frauen, die auf die Gefahr, ſich zu et Der Ansbacher Realſchullehrer wird durch feinen oa 
„Die Damen find doch nicht allein fort titen, ohne Mantel erschienen, waren gum gropten| eB und feine Sdlagfertigteit nach rade der Schrecken . 4] 
find fie gefahren?“ fragte Richard eifrig. — Oder Theil e WA des „Sylphidenkleides“. Dieſes der bayeriſchen Regierung. paa 85 egen eae mis — rni — ruh — sde — ser -- tde, i | 
„Nein — das heißt, ich weiß nicht — Herr unterdrückt das Korſett und giebt den Linien eine Wegen Miſthandlun IR wurde |tt Suia 8 2 find fo zu ordnen, daß fie K 
egg Bat fie begleitet“ Serge eaten Geemante, fo nab iti sinter |kim e Woltsjduiepier Bulchlager aus ma git lat te Sass cee it 
Roja lachte höhniſch laut auf eiden. Einige Regentropfen, C alenborn bei da: el 
x r bem Ende des vi b W ei Cochem a. d. M. zu einem Monat j a 5 1 
„Nun, dann I das Unwohlſein ja gan die 15 chreckten SBarlievinnen Rennens fielen, trieben Gefängniß verurthellt; gleichzeitig ſprach das Gericht. Aulloſung der Charade aue Mr. 183: |: 
gekomme = 5 gelegen dle © j n einen Augenblick zu denſihm die Fähigkeit, das L i Sanib Brandenburg, (Brand, Enite), Burg.) 4 
hat fi + Und das ſittenreine Fräulein Dombrowski] Tribünen zurück, und nun ſtrömten aus den eleganteſten B. ſchlug alee tów as Lehramt hier 5 15 ab. III 
gefallen lassen dle des frivolen Herrn Freyenegg Lust pee Bej At ee aus und erfüllten die Stock über die an und a ſchlug en Denkſprüche⸗ 4 
aſſen — das iſt ja ungemein inter uft mit dieſem berauſchenden und entzückenden Parfum.] mit d id de e e S Ergebung in das, was t 44 
nicht, Doktor 94 ft j 8 efjant, Das Trinkgeldunweſen beſchäftigte am ak ii i Haren aufi unters Kinn; 2 Kinder mußten auf Berner, das nur Bie Piles et oF mał Wi TAA an 
Thielema ; bie Münchener Abgeordnetenkammer. Den Anlaß d b di ntigen Holztheilen fnieen, dieſen Knieenden legte und gut ift, und Standhaftiglelt ein endhe een | 
un hatte ihren Arm fallen laffen und gab ei ition des Münchener Kellner dazuſer die große Schultafel auf den Kopf und befahl dann einbricht fino alles was man dem Schal Alen ad w 
ſtarrte fie an, als i gab eine Petition nchener Kellnerinnenvereins, andern Ki i a t manui ale entgegenſtellen kann. a 
| = und höre er fie zum erſten Mal. ba der gebeten wurde, den Kellnerinnen des Hofbräu kleinen 9 99 A 1275 on Age” (neigen [i ai s lial E en a 
ortſetzung folgt.) auſes einen feften Lohn zu gewähren. Der Abg. Lernoſer gegen den U vel peeves and trat Das Schickſal kann bie Heldenbruſt zer 8 rhe 
nannte die Trinkgelder eine männliche Mode, die noch hen Podium fiel. eriejo, ze Laß das Kind rücklings von Doch einen at kata bie © ada c" 1 
. Körner. x | 
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Unsere geehrten Abonnenten, welche 
die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
auch während ihres auswärtigen 
Sommer- oder Ferien - Aufenthaltes 
nicht entbehren wollen, bitten wir 
Folgendes zu beachten: 


is 1, Bei längerem, mindestens drei- 

i wöchentlichem Aufenthalte an dem- 
selben Orte empfiehlt sich die 
Bestellung des Abonnements bei 
dem dortigen Postamte oder eine 

A Ueberweisung durch unsere Expe- 

dition, Die Bestellung dieser 

Ueberweisung kann mündlich oder 

schriftlich vor der Abreise bei 

unserer Expedition erfolgen. 
Abonnementspreis: monatlich 

67 Pig. (von der Post abgeholt), 

81 Pfg. (frei ins Haus. 

Bei kiirzerem oder éfter wechseln- 

dem Aufenthalte wird unser Blatt 

auf Wunsch tiglich mittelst Kreuz- 
bandes nachgesandt. Die Nachsen- 
dung erfolgt bis zur Abbestellung. 

Abonnementspreis incl. Porto: 
wöchentlich 50 Pfg., nach dem 

Auslande 75 Pfg. 

8. An Orten, wo wir Filialen haben 
(vergl. Kopf der Zeitung), erfolgt 
die Zustellung durch die Filialen 
resp. deren Austräger, 


Jede nähere Auskunft wird von 


unserer Expedition mündlich oder 
schriftlich gern ertheilt. 
Verlag der 


„Danziger Neueste Nachrichten“, 


Deutſcher Reichstag. 

190. Sitzung vom 10. Juni, 1 uhr. 
Zuckerſteuer. — Ablehnung der Kontingentirung. — 
Finanzminiſter v. Rheinbaben über die Reichsfinanzen. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Bülow, Graf v. Poſadowsky, 
mann, Frhr. v. Rheiubaben, Möller. 

Die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der 


Abgg. Raab (Antiſ.) und Liebermann v. Sonnen einzelne Nationalliberale und Antiſemiten. 


Berg (Antiſ.) wegen öffentlicher Beleidigung bezw. Ber- 
folgung wird nach dem Antrage der Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ 
miſſion verſagt. 


Hierauf tritt das Haus in die zweite Berathung des 


Zuckerſteuergeſetzes ein. i d 
Der Prüfident theilt mit, daß die Abſtimmung über die 
Kontingentirung namentlich fein wird. 

Abg. Richter (Freij. Volksp.): Nichts ift verderblicher 
und grundverkehrter für die Zuckerinduſtrie 
als die Kontingentirung. Ich könnte nur aus Bosheit 
gegen die Zuckerinduſtrie für dieſelbe ſtimmen. Mit dem⸗ 
jelben Recht wie hier könnten Sie auch morgen für die 
Gijenproduttion kontingentiren. Es it nicht 
richtig, daß die Zuckerinduſtrie für die Kontingentirung ift. 

bin überzeugt, wenn dieſelbe nicht binnen zweimal 
24 Stunden improviſirt wäre, würde ſich ein Sturm der 
Entrüſtung aus den Kreiſen der Zucker 
Induſtriellen dagegen erhoben haben. Das beſte 
Mittel gegen eine Ueberproduktion ift das Fallen der Preiſe. 
Dadurch regulirt ſich die Produktion ſelbſt. Das har ſogar 
der Vorſitzende des Aufſichtsraths des Rohzuckerſyndikats 
erklärt und verſchiedene andere Sachverſtändige. Wie 
kaun eine neue Zuckerfabrik entſtehen, wenn ſie von vornherein 
440 Mk. mehr Steuern bezahlen ſoll? Kontingentirung und 
Landwirthſchaft find in ſich überhaupt fon ein Widerſpruch. 
Gerade die kleinen Rübenbauer werden durch den Kommiſſions⸗ 
beſchluß am ſchwerſten geſchädigt, und dann behaupten Sie 
(rechts) noch, Sie wären Bauernfreunde! Der Abg. Müller⸗ 
Fulda ſagt nur, 


der Kommiſſton für die Regierungsvorlage geſtimmt, weil wir 


ſeinzutreten, und zwar aus wirthſchaftlichen, ſoztalen und 


Iſchließen, jetzt, wo durch die Brüſſeler Konvention die Prämien 


Graff geordneter. 
Frhr. v. Thiel⸗ Sozialdemokraten und Polen. 


ohne Kontingentirung keineſin abſehbarer Zeit nicht annähernd erreichen mit Rückſicht 
Zucker ſteuer, sic volo, sie jubeo! Das zeigt am beſten, auf die dortigen Lebens gewohnheiten und namentlich den 


a one der internationalen Uebereinkunft. (Beifall 
inks.) : 

Abg. Dörkſen (Reichsp.): Der Prozeniſatz der Fabriken, 
die ſich für die Kontingentirung ausgeſprochen haben, tft 
immerhin ein recht reſpektabler und die Gründe für dieſelbe 
ſind doch nicht ganz von der Hand zu weiſen. Wir haben in 


Anhänger der Konvention ſind. 

Abg. Schippel (Soz.): Wir bitten Sie nicht um Annahme 
eines ſozialdemokratiſchen Antrags oder eines freiſinnigen, 
ſondern um Annahme der Regierungs vorlage, 
wichtige Ab⸗ 


1 illuſoriſch; es wird auf 
dieſe Weiſe durch eine Hinterthür die Auslandsprämie wieder 


eingeführt. i : 
„Becker (Bir): Namens meiner politiſchen 
; ich die Erklärung abgeben, daß wir uns 
ſchlüſſig gemacht haben, für die Kontingentirung 


finanziellen Gründen. Ein großer Theil der Zuckerinduſtrie 
wünſcht ſelbſt die Kontingenttrung. 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann erklärt, die ver⸗ 
bündeten Regierungen hätten ſich die Frage der Kontingentirung 
ernſthaft durch den Kopf gehen laſſen; fie wären aber zu dem 
Schluſſe gekommen, die Frage dann gu lüfen, wenn Erfahrungen 
auf Grund der Brüffeler Konvention geſammelt ſind, welche 
ihnen die Mittel an die Hand geben, die beiderſeitigen Intereſſen 
weiter abzuwägen. Die Herren, die den Kommiſſionsbeſchluß 
angegriffen haben, hätten ſich nicht die Höhe der Kontingentirung 
vor Augen geſtellt. Das Kontingent von 21½ Milli- 
onen Doppelzentner laffe genügend Spiel- 
raum und ſei belanglos, wenn es auch für den einzelnen 
Zuckerinduſtriellen hin und wieder empfindlich ſein möge. Die 
Regierung würde es jedoch für zweckmäßiger halten, vorläufig 
von der Kontingentirung abzuſehen und noch einige Jahre 
damit zu warten. 


Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Wir können uns nicht ent⸗ 


im Allgemeinen fortfallen, durch die Kontingenttrung wieder 
eine neue Prämie einzuführen. Wir können zwar nicht wiſſen, 
wie ſich die Zuckerinduſtrie entwickeln wird; aber die Hoffnung 
iſt doch berechtigt, daß, wenn die Konvention durchgeführt wird, 
wenn der freie Wettbewerb beſteht, wieder beſſere Zeiten für den 
deutſchenZuckermarkt kommen werden, und darum wollen wir die 
Produktion nicht künſtlich einſchränken. Ich bitte namentlich 
die Herren vom Zentrum, ihre Forderung des Kontingents 
fallen zu laſſen und nicht ihre Zuſtimmung zur Konvention 
von dieſer abhängig zu machen. 

Abg. v. Komierowski (Pole) wendet ſich im Antexefie der 
Rübenbauer des Oſteus gegen den Kommiſſtonsbeſchluß. Der 
Antrag Langen ſchwäche denſelben zwar ab, fei aber nicht 
ausreichend. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (kon): Ich gehöre zu den- 
jenigen meiner Partei, die der Brüſſeler Konvention 
zuſtimmen, denen dies aber durch die Einführung der 
Kontingentirung ſehr erſchwert wird. 

Die Abſtimmung über $ 65 (Feſtſetzung des Kon⸗ 
tingents) iſt eine namentliche und ergiebt folgendes 
Reſultat: dafür ſtimmen 114 Abgeordnete, dagegen 
194 Abgeordnete. Der Abstimmung enthält ſich ein Mb- 
Geſchloſſen ſtimmen dagegen Freiſinnige, 
) Dafür tt das Zentrum mit 
Ausnahme einzelner ſüddeutſcher Abgeordneter, ein kleiner 
Theil der Konſervgtiven und etwa die Hälfte der Reichspartei, 


Die Kontingentirung wird alſo abgelehnt. 

N ae Berathung über die Berbraumsabgaben 

referir ; a 

Abg. Speck (Zentr.) über die Kommiſſionsverhandlungen 
und empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß. 

Abg. Dr. Hermes (Frei. Vereinig.) führt aus, der 
Kommiſſionsbeſchluß ſei gefährlich, da er zu einem erheblichen 
Steuerausfal führe, was eine Beunruhigung in die Buter- 
induftrie hineintrüge. Er beantrage, den Steuerſatz auf 
14 Mk. zu normiren, der einen harmoniſchen Ausgleich nach 
allen Seiten hin darſtelle. 

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Schon die von der 
Regierung vorgeſchlagene Ermäßigung der 3 
ſteuer von 20 Mk. auf 16 Mk. und der darin liegende 
Wegfall des Kartell ſyſtems wird eine ſehr be- 
deutende Ermäßigung des Zuckerpreiſes im Detailhandel 
herbeiführen, die ich auf 10 bis 12 Pfg. pro Pfund ſchätze. 
Eine weitere Herabſetzung des Steuerſatzes würde für je 
1 Mk. nur eine Herabſetzung von ½ Pfg. pro Pfund bedeuten, 
alſo für die Steigerung des Konſums nicht erheblich ſein. Da⸗ 
gegen würde dieſe Herabſetzung für jede Mark des Steuerſatzes 
einen ziffernmäßigen Ausfall von 7 Milltonen für die Reichskaſſe 
bedeuten, d. h. bei der Herabſetzung von 16 auf 12 Mk. 
28 Millionen. Die in Folge der Verbilligung zu erwartende 
Steigerung des Konſums wird dieſe Summe zwar etwas ge⸗ 
ringer machen, aber ich bezweifle, daß dieſe Steigerung ſich 
ſo ſchnell und nachhaltig vollziehen wird. Was den Hinweis 
auf England angeht, ſo werden wir den engliſchen Konſum 


wie wenig ſtichhaltig die Gründe für die Kontingentirung find.] hohen Theekonſum, der in England unendlich viel größer 


Die Frage der Kontingentirung fieht in keinem Verhältniß liſt als bei uns. Daß wir eine Reichseinkommenſteuer nicht 


einführen können, hat geſtern ſchon Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky ausgeführt. Wenn wir aljo mit einem Ausfall 
von einigen 20 Millionen zu rechnen haben, ſo bleibt nichts 
übrig, als dieſen außerordentlichen Ausfall wieder auf die 
Schultern der Bundesſtaaten zu legen und durch Matrikular⸗ 
beiträge zu decken. Wir werden ſchon ſo im nächſten Jahre, 
im Haushaltsetat für 1903, mit einem Ausfall von 70 bis 
80 Millionen zu rechnen haben. Rechnen wir nun den 
Ausfall durch die Zuckerſteuer hinzu, ſo 
haben wir ein Defizit von 100 Millionen; 
diefe Summe kann nicht durch Matrikularbeiträge aufgebracht 
werden. Wie die Situation ſchwer iſt für Preußen, 
ſo iſt ſie viel ſchwerer, faſt unerträglich für 
die kleineren und mittleren Bundesſtaaten. 
Die thüringiſchen Staaten wären genöthigt, ihre geſammten 
Staatsſteuern um ½ bis ein Drittel zu erhöhen. Es würde 
aljo durch eine zu ſtarke Erhöhung der Matrikularbeiträge 
eine Mißſtimmung entſtehen, die ſich gegen den Reichsgedanken 
richtete. Die verbündeten Regierungen würden am liebſten bei 
dem Satz von 16 Mk. ſtehen geblieben ſein, wollen ſich aber 
damtt einverſtanden erklären, auf der Baſis des Satzes von 
14 Mk. eine Einigung zu erzielen. Ich möchte daher auch 
den Abg. Müller⸗Fulda bitten, zu prüfen, ob er nicht von 
feinem Antrag auf Herabſetzung der Steuer auf 12 Mk. von 
1906 an abſehen kann. ‘ 

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld 
bittet im Namen der bayeriſchen Regierung um Ablehnung 
des freiſinuigen Antrages mit Rückſicht auf bie Reichsfinanzen, 
die durch eine zu ſtarke Herabſetzung der Steuer zu ſehr 
geſchwächt würden. Er könne zwar nicht erklären, wie ſich 
die bayeriſche Regierung zu dem Kommiſſionsbeſchluß ſtellen 
mürde, jedenfalls möchte er bitten, nicht von der Regierungs⸗ 
vorlage allzuweit abzuweichen. 

Abg. Müller⸗Fulda (Ztr.): Eine Einigung würde ſehr leicht 
erzielt werden, wenn die preußifche Eiſenbahnverwaltung 
eine Erklärung abgebe, daß ſie die hohen Inlandstarifſätze 
für Zucker weſentlich herabſetzen würde. In dem Maaße, 
wie die Möglichkeit des Abſatzes nach dem Auslande ſchwindet, 
muß man danach trachten, den Zucker auf den inländiſchen 
Markt zu bringen. 

Geheimrath v. Möllhauſen erklärt, daß die preußiſche 
Giſenbahnverwaltung bereit ſein würde, die künftige 
Geſtaltung der Tarife für Zucker und feine 
Rohprodukte zu unterſuchen. (Rufe: Unterſuchen ?“) 
Ich bin ermächtigt, die Erklärung abzugeben, daß die preußiſche 
Staatseiſenbahnverwaltung bereit ſein wird, in eine ein⸗ 
gehende Prüfung darüber einzutreten. Zu welchem Reſultat 
dieſe führen wird, kann man noch nicht ſagen. 

Abg. Gamp (Rp.) befürwortet ſeinen Antrag. Man ſollte 
die Zuckerſteuer ganz aufheben; es würde ſich ein 
geeigneter Erſatz für den Ausfall ſchon finden. Er erinnere 
nur an Kaffee, Shee, Kakao. 

Sächſiſcher Geſandter Graf Hohenthal ſpricht ſich namens 
der ſächſiſchen Regierung gegen den Kommiſſions⸗ 
beſchluß aus. 


Abg. Ledebour (Soziald.) fortfahrend: Gine neue 
Flotten vorlage rtommt ſicher; dazu werden die 
as a die in der Polenvorlage gefordert werden, 
gebraucht. G 

Der Präſident ruft den Redner gureSache. 

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird 
angenommen. 

Der ſozialdemokratiſche Antrag auf gänz⸗ 
liche Beſeitigung der Zuckerſteuer wird ab- 
glelehnt gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Polen, 
e RN des V " 

ra a mp wird abgelehnt gegen die 
der Sogtadem eaten, Reichs partei und een en 

Die Kommiſſionsfaſſung wird abgelehnt 
gegen die Rechte und Soztaldemokraten. \ 

Angenommen wird der Antrag Hermes (14 Mk.) 
gegen Sozialdemokraten und Konſervative. 

Artikel Ha behandelt den Ueber zoll. Die Kommiſſion 
hat folgende Beſtimmung eingefügt: À 

„Der Eingangszoll für Zucker, für den im Erzeugungs⸗ 
land keine Prämie gewährt ift, wird während der Dauer 
des am 5. März 1902 in Brüſſel abgeſchloſſenen Vertrages 
in dem höchſten Betrage erhoben, der nach dem Vertrag 
zuläſſig iſt. (Der Vertrag ſieht einen Maximalüberzoll von 
6 Frcs. gleich 4,80 Mk vor), 

Abg. Dr. Barth (fr. Vg.) beantragt, den Ueber zoll 

auf 280 Mk. feſtzuſetzen. 

Die Sozialdemokraten beantragen gänzliche Aufhebung 
des Zuckerzolles. 

Ferner beantragt die Kommiſſion, folgende Reſolutionen 
anzunehmen: s 

1. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in Gr: 
wägung zu nehmen, ob und inwieweit die Beſteuerung des 
aus anderen Stoffen als aus Rüben hergeſtellten Zuckers 

herbeizuführen ift; 

2. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dahin zu 
wirken, daß in den deutſchen Eiſenbahntarifen die Frachtſätze 
für Zuckerrüben, Schnitzel und Melaſſe, ſowie für Roh⸗ und 
Kryſtallzucker, für letztere insbeſondere auch im deutſchen 
Binnenverkehr, thunlichſt ermäßigt werden. 

Ferner liegt hierzu eine Reſolution vor vom Abg. 


Schmidt⸗ Wanzleben, die von Konſervativen und 


esche, auch zu 8 47, der die 


Nationalliberalen unterſtützt ift, nämlich die verbündeten Je- 
gierungen zu erſuchen, in Erwägung zu nehmen, od und it- 
wieweit eine Steuerermäßigung oder Befreiung für Zucker, 
der zur Fabrikatton von Jams und Marmelade verwendet 
wird, herbeigeführt werden kann. 

Nach kurzer, unerheblicher Debatte wird der Artikel IIa 
unter Ablehnung der Anträge in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen. 

Artikel III (uüebergangsbeſtimmungen) wit? 
debattelos genehmigt. 

Artikel TV beſtimmt, daß die Brüſſeler Konvention 
und die Zuckerſteuernovelle zugleich am 1. September 
1903 in Kraft treten jolen. Die Abg. Müller⸗Fulda (tr) 
und Graf Roon (konſ.) beantragen, hier auch das Süßſtoff⸗ 
geſetz einzubeziehen. : 

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann wendet ſich dagegen 
mit dem Hinweis, daß das Schickſal der Vorlage noch 
nicht entſchieden ſei; er könne jedoch erklären, daß die 
verbündeten Regierungen in der Hauptſache auf dem Boden 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe über das Süußſtoffgeſetz ſtehen. 

Der Artikel IV wird hierauf angenommen. 

Abg. Speck (Zentr.) berichtet über die Reſolutionen, 

Die Reſolution I wird abgelehnt, die Reſolution II an- 
genommen. 

Hiermit iſt die zweite Berathung der Zucker⸗ 
ſteuer⸗Novelle beendet. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Vormittag 9 Uhr abzuhalten. (Großer Lärm und Rufe Oh!) 
Helterren Vorſchlag erhebt ſich kein Widerſpruch. (Große 
eiterkeit. 
Auf der Tagesordnung ſteht das Süßſtoffgeſetz. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Drenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


86. Sitzung vom 10. Juni. 


Der Geſetzentwurf betreffend umlegung von Grundſtücken 
in Frankfurt a. M. 


Der Geſetzentwurf betr. die Umlegung von Grund⸗ 
ſtücken in Frankfurt a. M. ſteht zur zweiten Berathung. 
Die Kommiſſion hat die vom Herrenhauſe bereits berathene 
Vorlage in weſentlichen Punkten geändert. 

Nach langer Debatte wird der Entwurf nach den Kom⸗ 
miſſions⸗Beſchlüſſen angenommen. 

Zu § ila wurde ein Antrag des konſervativen Abg. 


v. Pappenheim angenommen, wonach gegenüber dem 
Kommiſſionsbeſchluß eine geringfügige Erhöhung der Gnt 
ſchädigungsſumme für das zu Straßen und Plätzen ab⸗ 
zutretende Terrain feſtgeſetzt wird. Miniſter v. Thielen 
erklärte die Zuſtimmung der Regierung zu den Kommiſſtons⸗ 


Ausdehnung des Geſetzes 
auf andere Gemeinden ausſchließt. A 

Abg. Defer (Hofpitant der Freifinnigen Volkspartei) 
befürwortet lebhaft die Annahme der Kommiſſtonsbeſchlüfſe; 
das Geſetz werde weſentlich zur Beſeitigung der 
Wohnungsnoth in Frankfurt beitragen. 

Die Zuſtimmung ihrer Parteien zu dem Geſetzentwurf er⸗ 
klärten namens der Nationalliberalen die Abgg. Dr. Lotichius, 
Wallbrecht und Glatzel ſowie Abg. Ehlers von 
der Freiſiunigen Vereinigung. Der konſervative Abg. Dr. 
Irmer ſowie der freikonſervative Abg. Dr. Rewoldt 
äußerten erhebliche Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen 
der Vorlage. 

Am Mittwoch ſtehen der Geſetzentwurf betr. 
Vorausleiſtungen zum Wegebau und die Anträge 
betr. innere Kolonijatton und betr. übermäßigen Alkohol⸗ 
genuß auf der Tagesordnung. * 


Provinz. 


Einleitend weiſt 
Wichtigkeit des 
Jahres hin, indem dasſelbe dem Orte die Annahme 
der Städteordnung gebracht hat. Die Einwohnerzahl 
hat inzwiſchen das zehnte Tauſend bereits überſchritten. 
Gegen das Vorjahr iſt der Zuwachs faſt auf ein⸗ 
tauſend Menſchen zu beziffern Es ſind zu Beginn 
des Jahres 1901 10123 Perſonen gezählt worden. 
In welchem Umfange die Geſchäfte der Verwaltung 
von Jahr zu Jahr ſich mehren, beweiſt u. a. auch der 
Umſtand, daß das Aktenmaterial um 14479 Nummern 
größer iſt als im Vorjahre. Ein gewiſſes Gefühl 
der Beruhigung wird alle Bewohner, Badegäfte 
und Einheimiſche erfüllen bei Kenntnißnahme der Mit⸗ 
theilung, daß die Quellfaſſungsanlage 
im Schmierauer Winkel fertiggeſtellt 
und das Eintreten von Waſſerkalamitäten, wie es in 
früheren Jahren an der Tagesordnung war, nun 
vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. Obwohl der Geſchäfts⸗ 
bericht auf die Pflaſterung mehrerer Straßen hinweiſt, 
bleibt dennoch gerade nach dieſer Richtung hin in Zoppot 
noch ſehr viel zu thun übrig. Bezüglich der Bauthätig⸗ 
keit hebt das Bauamt hervor, daß 71 Bauſcheine aus⸗ 
geſtellt worden find (gegen 81 im vergangenen Jahre), 
Der Bericht beſtätigt aufs Neue, daß das Rieſel⸗ 
feld thatſächlich zu den Schmerzenskindern Zoppots 
gehört. An eine Rentierung der Anlage iſt vorläufig noch 


Bürger⸗ 
abgelaufenen 
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Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


28) (Nachdruck verboten.) 
i (Fortſetzung.) 
Und Mila! Wie Roſa ſie haßte, mit ihrer Un⸗ 


nahbarkeit und Ueberlegenheit. Wird das ſtolze Ge⸗ 
ſicht ſich auch nicht ändern, wenn ihre Verlobung mit 
Richard verkündigt würde? Roſa wollte ſie ſcharf 
beobachten, und wenn Mila nur mit der Wimper 
zuckte, dann wollte ſie frohlocken. Gewiß, Roſa ahnte 
es mit einer Art von unheimlichem Inſtinkt, daß ihre 
Verlobung mit Richard Mila ins Herz treffen würde! 

„Es ſcheint, daß man ſich im Saale doch noch nicht 
zum Tanze entſchließen kann — hören Sie nur — 
da ſpielt eben jetzt Jemand daſſelbe Lied, das Sie 
damals ſangen, als ich Sie zum erſten Male hier 
traf,“ flüſterte Thielemann mit heifer bebender Stimme. 
„Wenn ich Dich liebe — nimm Dich in Acht!“ — Es 
traf mich damals wie ein elektriſcher Schlag, als ich 
Ihre Stimme erkannte. Wenn Sie mich liebten, 
Roſa, müßte ich mich fürchten?“ 

Leiſe verneinend bewegte ſie den Kopf. > 

„Fürchten — Du lieber Gott, ich bin ein harm⸗ 
loſes Geſchöpf! | \ 

Und würden — könnten Sie — Roja?” 

Die ſchönen, blauen Augen ſchauten ihn mit einem 
Blicke an, der jeden Zweifel aufhob, jede Frage Über- 
flüſſig machte, und mit einem faſt jauchzenden Laut zog 
Dr. Thielemann das ſchöne Mädchen an ſeine Bruſt. 

i & O 


Freyenegg hatte ſich fait den ganzen Abend in 
Miles Nähe aufgehalten und hatte endlich andere 
Bekannte nur aufgeſucht, um nicht aufdringlich zu er⸗ 
ſcheinen. . 

Kurz vor dem Abendeſſen, das um Mitternacht 
eingenommen werden ſollte, kam er wieder zu Mila 
und Betty, die mit Gellner in der lauſchigen Ecke 
eines Nebenzimmers ſaßen. 

„Mein gnädiges Fräulein, ſind Sie eine Freundin 
von Ueberraſchungen?“ fragte er. 

„Nein, garnicht, Ueberraſchungen ſind ja bekanntlich 
immer mit Unluſtgefühlen verbunden,“ verſetzte fie. 

„Nun, dann erhalte ich vielleicht einen kleinen 
Dank, wenn ich Sie auf die große Ueberraſchung vor⸗ 
bereite, die uns bei Tiſche zugedacht iſt.“ 

„Und die Sie ſchon im Voraus erfahren haben?“ 
fragte Gellner wüthend. ' y 

Er war wüthend auf Freyenegg, da dieſer ſich faſt 
nicht von Mila's Seite rührte. 

„Ja, weiß Gott, ich komme häufig ſo à propos“, 
ſagte Freyenegg in einem Tone, der nicht ganz ſcherz⸗ 
haft klang, „nur fürchte ich, will mich das Schickſal 
durch dieſe kleinen Begünſtigungen dafür ſchadlos 
halten, daß es mir kein Recht auf ſeine größte Gunſt 

ewährt.“ | 
i ken Sie dieſen Anſpruch nicht ſelbſt verſcherzt 
haben?“ : ay RU) 

„Ich fürchte ja, gnädiges Fräulein, 
garnicht das Recht zu klagen.“ 

„Mila ſcheint Ihnen beweifen zu wollen, daß fie 
nicht neugierig iſt,“ warf Fräulein Lang lächelnd ein; 
„lie lenkt Sie von der Mittheilung der Ueberraſchung 
ab. Ich kann mich aber von der Untugend der Neus 
gierde nicht ſreiſprechen. Alſo, Herr Freyenegg? 

„Nun, meine Damen, ſoeben hat mir unſer ver⸗ 


und habe alſo 


lobung —“ erſchreckt hielt er inne. 
Mila war todtenbleich geworden und erhob ſich. 
„Nichard!“ ſagte fie tonlos. 
Beſtürzt griff Betty Lang nach der Hand des 
jungen Mädchens. 


„Mila — beſinne Dich, was 
und Herr Gellner denken?“ 
Doch ſchon war Mila völlig Herrin ihrer ſelbſt. 
Die dunklen Augen unter den feinen Brauen, die jetzt 
nur ganz leiſe ſchmerzhaft zuſammengezogen waren, 
ſchauten voll in Freyenegg's Geſicht. i 
„Was Herr Freyenegg und Herr Gellner denken 
werden?“ wiederholte fie. „Genau daſſelbe, was wir 
denken. Daß es ſehr ſchmerzhaft iſt, einen Mann, 
den wir achten, ſich ſelbſt namenloſes Unglück be⸗ 
reiten zu ſehen. — Ich denke, Tante, wir gehen jetzt 
nach Hauſe.“ Wr 5 
Unſchlüſſig blickte Betty die Herren an. 
„Das wird wohl kaum möglich ſein,“ ſagte ſie 
W) 


ernd. l 
: * Kannſt Du Richard jetzt dort an der Tafel zu 
feiner Verlobung beglückwünschen 2“ fragte Mila bitter. 
„Ich kann es nicht. — Herr Freyenegg wird die 
Güte haben, uns bei der Hausfrau zu entſchuldigen.“ 

Mit faſt beinahe ehrfurchtsvoller Bewunderung 
ſchaute Freyenegg auf Mila. 

„Wie die Damen befehlen. Ich möchte nur erſuchen, 
einige Augenblicke zu warten, bis ich einen Diener 
nach einem Wagen geſchickt habe. Die von Herrn 
Runk beſtellten Wagen ſind noch nicht da.“ 

Aber Mila mochte nicht warten, ihr brannte der 
Boden unter den Füßen. Am liebſten wäre ſie zu 
Fuß gegangen, ſie glaubte den Weg ganz gut finden 
zu können. - 

„Wenn Fräulein Lang erlaubt, fo werde ich Sie 
begleiten,“ ſagte Gellner eilfertig, „allein können Sie 
unmöglich fort.“ 

„Die Damen mögen ihre triftigen Gründe haben,“ 
wandte Freyenegg ſehr ernſthaft ein, „ſich von der 
Tafel zu entfernen. Ihnen, Herr Gellner, wird es 
Ihr Freund mit Recht ſehr übel nehmen, wenn Sie 


folen Herr Freyenegg 


hörte, dieſe Verlobung gewünſcht und gefördert., s 
„Mein Gott, hab' ich denn wiſſen können —*, rief 


Gellner verzweifelt. 
„Troſten Sie ſich, es giebt für uns alle Momente, 


wo unſere beſten Abſichten zu Anklagen gegen uns 


* 


werden. — Jetzt thut Eile noth; die Hausfrau tanzt 
zwar noch, aber den Hausherrn ſehe ich ſchon unruhig 
umhergehen. Herr Gellner, entſchuldigen Sie die 
Damen und mich — ſagen Sie, was Ihnen einfällt 
— Sie können ſich darauf verlaſſen, daß ich die 
Damen ſicher nach Hauſe bringe; ich ſetze voraus, 
daß Sie mir dies geſtatten,“ fügte er ehrerbietig 
fragend hinzu. 

„Ich bitte,“ ſagte Fräulein Lang. 

Freyenegg reichte ihr den Arm, Mila folgte; er 
führte ſie durch einen Seitenausgang in das Vor⸗ 
zimmer, er half ihnen Mäntel und Shawl umlegen 
und geleitete fie aus der Villa Runk; der „Fleder⸗ 
maus“⸗Walzer klang ihnen noch nach, als ſich bereits 
das Thor hinter ihnen geſchloſſen hatte. 

Gellner blieb in unbeſchreiblicher Gemüthsverfaſſung 
zurück. Es war alles ſo ſchnell gegangen, daß er 
keine Zeit gehabt hätte, eine Einſprache zu erheben. 

Dieſer Freyenegg — der Kuckuck ſollte ihn holen, 
wie er jede Gelegenheit auszunützen verſtand. Und 


Richard verlobt! Und die Augen, die „ſeine Couſine“ 


gemacht hatte — es war ordentlich zum Fürchten ge⸗ 
weſen. 1 a ſie nur geſagt: „Es iſt ſehr ſchmerz⸗ 
lich, einen Mann, den wir ſchätzen, ſich ſelbſt namen⸗ 
loſes Unglück bereiten zu ſehen !“ 

War das nur allgemeine Theilnahme oder hegte 
fie ein tieferes Intereſſe für Thielemann? Und 
warum hielt ſie denn die Verlobung Richard's mit 
Roſa für ein namenloſes Unglück? Freilich, Roſa 
hatte Fehler, aber die würde ſie, das war Gellner's 
jefte Ueberzeugung, als Thielemann's Frau ablegen. 

erdings, wenn der leiſe Verdacht, welcher in 
Gellner’s naiver Seele aufſtieg, fich beſtätigte, dann 
hatte Mila wohl Recht. Von Mila geliebt zu ſein 
und es nicht zu willen und der Gatte einer Roſa 


1 1 1 Sie Kleinpaul zu werden, das war ein namenloſes 
ehrter Wirth zugeflüftert, daß er bei Tiſch eine Ver⸗ ihn heute im Stiche laſſen. Sie haben ja, wie ich Unglück. 


Doch nein, ſeine Vermuthung über Mila war 
ſicherlich falſch, er hatte ſie ja wiederholt ſchon in 
Richard's Geſellſchaft geſehen und] fie — er fand fie 
ja ſo herrlich — nicht aus den Augen gelaſſen, und 
immer hatte er ſie gleich ruhig, ja ſogar etwas kühl 


Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte Sitzung morgen l 
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